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Bewährte elastische Abwehrtaktik
PBHHMKa - /

"V
Der erbitterte und erfolgreiche Widerstand unserer Truppen hn Kampfraum Orel

Berlin , 31 . Juli
Im Kampfraum von Orel hielten die

Bolschewisten ihren Druck weiterhin
aufrecht , ^tarke Regenfälle und Ver¬
schlammung des Geländes , zusammen
mit den anhaltend schweren Verlusten
der letzten Tage , zwangen jedoch den
Feind , seine starken Infanterie - und
Panzerangriffe auf einzelne Abschnitte
zu konzentrieren , die sich im üb - igen
aber auf örtliche Vorstöße beschränkten .

Den Hauptangriff führten di SowKs
mit etwa 200 Panzern . Bis uaf eine be¬
reits abgeriegelte örtliche Embruchs -
stelle , um deren Bereinigung noch ge¬
kämpft wird , scheiterten alle

Bewegungen ausführen , wie sie jetzt der
Kampf täglich verlangt .

Gemessen an den anhaltend schweren
Kämpfen im Raum von Orel war die
Gefechtstätigkeit an den übrigen Fron¬
ten nur gering . Am K u banbrücken -
k o p f stieß der Feind südwestlich
Krymskaja zweimal in Kompaniestärke
vor , blieb aber im Feuer liegen . Gegen¬
stöße unserer Grenadiere , die eine in
den letzten Tagen entstandene Ein¬
bruchsstelle zu bereinigen suchten , ge¬
wannen jedoch nach heftigen Wald¬
kämpfen an Boden . Der Feind bemühte
sich im übrigen , seine in den letzten
Tagen stark angeschlagenen Verbände

mrückesden Reserven wirksam mit
Bomben an.

Auch am Mius und am D o n e z
blieb es bis auf vereinzelte Vorstöße
in Kompaniestärke und lebhafte Stoß¬
trupptätigkeit ruhig . Bei B j e 1 g o r o d
versuchte der Feind unsere Stellungen
durch örtliche Angriffe abzutasten ,
wurde aber überall blutig abgeschlagen .

Vorstöße im Zusammenwirken mit ! aufzufrischen , d̂ocb griffen Stukas die
trotz dfer ungünstigen

'Wetterlage gestar - " "" *

teten Sturzkampffliegerverbänden . Die
Kämpfe waren wieder sehr hart und
kosteten die Bolschewisten 44 Panzer .

Die vorübergehende Abschwächung
der feindlichen Angriffstätigkeit an Teil¬
abschnitten der Orelfront liegt vor allem
an dem erbitterten Widerstand
unserer Truppen und den sich daraus er¬
gebenden schweren Verlusten
der Angreifer begründet . Aus
den Verhören neu eingebrachter Gefan¬
gener und den. Aussagen der in wachsen¬
der Zahl in unseren Linien eintreffenden
Ueberläufer ergab sich , daß einzelne
Sowjetkompanien bis auf fünf Mann zu¬
sammengeschmolzen sind und andere
Kompanien in wenigen Tagen viermal
ihre Führer verloren haben . Nach weite¬
ren Vernehmungen blieben von einer
ganzen kriegsstarken Strafkompanie
nach einem einzigen Kampftag nur 29
Mann übrig , und einige Regimenter sind
bereits restlos ausgefallen .

•Daß diesen starken Verlusten beim
Feind verhältnismäßig geringe eigene
Ausfälle gegenüberstehen , ist die Folge
der sich täglich von neuem bewäh¬
renden , elastischen Abwehr¬
taktik . Ihre Anwendung erfordert
aber von der Führung wie von der
kämpfenden Truppe ein hohes Maß
militärischen Könnens . Nur
sehr gut ausgebildete Verbände können

Unsere Luftwaffe war dagegen im Sü¬
den der Ostfront wieder sehr aktiv .
Deutsche und rumänische Kampf - und
Schlachtflugzeuge griffen feindliche
Stellungen im Raum Kuibyschewo
an und Stukas bombardierten Truppen¬
bewegungen am Donez und bei Bjelgorod .

Südlich des Ladogasees war die
Angriffstätigkeit der Bolschewisten wei¬
terhin schwach . Nur an einzelnen Ab¬
schnitten setzte der Feind seine Vor¬
stöße in Bataillonsstärke fort und un¬
terstützte sie mit Panzern und Schlacht¬
fliegern und heftigem Artilleriefeuer .
Harte Kämpfe entwickelten sich im Ab¬
schnitt einer Gebirgsjägerdivision , wo
der Feind verübergehend in unsere Li¬
nien eindringen konnte . In erbitterten
Nahkämpfen Wurden die Bolschewisten
schließlich auch hier geworfen , und
dabei sieben Panzer abgesfiiossen . Der
rasche Erfolg des Gegenstoßes ergab
sich aus der guten Zusammenarbeit zwi¬
schen Infanterie und Artillerie , da das
gutliegende Sperrfeuer den Feind daran
hinderte , weitere Reserven in die Ein¬
bruchsstelle zy werfen .

Mutmaßungen über die italienische Flotte
Ein Faktor im Kampf um das italienische Festland

Ankara , 30 . Juli
Der türkische Mitarbeiter der „IPA "

berichtet : ^
Im Zusammenhang mit dem Lan -

dungsversuth auf Sizilien stellen die
Briten Vermutungen über die Stärke der
italienischen Flotte und ihre Absich¬
ten an , wobei sie . darauf verweisen ,
daß der Invasionsversuch erst in sei¬
nem Anfangsstadium stehe , so daß man
noch allerhand von dieser Flotte erwar¬
ten könne . Nach Meldungen der briti¬
schen Admiralität verfügt die italie¬
nische Flotte noch über recht ansehn¬
liche Bestände . Dabei wird flas Haupt¬
augenmerk auf Italiens schwere
Schlachtschiffeinheiten gerichtet . Die
englischen Schätzungen ergeben folgen¬
des Bild :

S . Ch. Bose : „Auf nach Delhi !
"

Alle wehrtüchtigen Inder müssen aufstehen und kämpfen

Bangkok , 31 . Juli
Subhas Chandra Bose erklärte in

einer Rede : »Die Zeit muß kommen ,
und ich hoffe , sie kommt recht bald ,
wjß unsere Befreiungsarmee an der in¬
dischen Grenze erscheint . Heute ist un¬
ser Schlagwort »Auf nach Delhi !« Alle
Soldaten , die an der Parade in Schonan
zu Ehren Tojos teilnahmen , wußten , daß
dies nur der Anfang . war , die Aufgabe
ist erst dann gelöst , wenn indische
Truppen vor der Festung Delhi para¬
dieren .«

Bose dankte weiter der thailändischen
Regierung und dem thailändischen
Volk für ihre großzügige nachbarliche
Hilfe und wies iuf die radikalen Aende -
rungen »von Hongkong bis Rangun und
Mandalay « hin . Die Ausrottung des
britischen Einflusses aus dem Pazifik -
raüm sei eindeutig : »Wenn es heute
noch Inder gibt , die die Tatsache an¬
zweifeln , daß das britische Weltreich

Grenadier . / Eine def letzten Zeich -
nungen des PK . - Zeichners Ernst

. Eigener . (Gr .)

zerfällt , dann mögen sie eine Reise
durch das Gebiet machen , das einst
unter britischer Herrschaft stand und in
dem der -britische Einfluß jetzt ausge¬
löscht ist .« Der Redner erinnerte weiter
an Indiens langen Freiheitskampf und
lobte die Inder , die ihr Leben für ihr
Land hingaben . Oft sei der Versuch
zur Aufstellung einer Unabhängigkeits¬
armee in Indien gemacht worden -; man
konnte aber jedesmar nur einen Teil¬
erfolg erzielen , da die Engländer die
führenden Inder ins Gefängnis warfen .
Jetzt , wo die indische Nationalarmee ge¬
bildet sei , müßten -alle wehrtüchtigen
Inder aufstehen und kämpfen .

Italien hatte 1940 sechs Schlacht¬
schiffe und zwar zwei von der Littorio -
klasse und vier von der Cavourklasse .
Erstere haben 35 000 Tonnen Wasser¬
verdrängung , sind mit neun 15 -Zoll -
und zwölf 6 -Zoll - Geschützen bestückt
und entwickeln eine Geschwindigkeit
von 30 Knoten .. Zu dieser Klasse ge¬
hören die beiden Schlachtschiffe „Litto -
rio" und „Vittorio Veneto " . Die Ca¬
vourklasse mit 25 000 Tonnen , zehn
12,6- Zoll - und zwölf 4,7 -Zoll - Geschüt -
zen und 27 Knoten Geschwindigkeit
setzt sich aus den Schiffen „Conte di
Cavour " , „ Giulio Cesare "

, „ Caio
Duilio " und „ Andrea Doria " zusammen ,
(die beiden letzteren haben an Stelle
der 4,7 -ZoIl , 5,3 - Zoll -Geschütze ) .

Seit 1940 wurde ein weiteres Schiff
der Littorioklasse , die „ Impero " in
Dienst gestellt , während ein viertes , die
„Roma "

, noch im Bau ist . Somit hätte
Italien heute drei Schlachtschiffe der
Littorioklasse und drei wahrscheinlich
aber vier der Cavourklasse zur Ver¬
fügung . Auch die schweren und leich¬
ten Kreuzer werden eifrig aufgezählt ,
sowie die verschiedenen Typen der Zer¬
störer und Torpedoboote . In bezug auf
die U-Boote tappen die englischen Mut¬
maßungen völlig im Dunkeln . Zu diesen
von den Engländern aufgegriffenen Ver¬
mutungen stellt die türkische Presse
abschließend fest :

„Es wäre ein Fehler , die italienische
Flotte heute unterschätzen zu wollen .
Sie ist ein bedeutender Faktor im
Kampf um das italienische Festland ,
und es darf als sicher erachtet werden ,
daß die italienischen Seeleute in diesem
Kampf ihren Mann stellen werden ."

Reichsjugendführer Axmann empfing die im Reich befindliche spanische
Frauenführerin , Pilar Primo de Rivera ^und ihre Begleitung . Der Reichs¬
jugendführer ( links ) begrüßt den spanischen Gast . Ganz rechts : die
Reichsreferentin des BDM . Dr . Jutta Rüdiger . Presse -Hoffmann (Emde )

Die Ueberflügelung Englands durch USA.
Von Admiral S c h o u 11 z -Helsinki

Der finnische Admiral Schoultz —
zaristischer Offizier und Weltkriegs¬
kämpfer auf englischen Schiffen —
gehört zu den ersten Sachverständi¬
gen des Auslandes , die schon seit
langem die Katastrophe vorausge¬
sehen haben , zu der Englands Politik
für das Empire und für Europa führen
muß .
Aus dem ersten Weltkrieg kam Eng¬

land als schwerbelasteter Schuldner der
USA . heraus . Die Verschuldung zwang
das stolze Weltreich zu Kompromissen ,
die seine Stellung als erste Seemacht be¬
deutend schwächen mußten . Auf der
Flottenkonferenz von Washington 1921
gab -es diese Stellung formell auf , indem
es auf die Flottenparität mit USA . ein¬
ging . In Uebereinkunft mit dem neuen
Partner zwang England seinen lang¬
jährigen Verbündeten Japan zur demü¬
tigenden Annahme einer fast um die
Hälfte kleineren (3 :5) Quote der ihm
bewilligten Seestreitkräfte . Darauf er¬
folgte die Anfrage des englisch - japani¬
schen Bündnisses , das England bis dahin
von der Notwendigkeit einer ständigen
Unterhaltung bedeutender Seestreit¬
kräfte im Stillen Ozean befreit und da -
rrfit seine Flotte bedeutend entlastet
hatte . Statt dessen schloß England jetzt

54 Terrorbomber über Norddeutscbland abgeschossen
Feindliche Durchbruchsversuche auf Sizilien abgeschlagen — Bomben auf Südengland

Aus dem Führerhauptquartier , 30 . Juli
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Im Kampfabschnitt von Orel wur¬

den wiederum heftige Infanterie - und
Panzerangriffe abgewiesen .

Südlich des Ladogasees ließ die
feindliche Angriffstätigkeit weiter
nach . Wiederholte örtlich begrenzte
Angriffe der Bolschewisten mit starker
Panzer - und

' Schlachtfliegerunterstüt -
zung wurden blutig abgeschlagen .

Deutsche Seestreitkräfte beschossen
erneut feindliche Stellungen an der
Miusfront und beschädigten durch
Artillerietreffer einen Panzerzug .

Im Finnischen Meerbusen
wurde durch leichte Seestreitkräfte
ein leichtes sowjetisches Kriegsfahr¬
zeug versenkt .

Auf Sizilien schlugen deutsche
^ruppen im Mittelabschnitt der Ab¬
wehrfront feindliche Durchbruchsver¬
suche unter Verlusten für den Gegner
ab .

Vor der Südküste der Insel erhielt
ein feindlicher Transporter von 8000
Bruttoregistertonnen so schwere Bom¬
bentreffer , daß mit seiner Vernichtung
gerechnet werden kann .

Im Atlantik versenkte die Luft¬
waffe ein Handelsschiff von 10 000 BRT.
Zwei weitere große Schiffe wurden
schwer getroffen .

Feindliche Bomberverbände griffen
am gestrigen Tage Helgoland sowie
einige Orte im norddeutschen Küsten¬
gebiet , darunter Kiel , an und führten
in der vergangenen Nacht erneut einen
schweren Terrorangriff auf Ham¬
burg , durch den weitere Verwü¬
stungen in der Stadt hervorgerufen
wurden . Die Bevölkerung erlitt
hohe Verluste . Luftverteidigungskräfte
schössen 54 feindliche Flugzeuge ab .

Deutsche Kampfflugzeuge warfen in
der Nacht zum 30 . Juli Bomben auf
Ziele in Südengland .

Küstensicherungsstreitkräfte der
Kriegsmarine versenkten in der ver¬
gangenen Nacht nördlich Terschelling
ein britisches Schnellboot .

Fernkampfflugzeuge
gegen Geleitzüge

Berlin , 31 . Juli
Deutsche Fernkampfflugzeuge vom

Condor - Typ sichteten in den Morgen¬
stunden des 29 . Juli nordwestlich von

Kap Finisterre einen auf nördlichen Kurs
laufenden feindlichen Geleitzug . Trotz
sehr starken Flakbeschusses setzten un¬
sere Condorbomber sofort zum Angriff
an . Ein schwerbeladenes Handelsschiff
von 10 000 BRT erhielt gleich beim er¬
sten Angriff mehrere Bombentreffer , de¬
nen heftige Explosionen folgten . Bald
war das Schiff völlig in Rauch und Feuer
gehüllt und versank . Ein Frachter von
etwa 7000 BRT erhielt einige Bomben¬
treffer dicht neben der Steuerbordseite .
Der Frachter mußte kurz darauf seine
Fahrgeschwindigkeit stark herabsetzen
und blieb mit sinkendem Vorschiff hin¬
ter dem Geleit zurück .

Andere Condorflugzeuge bekämpften
zur gleichen Zeit einen auf südlichem
Kurs ausgemachten Geleitzug , wobei ein
Handelsschiff von 8000 BRT Bomben¬
treffer an Steuerbord und Backbord er¬
hielt . Bereits am 27 . Juli hatten unsere
Fernkampfflugzeuge mehrere hundert
Kilometer westlich Kap Finistere ein
britisches Geleit angegriffen und eben¬
falls ein 8000 BRT großes Handelsschiff
Stark beschädigt .

ein Bündnis mit USA . , in welchem dieses
der wirtschaftlich wie politisch stärkere
Partner wurde .

Daß Japan sich "durch die Frontwen¬
dung seines ehemaligen Verbündeten
tief beleidigt fühlte , ist selbstverständ¬
lich . England mußte ja besser als alle
anderen wissen , wie gespannt die Be¬
ziehungen Japans zu USA ; waren . Alle
drei Mächte konkurrierten seit langem
auf dem chinesischen Markt , und die
protzigen Yankees ließen keine Gele¬
genheit durch , ohne das unvergleichlich
ärmere Japan ihre Ueberlegenheit an
Kapital und Rohstoffen fühlen zu lassen .
Auf der erwähnten Flottenkonferenz
wurden nicht die Flotten allein , sondern
auch der Ausbau ihrer Stützpunkte im
pazifischen Räume eingeschränkt . Da 1

England und USA. jedoch in allen Streit¬
fragen zusammenhielten , gelang es ihnen
mit Hilfe des ihnen verpflichteten
Frankreich für ihre eigenen Hauptstütz¬
punkte Singapur und Pearl Harbour eine
Ausnahme geltend zu machen . Beide
Kriesghäfen wurden darauf zu beson¬
ders stark befestigten Flottenstützpunk¬
ten ausgebaut , die für Japans Schiffahrt
im Stillen Ozean eine Schwefe Bedrohung
bedeuteten .

Auf der nächsten Flottenkonferenz
von 1930 in London versuchte Japan
vergebens eine gleichmäßige Verteilung
der Flottenquoten zu erreichen . Alle
seine Bemühungen scheiterten an der
halsstarrigen Habgier der angelsächsi¬
schen Großmächte , die keinen Atom von
ihrer bevorzugten Stellung

"
zugunsten

der anderen Mitglieder opfern wollten .
England hatte aber im Weltkrieg so
große Verluste an Kriegsschiffen erlit¬
ten ! daß es im Fernen Osten keine ach¬
tunggebietende Flotte mehr halten
konnte , ohne seine Ueberlegenheit an¬
derswo , besonders im Mittelmeer , aufzu¬
geben . Darum mußte es die USA. bitten ,

Das Führergeschenk
zum 60 . Geburtstag Mussolinis

Führerhauptquartier , 30. Juli
Der Führer hat dem Duce zu seinem

60. Geburtstag durch drti Generalfeld¬
marschall von Kesselring als persön¬
liches Geschenk die gesammelten Werke
von Nietzsche in einer besonders gefer¬
tigten einmaligen Ausgabe mit einer
herzlichen Widmung übersandt .

Der 260 . Eichenlaubträger
Führerhauptquartier, 30 . Juli

Der Führer verlieh am 28 . Juli das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an Major Bernhard
Sauvant , Kommandeur einer Panzer¬
abteilung , als 260. Soldaten der Deut¬
schen Wehrmacht.
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daß sie die gemeinsamen Interessen bei¬
der Mächte erfolgreich schützen könn¬
ten . Da Japap ihr einziger Konkurrent ,in diesen Gewässern war , verstand es
sehr wohl , gegen wen die Verstärkungder USA. gerichtet war .

Aber Japan war nicht das einzigeLand , das die Ueberflügeliing Englandsdurch die USA . sofort bemerkt hat . Die
englischen Kolonien im pazifischen Raum ,besonders Australien und Neuseeland ,haben dieselbe Tatsache auf eine an¬dere Art empfunden . Allmählich ge¬wöhnten sie sich an den Gedanken , daßihr eigentlicher Beschützer im Notfalle

Riesiger englischer Munitionsverschleiß vor Catania
Die anhaltende Abwehrschlacht — Hohe blutige Verluste des Gegners — Neue Waffen rollen herbei

31 . Juli
(PK.) Während im mittleren Sizilien

die befohlene Absetzung vom nach¬
drängenden Gegner in eine neue Ver¬
teidigungslinie , die eine straffere Zu¬
sammenfassung der Abwehrkräfte er¬
möglicht , pJanmäßig durchgeführt wird ,und die amerikanischen Panzereinhei¬
ten , die mit ailen zur Verfügung
stehenden Kräften nach Ueberflügeiungnicht mehr das Mutterland , sondern die j und Einkesselung deutscher Kampf -USA . sein werden , deren Präsident j gruppen streben , erkennen müssenRoosevelt seine imperialistischen Be

strebungen auch nicht zu verhehlen
dachte . Mit dem zweiten Weltkrieg mehr¬
ten sich die Gelegenheiten zu der Ver¬
wirklichung dieser Bestrebungen . Noch
bevor die USA . in den Krieg eintraten ,verkauften sie 50 ihrer veralteten Zer¬
störer dem verbündeten England für
einen seiner besten Flottenstützpunktein Westindien . Es war ein vorteilhaftes
Geschäft , denn die Zerstörer stammten
aus dem ersten Weltkrieg , in welchemihre Maschinen stark abgenutzt wurden .Nach dem Verlust von Hongkong , Bor-
neo , Malaya und Singapur mit einer
Menge kleinerer Inseln im Stillen Ozean
mußte England sich auch von Australienund Neuseeland zugunsten der USA . ab¬
sagen . Jet2t steht dort Mac Arthur , der
flüchtige Held von • Corregidor , am Ru¬der . Daß der USA .-General weniger aufdie australische Regierung und Londonals auf Washington gibt , ist kein Wun¬
der . . . Aber auch im Persischen Golfim Irak und Iran spielen USA .-Offiziere
die Rolle sachverständiger Kontrollan¬
ten , di^ immer das letzte Wort zu sagenhaben , und in '

Aegypten und Indien ,durch die der „amerikanische " Weg nach
Tschungkingchina und Sowjetrußlandführt , müssen die englischen höchsten
Beamten mit amerikanischen Diploma¬ten , Generälen oder Zeitungskorrespon¬denten rechnen , die alle persönlicheFreunde , wenn nicht spezielle Gesandte
des Präsidenten sind . Die Ueberflüge¬
iung Englands durch USA. ist eine Tat¬
sache , die selbst ein Sieg der Alliiertennicht ändern könnte .

daß ihnen durch die bewegliche Ver¬
teidigung neben dem Raumgewinn jeder
entscheidende Erfolg versagt bleibt ,
geht in der Ebene von Catania der un¬
ter Einsatz riesiger Munitionsmengen
geführte Kampf weiter . Seit Tagen hat
sich an dem Ablauf der gegnerischen
Bemühungen , jeweils nach mehrstündi¬
ger Feuervorbereitung zum infänteristi -
schen Angriff anzusetzen und sich doch
immer wieder blutige Köpfe zu holen ,nichts geändert .
16 000 Schuß in zwei Stunden

Wie sehr es General Montgomerydaran gelegen ist , seinen Angriff auf
Catania vorzutreiben und diese Stadt ,die für ihn greifbar nahe , liegt , end¬
lich in seinen Besitz zu bekommen , zeigtdas Beispiel eines einzigen , zweistündi¬
gen Feuerüberfalls auf einen nur
fünfhundert Meter Breite betragendenAbschnitt der mittleren Front vor Ca ?

'
tania . Hier hat er , nachdem ihm alle
Versuche , am linken Flügel , dicht unter
dem Meer und unter stärkster Ein¬
wirkung vor allem auch seiner Schiffs¬
geschütze den Durchbruch zu erzwingen ,nur blutigste Verluste und zahlreiche
Panzerabschüsse eingetragen haben , den
Schwerpunkt in die Ebene hineinver¬
legt . Für einen einzigen , eng begrenzten
Angriffsstreifen schießt er in kapp zwei
Stunden 16 000 Schuß auf ein Gebiet ,das auch in der Tiefe nicht sehr weit
hinauskommt . Muß der Tommy bei
einem so verschwenderischen Muni¬
tionsaufwand aller Kaliber nicht glau¬ben , daß ihm bei dieser Umpflügung der.

i Erde kein nennenswerter Widerstand

Die USA . -Neger klagen an
Leitende Beamte sind schuld an den Verfolgungen

L i s s ab o n , 31 . Juli i der 13 Millionen amerikanischer Neger•Ii " " " "Die Erbitterung der amerikanischen
Negermassen über die vor einigen Wo¬
chen in Detroit stattgefundenen Massen¬
verfolgungen , denen weitere in geringe¬rem Umfang

' in anderen Städten folgten ,ist noch immer in den amerikanischen
Negerzeitungen spürbar .

Der bekannte NegerschriftstellerEustace Gay erklärt in einer der führen¬
den Negerzeitungen der USA . , der „ Phi¬
ladelphia Tribüne "

, das Märchen von den
„ Nazi -Agenten " , das die offizielle Agita¬tion der Washingtoner Regierung nach
den Unruhen ausgestreut habe , sei der
größte Unsinn , den man sich vorstellen
könne . Die Verantwortung für die
Negerverfolgungen , so erklärte er , trü¬
gen einzig und allein die negerfeind¬lichen Kreise der USA . Der amerika¬
nische Neger weiß , daß sich unter denen ,die an den blutigen

' Aufständen schuldigseien , hohe Armee - und Marineoffiziere ,leitende Regierungsbeamte sowie maß¬
gebende Senatoren und Kongreßmit¬
glieder befänden . Gay verweist auf die
blutigen Vorfälle in Philadelphia , wo
Hunderte von jungen Burschen von 14 bis
18 Jahren Straßenbahnen anhielten , die
Neger gewaltsam herausholten und teils
zu Boden prügelten . „ Philadelphia Tri¬
büne " stellt jetzt , auf Grund wochenlan¬
ger Untersuchungen und Vernehmungenfest , die Haltung der Detroiter Polizei
den angegriffenen Negern gegenüber sei
geradezu ein Hohn gewesen . Anstatt die
Neger gegen den Pöbel zu schützen , habe
die Polizei sie niedergeknüppelt und
niedergeschossen . Die durch die Polizei¬
kugeln oder Polizeiknüppel Getöteten
seien ausschließlich Schwarze . Im Namen

erhebt „Philadelphia Tribüne " katego¬risch die Forderung nach feiner Unter¬
suchung des Verhältens der Detroiter
Polizei durch die Washingtoner Be¬
hörden .

Der Negerjournalist Arthur Fauset ,der ebenfalls zu dem Problem Stellungnahm , behauptet , die Negerverfolgungender letzten Wochen und Mönate hättep ,so furchtbar sie seien , ein Gutes noch
gehabt . Die USA .- Neger würden sich
jetzt stärker als je zuvor zu einer Einheit
zusammenschließen .

mehr entgegentritt ? Und doch täuscht er
sich. Nicht umsonst hat die deutsche
Führung befohlen , daß sich jeder tief
in das Erdreich einzugraben hat . Das
muß schon ein Volltreffer sein , der
mitten in ein Gesdiütz geht , um
einen Verteidiger aus dem Rennen zu
werfen . Bei dem Trommelfeuer der
16 000 Schuß haben wir durch Voll
treffer zwei Tote und zwei Verwundete .
Und als der Tommy dann angreift , ver -r
spürt er die Wirkung der in hervorra¬
gender Feuerdisziplin bis auf nächste
Entfernung gestoppten Waffen . Wie von
einer Sense hingemäht fallen die eng¬
lischen Infanteristen , und was in eini¬
gen Einbrüchen in unsere Stellungen
hineinkommt , wird im Nahkampf mit
der blanken Waffe bereinigt . Nur an
ganz wenigen Stellen ist es dem Eng¬
länder gelungen , winzige Streifen im
Vorgelände der Hauptkampflinie an sich
zu bringen und das auch nur desflalb ,
weil die deutsche Kampfführun « darauf
verzichten konnte , diese Punkte zu
besitzen .
150 Fahrzeuge abgeschossen
. Seit drei Tagen nun hat sich an der
gewundenen Verteidigungslinie , die
durch die Ebene von Catania gellt ,nidits Wesentliches geändert . Auf unse¬
rer Seite ist sie durch den Einsatz all¬
mählich herankommender schwerer Waf¬
fen nur stärker geworden . Trotzdem der
Feind seine Angriffe pausenlos foi;tsetzt
und die Feuerüberfälle mit Stundenab¬
ständen immer wieder die Luft erzit¬
tern lassen , hat man den Eindruck , daß
auch der Gegner neue Kräfte heran¬
karrt , weil er einsehen mußte , daß ihm
unter den jetzigen Umständen jederVersuch , sich in den Besitz von Catania
zu setzen , hohe Verluste kostet .

Stoßtrupps und Aufklärungsflugzeuge
haben , ergeben , daß er seine gepanzer¬ten Kolosse , die in erheblicher Zahl am
Südrand der Ebene bereitstehen , .gut
getarnt unter Stroh oder in Orangen -
hainen abgestellt hat . Zu hoch sind ihm
gerade auf diesem Waffensektor die
Verluste gewesen . Die Zahl der abge¬
schossenen Panzer , auch des schwersten
Typs , der Panzerspähwagen und der ge¬
panzerten Schützentransportwagen hat
sich im Abschnitt einer Brigade allein
auf über 150 erhöht .
Sechs Paks erledigt

Bei der Nähe der "
Kampfiinie gibt esim harten Alltag der Schlacht oit auch

kuriose Szenen . Einmal fahren zwei
englische Kräder an einem deutschen
Gefechtsvorposten auf der asphaltiertenStraße vorbei und werden auf die Fragenach der Front mit einer passendenAntwort noch tiefer in unsere Linie zu¬
rückschickt , wo sie ktirz , zur riesigen
Überraschung der Fahrer , vereinnahmt
werden . Das andere Mal sind es zwei
Lastkraftwagen , die im Umdrehen auf .der Anmarschstraße , als sie den Brütengerochen hatten , durch schnelles Feuer

in Brand geschossen wurden . Auch hier
wanderten die Besatzungen in die Ge¬
fangenschaft . Den größten Erfolg aber
erzielten in diesem Wirrwarr der Linien
Grenadiere und Jäger , die beim Morgen¬
grauen plötzlich sechs englische Paks
vor der eigenen Linie aufgefahren , aber
verlassen finden . Der Gefechtsvor¬
posten hatte in der Nacht auf verdäch¬
tige Geräusche geschossen . Daraufhin
sind die Tommies , die sich verfahren
hatten , unter Zurücklassung ihrer
schweren Waffen abgehauen . Robbend
und kriechend werden zwei Paks lang¬sam unter dem wütenden Beschuß des
Feindes in die eigene Linie gebracht , wosie bald ihre Stimme gegen die früheren
Besitzer ertönen lassen , während die
vier restlichen Geschütze gesprengt wer¬den und damit dem Gegner verloren
sind .

So hält unter Trommelfeuer und
Bombenhagel , unter Beschuß der schwe¬
ren Schiffsartillerie und den Qualeneiner sengenden südlichen Sonne die
Front vor Catania und erweist täglich inden kleinen Szenen des Kampfes die
moralische Überlegenheit des hier auf
zäher Abwehr stehenden deutschen Sol
daten .

Kriegsberichter Lutz Koch .

Weiter harte Kämpfe auf Sizilien
Der italienische Wehrmachtberfcht

Rom , 31 . Juli
Der italienische Wehrmachtbericht

vom Freitag lautet : In Sizilien sinddie Truppen nach wie vor immer er¬neuten heftigen Angriffen des Gegnersin harten Kämpfen ausgesetzt . In den
Gewässern östlich der Insel haben ita¬
lienische Schnellboote Angriffsvor¬stoße entsprechender gegnerischer Ein¬heiten gegen unsere Geleite zurück¬
gewiesen .

Pliegerangriffe auf einige Ortschaf¬ten Latiums und der Campagna verur¬sachten leichte Verluste . Unsere Jägernahmen den Kampf mit einem Verbandauf , der Neapel überflog , und Schos¬sen ein zweimotoriges Flugzeug ab .
Schutzmaßnahmen für Giraud

Lissabon , 31 . Juli
Exgeneral Giraud ist nach Bespre¬chungen mit amerikanischen und briti¬schen Staatsmännern nach Algier zu¬

rückgekehrt . In gut unterrichteten Krei¬sen der britischen Hauptstadt weist
man darauf hin , daß seit der Abreisedes Dissidentenführers a» s Washing¬ton außergewöhnliche Maßnahmen zuseinem Schutz getroffen wurden . Manhatte nähnlich erfahren , daß gewissePersönlichkeiten , über deren politi¬sche Färbung man sich nicht näheräußerte , ein Attentat gegen ihn geplanthatten . Man sagt , daß seine persön¬liche Garde während der Reise ver¬stärkt wurde .

Fühlt sich Schweden wirklich bedroht ?
Befürchtungen und Besorgnisse — Gründe der Aufrüstung

S t o ck h o 1 m , 31 . JuliDer '
schwedische Korrespondent der

„ IPA " berichtet : Immer mehr verstärkt
sich in Schweden die Auffassung , daß bei
den Kriegsausweitungstfestrebungen der
Alliierten auch der hohe Norden und
demnach auch Schweden nicht unberührt
bleiben werden . Man führt als Beweis
dieser Auffassung gewisse militärische
und politische Vorbereitungen der Eng¬länder und Nordamerikaner ins Treffen .Die Argumente , die in schwedischen
Beobachterkreisen für einen möglichen
Angriff auf Nordeuropa angeführt wer¬
den , lassen sich in folgenden Punkten
zusammenfassen :

1 . Es sei offensichtlich und allgemeinbekannt , daß Stalin sich mit den Mittel -
meeroperationen der Anglo -Amerikaner
nicht zufrieden gebe . Diese entsprächen

keineswegs seinen wiederholten Auffor¬
derungen zur sofortigen Entlastung
Sowjetrußlands durch die Erriclitungeiner zweiten Front . Das sowjetrussische
Landungsunternehmen in Nordnorwegen ,das kläglich gescheitert sei , müsse als
eine Demonstration des Kreml gegen¬über seinen Verbündeten aufgefaßtwerden . -

2 . Der Besuch des amerikanischen
Kriegsministers Stimson . in Island und
London könne nur den Charakter einer
militärischen Inspektionsreise und einer
letzten Lagebespreshung für bevor¬
stehende Angriffe auf Nordeuropahaben . Stimson habe auf Island die dor¬
tigen etwa 120 000 Mann starken
us .- amerikanischen Garnisonen besich¬
tigt . Man wisse außerdem , daß diese
Garnisonen in den letzten Monaten stän -

/

Die vierte Kandidatur Roosevelts unmöglich
Das innerpolitische Versagen des Präsidenten — Schärfster Widerspruch der Republikaner

datur Roosevelts unter allen Umständen '
unmöglich zu machen .

Lissabon , 31 . Juli
Die letzte Rundfunkrede Roosevelts ,in der er , wie bekannt , u . a . auch die

deutschen Soldaten aufs « schärfste be¬
schimpfte , hat das schwelende Feuer der
innerpolitischen Gesetze der USA . zu
einem lodernden Feuerbrand entfacht .
Die Rede ist in den Reihen der Repu¬blikaner auf eine Ablehnung gestoßen ,wie trotz aller gegenseitigen Feind¬
schaft wohl kaum eme andere Kundge¬
bung des Präsidenten seit Kriegsaus¬bruch . Diese Ablehnung richtet sich ,was nicht übersehen werden darf , nicht
gegen die Kriegspolitik der USA . als
solche . Denn cfie Republikaner , hinter
denen die mächtigsten Kreise von »bigs
Business « , von »großen Geschäften «,wie man in den USA . sagt , stehen , hof¬
fen von der neuen , imperialistischen
Woge , die Roosevelt entfesselte ; äuf
lange Zeit sehr erheblich profitieren zu
können . Wogegen sie sich wenden , ist
das Versagen Rooseveltis auf innerpoli¬
tischem Gebiet und sein Versuch , aus
seiner Stellung als Kriegspräsident für
sich persönlich Kapital zu schlagen und
seine vierte Kandidatur vorzubereiten .
Im republikanischen Lager ist man fest
entschlossen , eine solche vierte Kandi -

Der Vorsitzende des republikanischen ,
nationalen Ausschusses , Harrisson
Spangler , erklärte nach der letzten Rede
Roosevelts , der Präsident beginne , indem
er seine Politik durch allerlei Redens¬
arten tarne , die Kampagne für seine
vierte Amtsperiode . Spangler wandte
sich ausdrücklich telegraphisch an den
Kriegsminister Stimson und an den
Marineminister Knox , die beide der re¬
publikanischen Partei angehören , und
protestierte gegert die Rede aufs
schärfste . Die Rede „ sei durch und durch
eine politische Rede " ,( so nannte er sie
und „wäre ein kühner Versuch zum
Stimmenfang unter unseren Soldaten
und Matrosen , die ihr Leben für ihre
Freiheit aufs Spiel setzten ".

Verschiedene republikanische Sena¬
toren , die auch nach ihrer Meinung zuder Rede Roosevelts gefragt wurden , er¬
klärten , sie wollten zwar nicht gegen die
Teile der Rede , die sich direkt mit der
Kriegführung befassen , protestieren ,müßten aber ausdrücklich unterstreichen ,
Roosevelt habe selbst die Unfähigkeit
des New Deal deutlich zum Ausdruck

gebracht . Seine New Deal -Pojitik sei
unfähig , ein Wiederaufbauprogramm auf
lange Sicht und eine anhaltende Besse¬
rung der allgemeinen wirtschaftlichen
Lage zu gewährleisten .

Die Front der Republikaner richtet
sich also in erster Linie gegen die in¬
nere , wirtschaftliche Politik ihres jetzi¬
gen Präsidenten . Gleichzeitig aber kann
kein Zweifel darüber bestehen , daß sich
im stillen ein wachsendes Zunehmen
gegen die uferlosen internationalen
MenschhcitsbeglückungspJäne gewisserKreise in der Umgebung des Präsiden¬
ten bilden . Der Kristallisationspunkt
dieser Front ist der Kongreß , der von
seinem tief verwurzelten Mißtrauen ge¬
gen Europa und vor allem gegen Eng¬
land nicht loskommt , und der in allen
internationalen Plänen des Weißen
Hauses in erster Linie die Gefahr einer
Ausbeutung des amerikanischen Steuer¬
zahlers zugunsten des Empire sieht .
Gut unterrichtete Beobachter der ameri¬
kanischen Entwicklung sagen schon
heute voraus , daß den USA . scharfe
Kämpfe um die Gestaltung nicht "nur
ihrer Innenpolitik , sondern auch ihrer
Außenpolitik bevorstehen .

dig verstärkt worden seien , so daß die
Ruhepause der dort stationierten Kräftebald ein Ende haben dürfte .

3 . In England habe man erkannt , daß
sich die Operationen auf Sizilien , ent¬
gegen den ursprünglichen Erwartungenund entgegen allen Berechnungen , in die
Länge zu ziehen beginnen urfd daß die
Anglo -Amerikanet dort Gefahr laufen ,in einen langwierigen und wenig ein¬
träglichen Stellungskrieg verwickelt zuwerden . .

Interessant sind in diesem Zusam¬
menhang die Maßnahmen , die
Schweden für alle Eventuali¬
täten bereits ergriffen hat .Diese Maßnahmen beruhen vorwiegendin einer bedeutenden Verstärkungder militärischen Kriegs¬bereitschaft , da man im Falle des
Gelingens eines anglo -amerikanischen
Ansturmes nicht an die Respektierungder schwedischen Neutralität durch diese
Mächte glaubt . London und Washington ,so wird betont , hätten zü oft ihre Auf¬
fassung dahin umschrieben , daß sie vorder Neutralität irgendeines Landes nichtHalt machen werden , auch hätten an¬dererseits prominente Vertreter der
westlichen Demokratien erklärt , daß sie
künftig keine Rücksichten auf die klei¬
nen Völker zu nehmen gekillt seien . Die
schwedische Presse beginnt deshalb die
Bevölkerung hinsichtlich der Gefahr , die
Schweden droht , vorsichtig aufzuklären .Sie stellt tr. a . fest "

, daß die Einberu¬
fungen in Schweden eine Warnungfür die Allgemeinheit seien . Es sei klug ,sowohl den Sommer als auch den Früh -
herbst als eine kritische Zeit -
Periode zu betrachten .

Während sich diese Befürchtungen
vorwiegend auf die politischen Kreise
beschränken , hegen die militärischen
Beobachter in die deutsche ' Vertei¬
digungsbereitschaft sowohl in Norwegenwie an der Murmanfront großes Ver¬
trauen , namentlich nach dem gercheiter -
ten sowjetrussischen Invasionsversuch
sehen sie den allfäHigen kommenden Er¬
eignissen mit Ruhe und Zuversicht ent¬
gegen , betonen jedoch , daß Schweden im
Falle eines alliierten Angriffes seine
ganze militärische und moralische Kraft
gegen die Eindringlinge aufbieten werde .

Ein ganz unverbindlicher Fall
„Operation gelungen " — Patient tot!

Karikatur : Key/Dehnen -Dienst

Pilar Primo de Rivera
bei Dr . Goebbels

Berlin , 31 . Juli
Reichsminister Dr . Goebbels empfing

am Freitag in Gegenwart von Gauleiter
Bohle die Nationalführerin der weib¬
lichen Falange , Frau Pilar Primo de
Rivera , die sich seit Anfang der Woche
auf Einladung von Gauleiter Bohle auf
einer Deutschlandreise befindet . Im
Anschluß an . den Besuch im Reichs¬
ministerium für Volksaufklärung und
Propaganda wurde die spanische Frauen -
chaftsführerin durch den Staatssekretär

des ■Auswärtigen Amtes , von Steen -
gracht , in Vertretung des Reichsmini¬
sters des Auswärtigen , von Ribbentrop ,
empfangen .

Bomben auf USA . -FIugplätze
in Tschungking -Ghina

Schanghai , 31 . Juli
Die japanische Luftwaffe richtete bei

erneuten Angriffen auf Hengyang (Süd-
hunan ) und Kienow (Nordfukien ) großen
Schaden an , wie ein japanischer Front¬
bericht meldet . In der Nähe Hengyangs
gelegene militärische Einrichtungen wur¬
den zerstört . Von einigen zehn sich über
Hengyang zum Kampf stellenden USA .-
Flugzeugen wurden vier abgeschossen . :
Nur ein japanisches Flugzeug wird ver¬
mißt . Von Kienow , wo der Flugplatz
bombardiert wurde , kehrten alle japa¬
nischen Flugzeuge zurück .

Die besser bezahlten
USA .-Journalisten

Stockholm , 31 . Juli
Ueber interessante Unterschiede im

britischen und , . nordamerikanischen
Pressewesen äußert sich die Londoner
„World Press News" : "Die britische
Presse unterscheidet sich wesentlich von
der amerikanischen , da sie ihre
Mitarbeiter schlecht bezahlt . In Amerika
machen die Zeitungsverleger viel -Geld ,weil sie sich ihr Unternehmen auch et¬
was kosten lassen . Im allgemeinen lie¬
gen die Gehälter erstklassiger Journa¬
listen in USA . denen in England gegem-
über um 600 bis 800 Prozent höher .
Hierin liegt das Geheimnis zu dem
Erfolg , daß Amerika gute Zeitungen und
Zeitschriften besitzt . Der Hauptschrift -
leiter einer großen amerikanischen Zeit¬
schrift verdient beispielsweise im Jahre
10 000 bis 12 000 Pfund Sterling (100 000
bis 120 000 Mark ) ."_l

UNSERE KURZSPALTE

Ritterkreuzträger blieb vorm Feind .Vor dem Feind fiel der Leutnant und
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwa¬der , Herbert Brönnle , ein erfolgreicher
Jagdflieger , dem der Führer am 14. 3.
1943 das Ritterkreuz des Eisernen Kreur
zes verlieh .

Neuer britischer Ü- Boot - Verlust .Einer Reutermeldung zufolge ist das
britische U-Boot „P 605" überfällig und
muß als verloren angesehen werden .Das U -Boot war erst bei Kriegsbeginnerbaut worden und gehört zu den mo¬
dernsten U-Booten der britischen
Flotte .

Schwedisches U-Boot „Ulven " nach
Gotenburg eingeschleppt . Die Hebungdes schwedischen U-Bootes „ Ulven " ist
jetzt soweit fortgeschritten , daß das
Wrack nach Gotenburg eingeschlepptwerden kann , wo es in den Docks auf¬
gepumpt und untersucht werden wird .Die Bestattung der 33köpfigen Besat¬
zung soll Dienstag nächster Woche un¬ter militärischen Ehrenbezeugungenvor sich gehen .

i«USA .-Luftgangster Ober Hongkong .Nach einer Meldung aus Hongkongwarfen mehrere USA .- Flugzeuge überdem Westteil der Stadt am Donnerstag¬
nachmittag etwa 20 Bomben ab . Es wur¬den lediglich Wohnviertel bombardiert .Die Bevölkerung hatte einige Verluste .

Hitzewelle in Spanien . Nach einer
kurzen vorübergehenden Abkühlung
macht sich in diesen Tagen erneut ein
außerordentlicher Temperaturanstiegin Spanien bemerkbar ) der auch in den
Nachtstunden keine Kühle bringt . So
werden beispielsweise in Sevilla 50,8 inder Sonng und 36,6 Grad im Schatten ,gemessen .
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„Condore" Tag und Nacht am Feind
Luftangriffe auf Feindgeleite — In 24 Stunden 40 000 BRT versenkt / Von Kriegsberichter Oskar Brandt

. . . , 31 . Juli
(PK .) Sizilien braucht Nachschub .

Täglich, ja stündlich steigen die Versen¬
kungsziffern . Hervorragend ist der An
teil der deutschen Luftwaffe an diesem.
Aderlaß der feindlichen Tonnage . , Wie
in den Gewässern vor Sizilien und vor
der afrikanischen Küste wird der Kampf
anf dem Atlantik geführt .

Hier , am Atlantik , liegen die „Con
dore ". Tag für Tag und Nacht für Nacht
wird geflogen . Bis weit auf den Atlan¬
tik hinaus wird jeder Streifen systema¬
tisch abgesucht . Kein Geleit wird unent -
deckt und unbehindert den so dringend
benötigten Nachschub nach Sizilien
bringen können . Die Erfolgsserie , die
wir in diesen Tagen haben , begann mit
der im Wehrmachtbericht gemeldeten
Versenkung eines 20 000 BRT großen
Fährgastschiffes durch Oberleutnant
P. R . An dem gleichen Tag versenkte
Oberleutnant Sch . durch Volltreffer am
Vorschiff einen 15 500-BRT-Dampfer .
Ein Geleit wird ausgemacht !

Nun sind 'sie wieder unterwegs '
. Nach

einem heftigen Gewitter , bei dem der
durch die Hitze fast völlig ausgedörrte
Boden sich gierig vollsog , erfolgte der
Start . Draußen auf dem Atlantik war es
wieder klar und wolkenlos . Wie blank¬
gefegt war die Wasserfläche . Einförmig
gingen die Stunden dahin. Wasser , Was»
ser , sehr viel Wasser . Die „Condore "
zogen auseinander , jedes Flugzeug über¬
nahm den ihm befohlenen Abschnitt .

Oberleutnant G . R . war der erste , der
das mit Südkurs fahrende Geleit ent¬
deckte . Bei der klaren Sicht waren die
Schiffe wunderbar auszumachen . Unter
dem Gros der kleineren 4—5000 -BRT -
Frachter fuhren verschiedene größere
Pötte . Vier Korvetten und ein Kreuzer
waren ihnen als Schutz beigegeben .
Vorn , hinten und an den Seiten sicher¬
ten sie ständig nach allen Richtungen .
Den Stunden ermüdenden Suchens über
dem leeren Wasserspiegel folgten nun
solche höchster Anspannung und Kon¬
zentration . Der Funker setzte seihe Mel¬
dung ab , holte auf drahtlosem Wege die
auf anderem Kurs Fliegenden herbei .

In einem großen Bogen umflog der
Oberleutnant das Geleit , machte genau
Anzahl und Größe der Schiffe und der
Bewacher aus. Der Kreuzer lief auf vol¬
len Touren ; er Jißß das deutsche Fern
kampfflugzeug nicht aus^ den Augen und
umfuhr wütend schießend seine ihm an¬
vertraute kostbare Fracht . Die leichte ,
mittlere und schwere Flak legte einen
ganzen Teppich in die Luft . Schwarze
und weiße Wölkchen bezeichneten den
Flugweg des „Condors ."

Inzwischen hatten die anderen Flug
zeuge zu dem Geleit gefunden . Die
Tommies und Amerikaner dort unten
sollten nicht zur Ruhe kommen . Nur
Minuten später war Oberleutnant F . am
Ziel . Sein Angriff auf einen mindestens
8000 BRT großen Frachter war von vol
lern Erfolg , die ganze Bombenladung
traf das vollbeladene Schiff. Unter der
Gewalt der Explosion wurde der Frach
ter hin- und hergeworfen . Sofort ging
einer der Bewacher längsseits , um die1
in die Rettungsboote gehenden Mann
schaffen aufzunehmen . Das Heck l$i<
bereits unter dem Wasser . Fünf Minuten
später schon ging der Bug senkrecht in
die Höhe , und über das Heck sank der
Frachter in die Tiefe . Zwanzig Minuten
nach dem Bombenvolltreffer war sein
Schicksal besiegelt .

Oberleutnant H . setzte sefnen Angriff
auf einen S—6000 BRT großen Frachter
an . Seine Bomben trafen mittschiffs ,
Beim Abflug stand ein "Rauchpilz über
dem Schiff, das bis zum Verlassen in
eine dunkle Rauchwolke gehüllt war. Es
hatte eine Kesseiexplosion erlitten . Da¬
mit waren bei dem ersten Angriff der
„ Condore "

, wie der Wehrmachtbericht
vom 27 . 7 . bereits meldete , ein vollbe -
ladener 8000-BRT- Dampfer auf den
Grund des Meeres geschickt und ein
Frachtschiff größerer Tonnage schwer
beschädigt worden .
Wieder 17000 BRT ausgeschaltet

Das englische Geleit hatte keine
Ruhe . Hart , zäh , eisern und verbissen
wurde es von den deutschen Fernkampf¬
bombern auch am -heutigen Tag verfolgt ,
gestellt . Und wiederum konnten neue
Erfolge gemeldet werden . Oberleutnant

Spielkasinq in Nizza wird verschrottet
Auch andere Bauten fallen der Alteisensammlung zum Opfer

Paris , 31 . Juli
Im Zuge der Alteisensammlung in

Frankreich werden auch einige bekannte
Eisenkonstruktionen umgelegt . Dies isj
beispielsweise der Fall mit einer Art
Eiffel -Turm in Lyon , der auf einer der
Stadt vorgelagerten Höhe steht . Dieser
Turm ist ein recht häßliches Gebilde ,
ein besserer Aussichtsturm , der im
übrigen den Eindruck von der daneben
liegenden Basilika nur verschandelt .
200 * Tonnen Eisen werden durch den
Abbruch gewonnen . In Marseille ist es
die Schwebebrücke bei der Ausfahrt
aus dem alten Hafen , die abgerissen
werden soll . Sie war bisher eine Se¬
henswürdigkeit und gehörte mit zum
Bild des alten Hafenviertels . Ihre
Zweckmäßigkeit bestand darin , daß sie
die beiden Hafenviertel rechts und links
des alten Hafens auf der kürzesten
Linie verband . Der Brückenrahmen ist
etwa 50 Meter hoch . Von seiner Höhe
stürzten s ' ch übrigens schon mehrere
Selbstmörder in die Hafengewässer . Die
Niederlegung wird 1200 Tonnen Eisen
erbringen . In Nizza wird (das Spiel¬
kasino niedergerissen . Es ruht auf Ei¬

senpfählen im Meer . Da die franzö¬
sische Regierung den Spielbetrieb in
allen Kasinos eingestellt hat (mit Aus¬
nahme von Monte Carlo ) kommt das
Kasino in Nizza nun zur Verschrottung .
1500 Tonnen Eisen sind zu erwarten .
Zwischen La Rochelle und der bekann¬
ten Ile de Re liegen einige mächtige
Schiffe auf Grund , die im Juni 1940
von unseren Stukas getroffen wurden .
Die Aufbauten ragen aus dem Wasser .
Der französische Überseedampfer „Fou -
could " mit einer Wasserverdrängung
von 15 000 Tonnen gehört dazu und
wird gehoben . 6000 Tonnen Alteisen
werden erwartet . Auch in der Seine , im
Pariser Gebiet , werden zur Zeit einige
Kähne gehoben , die irgendwann einmal
auf Grund gerieten . Wenn die zu gewin¬
nende Eisenmenge hier auch geringer
ist , so wird dadurch gleichzeitig doch
auch die Fahrrinne wieder freigemacht .
Die zuständigen französischen Behörden
äußern die Ansicht , daß mit dem so ge¬
wonnenen Eisen eine Reihe von Fabri¬
ken , die anfangen an Rohstoffen zu
leiden , weiterarbeiten können .

S . setzte in einem schneidigen Anflug
seine Bomben mitten auf einen 6000er .
Kurze Zeit später schon wurde dieses
Handelsschiff gestoppt hinter dem Ge¬
leitzug liegend gesichtet . Drei große
Stichflammen und Rauchwolken wurden
im Vorschiff beobachtet . Die Besatzung
des tödlich getroffenen Handelsschiffes
war in drei groß ? Boote gegangen und
überließ ihren Frachter , der dann ab¬
sank , seinem Schicksal . Ebenfalls ein
6000er war es , den Leutnant G . ver¬
senkte . Hier trafen die Bomben auf
Backbord- und SteuerbordwaHd. Eine
lange weiße Rauchwolke umzog den
Frachter , der zusehends an Fahrt verlor
und dann gestoppt liegen blieb . Nur we¬
nige Minuten später brach er auseinan¬
der und versank in den Fluten des At¬
lantik . Dann erwischte Leutnant S . einen
5000er , der schwer auf dem Achterschiff
getroffen wurde . Mit Schlägseite blieb
der Frachter gestoppt liegen . In seinem
Kielwasser wurden große ölige Flecken
beobachtet . Zwei weitere große Frachter
waren beschädigt . Ein später zurück¬
gehendes Flugzeug ergänzte diese Fest¬
stellungen .

Damit wurden »aus diesem für Sizilien
bestimmten Nachschub innerhalb von

Der „Tiger " mit seinem weitreichenden Geschütz sichert die vorderste
Infanterielinie gegen Überraschungen durch Feindpanzer .

(PK .-Aufn .-Kriegsber . Claes HH .)
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weniger als 24 Stunden allein durch
deutsche Luftstreitkräfte in den Gewäs¬
sern des Atlantik etwa 40 000 BRT her¬
ausgeholt , die entweder auf den Grund
des Meeres geschickt wurden , oder so
schwere Beschädigungen erlitten , daß sie
nicht mehr eingesetzt werden können .

Thailand in neuen Grenzen
Bereits wenige Wochen nach der Neu¬

festlegung der thailändischen Grenzen ,
wie sie der Abmachung zwischen dem
japanischen Premierminister General
Tojo und dem thailändischen Minister¬
präsidenten Marschall Pibul Songgram
zugrunde liegen , sind die vorbereiten¬
den Arbeiten der thailändischen Behör -

Karte : Dehnen -Dienst

den soweit gediehen , daß die Eingliede¬
rung der Thailand zugesprochenen Ge¬
biete In den thailändischen Staat in
Kürze offiziell erfolgen kann . Nach
Vollziehung dieses Staatsaktes wird
Thailand mit zwei Distrikten der südli¬
chen Schanstaaten und den vier Sulta¬
naten Kedah , Perlis , Kelantan \ und
Trengganu einen Gebietszuwachs von
etwa 40 000 qkm und eine Bevölke¬
rungszunahme von etwa 1,2 Millionen
erfahren und demnach ein Territorium
von insgesamt 640 000 qkm mit schät¬

zungsweise 18 Millionen Einwohnern
beherbergen .

Wie unsere Karte zeigt , erstreckt sich
die Grenzerweiterung Thailands vom
Juli 1943 sowohl auf die nördlichen als
auch auf die tief südlichen und südöst¬
lichen Grenzäbschnitte des Landes nach
der burmesischen und der malaiischen
Seite hin . Es sind dies Gebiete , die
Thailand , damals noch Siam geheißen ,
im Zeitraum des britischen machtimpe -
rialen Eindringens in diese wirtschaft¬
lich reichen hinterindischen Zonen von
1800 bis 1909 an England verloren hatte .
Die südlichen Gebiete , insbesondere an
der Straße von Malakka und dem sia¬
mesischen Golf , hatten wegen ihrer
Kautschuk - und Eisenerzvorkommen
die wirtschaftliche Ausbeutungsgier
Großbritanniens geweckt .

Thailand hat nicht nur diese jahr¬
zehntelang britischem Erwerb zum Op¬
fer gefallenen Gebiete zurückerhalten ,
im März 1941 wurden ihm durch den
unter japanischer Mitwirkung zu¬
standegekommenen Schlichtungsver¬
trag von Französisch - Indochina Ge¬
bietsteile von Laos und Kambodscha ,
die es in den Jahren 1904 und 1907 an
Frankreich verloren hatte , wieder zu¬
gesprochen . Wie wir an Hand der Karte
vergleichen können , erweiterte Thai¬
land 1941 seine Grenzen im Nord - und
Südosten . Daß Japan seinem Bündnis¬
partner Thailand jetzt Gebiete zur Ver¬
fügung gestellt hat , die es im Verlauf
seines Malaia - und Burmafeldzuges
dem britischen Feind entrissen hat ,
kennzeichnet den klaren und gerechten
Weg großostasiatischer Neuordnung ,
den Dai Nippon als Führungsmacht ein¬
geschlagen hat .

Oronico über die Ufer getreten . Nach
einer Meldung aus Buenos Aires ist der
■Oronicofluß im Zusammenhang mit an¬
dauernden Wolkenbrüchen in Vene¬
zuela iuf weiten Gebieten über seine
Ufer getreten . In Arichuna und Cai -
raca ist der größte Teil der Bevölke¬
rung genötigt , die Wohnungen zu ver¬
lassen , in diesen Gebieten sind unge¬
fähr 1500 Stück Vieh ertrunken .

BLICK IN DIE WELT
Attentat auf zwei kostbare Gemälde

Lissabon .
In einer nicht alltäglichen Weise h'at

eine Hausgehilfin in Neuyork ihren
Aerger gegen die Herrschaft abreagiert .
Sie fühlte sich von ihrem Arbeitgeber
ungerecht behandelt und stürzte sich in
einem Anfall von Wut auf zwei wert¬
volle Gemälde von Gainsborough , den
„ Wanderer " und den „Knaben in
Schwarz" , die sie zerschnitt und ver¬
brannte . Anschließend unternahm das
Mädchen einen Selbstmordversuch , der
jedoch nicht gelang .

Der Biß in die Nase
Kopenhagen

Vor dem Gericht in Kolding klagt eine
Frau gegen ihren Mann, weil er sie in
die Nase gebissen hat . Der Mann hatte
seine Frau in einem Lokal in Herren¬
gesellschaft überrascht und war darüber
sehr aufgebracht . Er veranlaßte die
Frau ihm zu folgen ; vor der Haustür
weigerte sie sich dann aber , in die
Wohnung mitzukommen . Schließlich bat
er- ihr wenigstens einen Kuß geben zu
dürfen . Damit war die Gattin einver¬
standen , da sie nicht mit der Hinterlist
des Gatten gerechnet hatte . Statt des
Kusses drückte er ihr seine Zähne
gründlich in die Nase . Die Gattin fürch¬
tet nun, für immer gezeichnet tu sein ,
und der Mann hat vor der Polizei ge¬
sagt , daß er vorsätzlich diese Tat began¬
gen habe , damit sie künftig bei anderen
Männern keine Chancen mehr habe.

Bienen im Bett
Frankfurt

Eine junge Frau in Frankfurt a . M.
wollte das unbenutzte Fremdenzimmer
in einer Mansarde aufräumen . Als sie an
der Matratze einen Riß entdeckte und
mit der Hand in die aufgerissene Stelle
hineinfuhr , schwärmten plötzlich Bienen
aus dem Loch . Ein ganzer Schwärm hatte
hier Unterkunft gesucht.

Gefährlicher Hahnenkampf
Trier

In dem Eifeldorf Wimmbach erlitt ein
Landwirt aus recht sonderbarer Ursache
schwere Verletzungen . Unter seinem
Kuhwagen gerieten zwei Hähne in Streit
und kämpften wütend miteinander . Die
Kühe wurden scheu und gingen durch.
Der Landwirt wurde eine ziemlich lange
Strecke mitgeschleift und mußte mit
schweren Wunden ins Krankenhaus ge¬
bracht werden .

Peter Rosegger und die Presse
Zum 100 . Geburtstag des steirischen Volksdichters

/ Das Rosegger -Jahr , das wir 1943 mit
dem 25. Todestag und mit dem 100 . Ge¬
burtstag am 31 . Juli begehen und das
nicht nur in einem vielfältigen Presse¬
echo , sondern auch mit einer ganzen
Reihe namhafter öffentlicher Veran¬
staltungen und Kundgebungen vor
allem im Heimatgau Roseggers seinen
Niederschlag findet , soll uns zum An¬
laß werden , in erster Linie den Dich¬
ter aufs neue ins Gedächtnis der All¬
gemeinheit eu rufen , uns der unver¬
gänglichen Werte bewußt zu machen ,
die dieser wahrhaft Bodenständige
seinem Volk geschenkt hat , Werte , die
sein Werk zu einem unverlierbaren
Besitz unseres ganzen Volkes machen ,
das seinen Rosegger eigentlich nie ver¬
gessen , sondern immer fleißig gelesen
und von Herzen geliebt hat .

Die folgende Betrachtung soll einmal
nicht unmittelbar dem Dichter Ro¬
segger gelten , sondern Rosegger dem
Kulturpolitiker , dem Kritiker seiner
Zeit — eine Seite seines Wesens , die
nicht unwichtig ist und mit der dich¬
terischen übrigens im engsten Zusam¬
menhang steht . In nahezu allen Wer¬
ken Roseggers , einige Erzählungen
vielleicht ausgenommen , steht neben
der schöpferischen Phantasie des reinen
Dichters , des Fabulierers und Natur¬
mystikers , der Mann mit dem wachen
Blick , mit dem scharfen Aug® für die
harten Wirklichkeiten des Lebens , für
die sozialen Schäden seiner Zeit , die
Entartungserscheinungen eine ® Jahr¬
hunderts , das in vielem alte Formen
abzuwerfen begann und in dem sich
Neues und Zukunftsträchtiges am Ho¬
rizont abzeichnete . Rosegger gehört zu
den großen Realisten des 19 . Jahrhun¬
derts wie Gottfried Keller oder Theo¬
dor Fontane und das große Thema
«einer Romane , die man mit Recht

Tendenzromane im guten und frucht¬
baren Sinn dieses Wortes genannt hat ,
ist der Kampf der erdgebundenen
Mächte des Bauerntums gegen die zer¬
setzenden und nivellierenden Kräfte
der Großstadt , jener seelische Umbil¬
dungsprozeß , der eben den letzten
Jahrzehnten des Jahrhunderts sein
Gepräge gab

Unter den vielen Erscheinungen der
modernen technisierten Zeit hat Ro¬
segger auch die Presse unter die
Lupe genommen und ihr einen eigenen
Roman gewidmet : den Roman »Erd¬
segen , Vertrauliche Sonntagsbriefe
eines Bauernknechtes « , der 1897 im
21 . Jahrgang des »Heimgarten « und
1900 in Buchform mit dem Zusatz
»Ein Kulturroman « erschienen ist . Er
ist in Briefform gehalten und behan¬
delt das Schicksal eines Journalisten ,
der sich auf Grund einer mehr oder
weniger leichtsinnig eingegangenen
Wette auf ein Jahr als Knecht auf
einem einsamen Bauernhof in den
Alpen verdingt . Was zunächst als wun¬
derliche Schrulle eines großstadt¬
müden und von seinem Zeitungsberuf
innerlich angeekelten Menschen er¬
scheint , wird zum tiefen und diesen
Menschen durch und durch verwan¬
delnden Erlebnis . Dieser Hans Trau -
tendorffer , ehemals Wirtschaftsredak -
teur an der »Kontinentalen Post « er¬
lebt das Bauerntum in seiner ganzen
Tiefe , in seiner Härte und Unerbitt¬
lichkeit , aber auch in seiner heilenden
Größe . Wie immer bei Rosegger wird
dem Bauerntum gegenüber nichts be¬
schönigt oder idealisiert ; auch dort
gibt es Schwächen und Irrungen , ja
das Verbrechen und oft in wilder Un¬
gezügeltheit ausbrechende Leiden¬
schaften , der Dichter kennt seine
Bauern genau und haßt jene Darstel - ,

lunigen des Bauerntums , die so aus¬
sehen , als ob da ewig Sonntag sei . So
erfährt dieser zum Bauern gewordene
Journalist den »Erdsegen « : den Segen ,
der von der Erde selbst ausgeht , das
innige Geborgensein in dem Walten
der Natur und der Jahreszeiten , den
Segen der Bauernarbeit mit ihrem
Säen und Ernten , und die Kraft , die
ausströmt vom Umgang mit den
Bauern , die so zäh an ihrem Heimat¬
boden hängen . So kommt es , daß der
Held des Romans gar nicht mehr zu
seinem Beruf zurückkehrt , sondern
beim Bauerntum bleibt , eine Bauern¬
tochter heiratet und für immer als
Mensch der Scholle zu leben gewillt
ist .

Bei aller Kritik , die Rosegger in
manchmal überspitzter Form an den
sozialen Zuständen seiner Zeit übt ,
bleibt sein Roman doch frei von jedem
Kulturpessimismus . Im Gegenteil . In
prophetischer . Klarheit weiß er , daß
die von ihm verfochtenen Anschau¬
ungen in der oder jener Form einmal
Allgemeingut seines Volkes werden
müßten f heute , da jeder junge Deut¬
sche durch die Schule des Arbeits¬
dienstes geht , ist seine -Zukunftsvision
Wirklichkeit geworden . Aber auch um
die Höherführung des Journalisten¬
berufs selbst hat sich Rosegger geküm¬
mert , nachdem er in seiner engeren
und weiteren Umgebung manches Bei¬
spiel von Zersetzung und Plattheit er¬
lebt hatte . Und so finden wir in dem
Roman »Erdsegen « jene schöne Stelle ,
die heute ihre besondere Gültigkeit
besitzt und ein beredtes Zeugnis für
des Dichters unbestechlichen Seher¬
blick darstellt , wenn er schreibt :

»Jenes begeisterte Buch möchte ich
lesen , das schon nach hundert Jahren
ein erleuchteter Mann über die Kul¬
turmission des Journalismus schreiben
wird . Vielleicht schließt dieses Buch
zusammenfassend mit folgendem Satz :
Sobald der "Journalismus sich in die
bodenlose Bereiche der Theorien, Prin¬

zipien und Phantastereien verlor ,
wurde er schwankend , verfiel der
Charakterlosigkeit und Scharlatanerie ;
sobald er schlicht und redlich auf
seines Volkes Erdscholle stand , wurde
er zu einem Faktor der Sittlichkeit
und des Wohlstandes .«

Hanns Reich

Das Schreibpapier des Eunuchen
Neue Forschungen um eine
jahrtausendealte Erfindung

Einer der täglichen Gebrauchs¬
gegenstände , der uns unschätzbare
Dienste leistet und früher , als es Ihn
noch in » rauhen Mengen « gab , ziem¬
lich geringschätzig beachtet wurde , ist
das Papier . Es entstand im Jahre 105
n . Ztw . im Kaiserpaläst zu Peking ,
und als sein Erfinder wird der Eunuch
Tsai Lun , ein grüblerischer Palast¬
wächter des Kaisers Ho -Ti , genannt .
Aber sicher hat man das Papier schon
vor dieser Zeit gekannt , dem Eunuchen
fällt lediglich das Verdienst zu , es als

.Schreibstoff verwendbar gemacht zu
haben , weshalb er zum Marquis er¬
hoben und km Minister ernannt
wurde .

Der chinesische Hofmann hat also
mit seiner Erfindung Karriere ge¬
macht , was man von anderen Ent¬
deckern nicht immer behaupten kann .
Erst 500 Jahre später wurde das Pa¬
pier , das damals aus Baumrinde , Lum¬
pen , Hanf und Fischnetzen hergestellt
wurde , in Japan bekannt . In Turkestan
lernten die Araber die Kunst des Pa¬
piermachens , und zwar brachten ihnen
diese Fertigkeit chinesische Kriegsge¬
fangene bei . Im elften Jahrhundert
tauchte dann das Papier in Spanien , im
zwölften -Jahrhundert in Italien auf .
Die erste sicher bezeugte deutsche Pa¬
piermühle ist die für Ulman Stromer
1389 in Nürnberg erbaute Gleismühle ,
wo am 22 . Juni 1390 das erste Papier
hergestellt wurde . Es folgten die Pa¬
piermühlen zu Ravensburg , Liegnitz

und Lübeck . Mit der Verbesserung der
Fabrikationsweise und der Erfindung
der Buchdruckerkunst trat dann das
Papier seinen Siegeszug durch die
ganze Welt an und verdrängte allmäh¬
lich das Pefgament . In Leipzig gelang
übrigens die Entzifferung der ersten
alten Papierfunde aus China , und
zwar durch Professor August Conrady ,
des Lehrers Sven Hedins . Sie reichten
auf das Jahr 200 zurück .

Die ältesten eijfialtenen Papierdoku¬
mente stellen zwei amtliche Mittei¬
lungen aus der Kanzlei Kaiser Fried¬
richs II . dar . Es 6ind Mandate aus dem
Jahre 1223 und 1230, die in Berletta in
Unteritalien geschrieben wurden Nur
recht zäh konnte sich damals das Pa¬
pier Zutritt zu den höchsten Stellen
erkämpfen . Das dauerhaftere Perga¬
ment war vom Kaiser für rechtsgültige
Urkunden vorgeschrieben, ' nur für ge¬
wöhnliche Schriftstücke war Papier
zugelassen . Als der Ritter von Buren
mit ' dieser Erfindung vertraut ge¬
macht wurde , benutzte er sie gleich
dazu , der Stadt Aachen damit den
ersten Fehdebrief zu schreiben . Dieses
Dokument ist heute noch vorhanden .
Erst um 1400 konnte das Papier so
billig hergestellt werden , daß es für
Schreibzwecke allgemein zur Geltung
kam .

Veit - Stoß - Preis 1943. Die diesjährige
Ausstellung » Deutsche Künstler sehen
das Generalgouvernement « wird am
vierten Jahrestag des Bestehens des
Generalgouvernements , am 26. Okto¬
ber , in den Tuchhallen zu Krakau er¬
öffnet werden und bei dieser Gelegen¬
heit der Veit -Stoß -Preis 1943 zur Ver¬
teilung gelangen . Der für hervor¬
ragende Leistungen deutscher Künst¬
ler im Generalgouvernement auf dem
Gebiet der Malerei , Plastik , Architek¬
tur und Graphik ausgeschriebene Preif
beträgt jährlich 50 000 Zlotys
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Theaterarcliiv im Kriege ?
Sammelarbeit der Provinzbühnen — Dokumente , die nicht verlorengehen dürfen

In Städten , die bedeutende theater -
historische Vergangenheit haben , Wur¬
den Theaterarchive früh zur notwendi¬
gen Talsache , da hier das Material inFülle vorlag und nach Sammlung ver¬
langte . Aber auch an anderen Orten
wurde der Gedanke des Theaterarchi¬
ves aufgegriffen und fand bald feste
Formen . Haben auch die meisten die¬
ser Städte keine » große « Theaterver¬
gangenheit , so reicht doch ihre
Theatertradition oft über mehr als
200 Jahre .

Es war in den Städten mit einer
schon ah sich bedeutenden Theater -
vergangenheit , wie z . B . Wien , Mün¬
chen , Berlin , Mannheim usw . kein zu (
großes Beginnen , Theatermuseen auf .und auszubauen , da die Grundlageft in
Gestalt von vielfaltigen Sammelobjek¬ten durch andere staatliche öder höfi¬
sche Stellen von jeher gesammeltwurden In den meisten Provinz -
städten aber lag und liegt die Sache
so , daß alle Belege einer Jahrhunderte
alten Theatertradition "* verzettelt sind
in fremden Archiven oder — was lei¬
der meist der Fall ist — in alle Winde
verloren gingen .

Es gehört schon eine Portion Opti¬mismus dazu , 1 in einer Provinzstadt
mit dem Aufbau eines Theaterarchives
zu beginnen . Wenn in einigen Provinz -
Städten gerade in den letzten - Jahrenmit dem Aufbau solcher Theater¬
archive begonnen wurde , so liegtdarin der Wille des Provinztheaters ,seinen Baustein am Aufbau der jüng¬sten deutschen Wissenschaft , der
Theaterwissenschaft , beizutragen . Daß
diese Arbeit ausgerechnet im Kriege
praktische Formen annimmt , hat in
manchen Kreisen nicht das notwen¬
dige Verständnis gefunden . Gewiß '

mages verwunderlich genug erscheinen ,sich mit Dingen zu beschäftigen , die
kaum den Anforderungen einer totalen
Kriegführung entgegenkommen . Wenn
aber trotzdem diese Arbeit mit beiden
Händen angepackt wird und von maß¬
gebenden Stellen weitgehend geför¬dert wird , so muß das schon seinen
Grund haben . Zum ersten Male
hat das ideelle Bestreben in Deutsch¬
land , wertvolle Kulturgüter zu pfle¬
gen , von jeher auch im Kriege stets
die Unterstützung der Staatsführung
gefunden . Zum andern hat diese Ar¬
beit im .Kriege gerade für die im Auf¬
bau befindlichen Theaterarchive einen
sehr realen Hintergrund .

So bedarf zum Beispiel der Leiter
eines ; provinzlichen Theaterarchives
mehr als andere der Mitarbeit eines
größeren Publikumkreises . Er muß
sich an Theaterfreunde , .Stammplatz¬mieter , ehemalige Direktoren und Mit¬
glieder seiner Bühne usw . wenden ,wenn er alles nur irgendwie erreich¬
bare Material an Bildern , Fotos , Zeich¬
nungen , Briefen , Entwürfen ul a . für
sein Theaterarchiv » retten « will . Es
ist hier absichtlich der Ausdruck » ret¬
ten « gebraucht wurden , weil sehr viel
wertvolles Material gerade für Theater¬
archive verloren gegangen ist und für
noch vorhandenes ' große Verlustgefahr
besteht . Alte Theaterfreunde , die sich
nicht von dem in ihrem Besitz befind¬
lichen theatergeschichtlichen Material
trennen können , sterben und die Er¬
ben wissen meist nichts mit dem » pa¬
pierenen Ballast «anzufangen und ver¬
nichten so wertvolles Archivgut . Eben¬
so bringen Entrümpelungen , die in
Verstärktem Maße notwendig werden ^wertvolle theatergeschichtlich Unter¬
lagen .

Hier vorbeugend einzugreifen , ist d;e
Aufgabe der Theaterarchive , die durch
Zeitungsnotizen und persönliche Schrei¬
ben an den in Frage kommenden Per¬
sonenkreis herantreten , um das glück¬
licherweise noch vielfach anzufindende
theaterhistorische Material für ihr
Theaterarchiv zu retten . Schon allein
aus dieser Tatsache beantwortet , sich
die in der Ueberschrift gestellte Fragenach der Notwendigkeit der Theater¬
archivarbeit im Krieg mit einem ein¬
deutigen » Ja « .

Es ist durchaus nicht nötig , wert¬
volle Arbeitskräfte damit zu verzet¬
teln , jetzt im Kriege mustergültige ,sehenswerte Theaterarchive auszu¬
bauen . Das ist eine dankbare Aufgabefür spätere Zeiten . Auf keinen Fallaber sollte rtian die begrüßenswerte
Theaterarchivarbeit im Kriege als un¬
wichtig abtun . Sie kann auf ein Min¬
destmaß beschränkt bleiben . Das aber
ist nötig , um nach dem Siege keine
unüberbrückbaren Lücken in der deut¬
schen Theatergeschichte vorfinden zu
lassen . Erwin Roloff

rUjßha.LL im
Vorschlußrunde der Kreisauswahlspiele — Erste Frcundschaftst reifen

'
Organisation in USA .

'/ Von Jo Hanns Rösler
Die Sache hat sich in Amerika zu

getragen . Der Bankdirektor Just Bo
veri veruntreute eine Million Dollar ,erreichte den Nachtzug und fuhr
lachend in die weite Welt . Aber schon
im Schlafwagen erreichte ihn die erste -
Nachricht von daheim . Und das
kam so :

»Dieses Bett ist noch frei !« sagteder Schlafwagenschaffner mit Augen¬zwinkern . Boveri betrat das Abteil
Als er das Handtuch in die Hand
nahm , erschrak er . Ueber das Hand¬
tuch lief eine blaue Schrift : » Waschen
Sie Ihre Hände nicht in Unschuld !«
Boveri warf sich auf das Bett . Auf
dem Kopfkissen heftete ein Zettel :
» Werden Ihre Bankkunden auch so
ruhig schlafen können ? « Und unter
dem Bettlaken lag ein hartes Brett .Darauf stand : » Im Gefängnis werden
Sie noch tausendmal härter liegen !«

Am nächsten Morgen wankte Boveri
gerädert in den Speisewagen . Der Ste¬
ward reichte ihn ) die Speisekarte . Mit
roter Tinte stand ^quer über den Ge¬
tränken : » Kehren Sie um ! Sie sind er¬
kannt !« Als Boveri seinen Kaffee aus¬
trank , las er erschrocken im Grunde

Die Heimarbeiter / Von Georg Büsing
Einmal kam ich abends in ein klei¬

nes Thüringer Dorf , das ganz weltver¬
loren in der Talmulde lag . Den ganzer ^
Tag war ich unterwegs gewesen , ich
hatte Bauern ernst und stetig hinter
dem "Pflug herschreiten sehen und im
Walde Holzfäller bei der Arbeit ange¬troffen . Der Tag war schön gewesen ,nun flammte der Himmel in allen
Farben des Sonnenunterganges .

Im Dorf fand ich keinen Gast¬
hof , der mir Unterkunft geben
konnte . Schließlich klopfte ich an die
Tür eines der kleinen Häuser , die , eng
an den Hang - des Berges geschmiegt ,
unter hohen Tannen wie verschlafen
träumten . Es blieb mir nichts anderes
übrig , denn auf der Dorfstraße war
keine Mehschenseele zu entdecken .*

Man öffnete mir und war gern Be¬
reit , mir eine Bank zum Schlafen ein¬
zuräumen , falls ich damit zufrieden
sei . Ich dankte herzlich , trat ein und
schaute ein Wunder : Ein niedriger ,
schön dämmriger Kaum , in der Mitte
ein . langer Arbeitstisch . Acht Personen
saßen und standen daran . Ein . Greis ,
Mann und . Frau in mittleren Jahren
und fünf Kinder im Alter von fünf
bis dreizehn Jahren . Sie fertigten
Spielzeug 'an . Pferde , Kühe und alle
möglichen anderen Tiere aus Holz .

Der Greis hobelte die Bretter glatt .Der Vater sägte die Figuren aus , und
die anderen bemalten sie . Von Hand
zu Hand ging jedes Pferd , jede Kuh 1,
jedes Schwein . Selbst der kleinste , ein
fünfjähriger Junge , tat seinen Pinsel¬
strich , ehe er dann der Schwester das
fertige Spielzeug zum Einpacken über¬
gab .

Es war sehr still in der Stube . Ich
setzte mich in eine Ecke , wo ich nicht
im Wege war , und schaute voller An¬
dacht zu . Acht Menschen in einer
kleinen Stube , vier Meter im Quadrat ,ernst und gesammelt bei der Arbeit .
Sie erhielten bestimmt keinen hohen
Lohn . Ihr Leben war sicher oft voll
Sorge . Aber niemand klagte . Vielmehr
waren ihre Gesichter von innen her¬
aus verklärt , ja , Are Augen leuchte¬
ten , wenn ihnen ein besonderes Stück
gelungen war . Und der Kleine betrach¬
tete jedesmal das fertige Spielzeug
voll Stolz , wenn er den letzten Pinsel¬
strich mit gelber Farbe getan hatte .

Spät ist es , als die Familie zur
Buhe geht , ich schlafe nicht vp der
Nacht . Ich horche auf die tiefen
Atemzüge der acht Menschen , die
kommen und gehen wie der Atem
einer fremden Brandung . Und es ist
mir , als ob dieses Auf - und Nieder¬
wogen das ganze All erfülle .

der Tasse : »Ihr Steckbrief liegt auf
allen Bahnstationen ! « Boveri sprangauf , befahl die Rechnung Unter der
Rechnung war ein frischer Stempel :
»So vergeuden Sie das Geld anderer
Leute ! «

Unterwegs kaufte sich Boveri einen
Roman . Aus dem Buch fiel ein grünerZettel . »Lesen Sie lieber das Straf¬
gesetzbuch !« Als der Schaffner ver¬
langte , prüfte und zurückgab , wareine Prägung darin : » Kehren Sie um !
Es ist unsere letzte Warnung ! Auf der
nächsten Station werden Sie verhaf¬
tet !«

Boveri rannte aus dem Zug . Rollteden Bahndamm hinunter . Flüchtete inden Wald . Vor dem Wald hing eine
breite Tafel : » Die Polizei wird Sieauch hier finden !« In . seiner Ver¬
zweiflung flüchtete Boveri auf einen
hohen Baum . Aber auch hier ' hing einSchild : »Klettern Sie getrost weiter !
Die Aeste sind fest . In Kürze werdenSie daran gehängt !« Da ließ sich deruntreue Bankdirektor Just Boveri fal .len und lief , was er konnte , drei Tageund drei Nächte , zu seiner Bank zu¬
rück , legte die veruntreute Millionwieder in die Kasse und setzte sich anseinen Schreibtisch , als wäre nichts
geschehen .

Eine Woche später fand die erste
Versammlung des neugegründeten Or¬
ganisation des Selbstschutzes der
Bankkunden statt . Der Vorsitzende batums Wort . » Wir können schon nachden ersten Wochen unseres Bestehens
einen schönen Erfolg buchen « , begann
er , »seit vier Wochen sind keine Un¬
terschleifungen mehr vorgekommen .Wir verdanken diesen Erfolg der ge¬
nialen Idee unseres verehrten Mitglie¬
des Carolus Kripps , der mit Unterstüt¬
zung der Eisenbahnen an allen Orten
kleine Inschriften anbrachte,um die Ver¬
brecher schon bei Beginn ihrer Flucht
unsicher zu machen . Durch dieses ein¬
fache Verfahren erreichten wir , die
Unehrlichkeit aus der Welt zu schaf¬
fen und können jetzt getrost wieder
unser Geld in allen Kassen Amerikas
deponieren . Und nun bitten wir unser
hochverehrtes Mitglied Carolus Kripps ,seine Abrechnung über unsere ihm an¬
vertraute Einlage von einer Million zu
erstatte # . «

Abep Carolus Kripps war nicht zu
finden . Auf seinem Platz stand die
eiserne Kasse der Organisation . Die
Kasse war leer . Ein Zettel lag darin :
» Eine Ausnahme bestätigt die Regel .
Dieses Depot wurde unterschlagen . «

Der Fußball kommt wieder ins
Rollen . Mit dem morgigen Sonntag
beginnen einige unserer Kluhs mit den
ersten Freundschaftsspielen , derweildie Kreisauswahlmannschaüten Straß¬
burg , Mülhausen , Kolmar und Zabern
versuchen , bis ins Endspiel vorzu¬
dringen . Das genaue Wochenendpro¬
gramm lautet folgendermaßen :

Samstag : 18 .30 Uhr , A S V . 0 6 (ver¬
stärkt ) — Wehrmachtelf . 19 Uhr :
Rasensportclub — Kroneu -

rb u r g.
Sonntag : Straßburg — Za¬

bern ; Mülhausen — Kolmar ;S csh wei ghausen —- B ischwe i -
1 e r . ASV . 06 empfängt eine starke
Wehrmachtelf , die folgende Mann¬
schaft angesagt hat : Gechter (Sp Vgg.Sch -ramberg ) , Faber (FV . Daxianden ) ,
Dingler (FC Birkenfeld ) , Baumgärtner
(FC . Bamberg ), Dolderer (07 Ludwigs -
4?urg ) , Schemanski (\ifR . Köln ) , Som¬
mer Polizei - Sportv . Hamburg ), Schwö¬
rer (K\£F .>, /Dengler (FV . Reutlingen ) ,Cibulla (FV . Reutlingen ), Nesper (Fran -
konia , Karlsruhe ). ASV . 06 (verstärkt )stehen folgende Spieler zur Ver¬
fügung , die eine spielstarke Elf ab¬
geben : Husser , Kugel , Jung , Willrich ,Suß , Boos , Ritzenthaler , Wolff , Wend¬
ling , Schneider , sowie Beitz , Knab ,Doli , Dauer (Königshofen ) . Auf der
Meinau steht die Mannschaft von
Kronenburg folgender RSC .- Elf gegen¬über : Lergenmüller , Montigel , Her -
wede , Böhm , Jung , Möckers , Schlupp ,Lohr , Lauck , Dorninger und Schletter .

Mit diesen ersten Freundschaftsspie¬len am Samstagabend haben die Straß¬
burger Sportler bereits die Wahl zwi¬
schen zwei Fußballschlagern . Das in
Straßburg auf dem Tivoli mit Anstoß
16 Uhr , anläßlich der Krei .sveran .stal -
tung festgesetzte Kreisauswahltreffen

sollte ebenfalls einen schönen Erfolg
davontragen . Die Straßburger Elf

. wird aus folgenden Spielern Zusam¬
mengestellt : Brehm , Joppen , Reimel ,Berger , Horn , Jung , Kugel , Lang,Lauck , Lohr , Luftig , Mobs , Wächter ,Willms und Wohl . Aus diesen Teil,
nehmern läßt sich eine 6tarke Mann¬
schaft zusammenstellen , die sich
schließlich zum Endspiel qualifizieren
sollte .

In Mülhausen erwartet man einen
knappen Sieg der Einheimischen überKolmar . TuS . Schweighausen eröffnet
ebenfalls die" neue Spielzeit und emp¬
fängt die junge Mannschaft des FV.Bischweiler . Zum Anfang also einkleines Nachbarduell . Wibo .

DKVM . für Fußballer
Anläßlich des Kreisauswahlspieles

Straßburg — Zabern kommt von
14 bis 16 .30 Uhr auch die Leicht¬
athletik zu Wort . Auf dfem Tivoli¬
stadion wird eine DKVM .-Runde für
Senioren und Jugendfußballer durch¬
geführt Die Fußballer starten über
100 m , 1500 m , 4 - X 100 m , Kugel¬stößen und Weitsprung (die Jugend¬lichen zusätzlich : Hochsprung , Keulen¬
werfen ) . Offene Wettbewerbe ergän¬zen das . Programm : DJ . : '60 m , Hoch¬
sprung ; HJ . : 100 m, 1000 m, Kugel ;JM . : 60 m ; BDM . : 100 m , Hochsprung ,Kugel ; Frauen : 100 m , Weitsprung ,Kugel . Es wird besonders darauf hin¬
gewiesen , daß die Veranstaltung pünkt¬lich um 14 Uhr beginnt . Vormittagsfirjden keine Ausscheidu 'ngen statt . Eshaben sich bis heute folgende Männ¬
schaften gemeldet : Grafenstaden , Lin-

«golsheim , SV . 06 , Gehörlosen , Schil -
tigheim , Reichsbahn ,

"Spielvereinigung . |Für HJ . : Hördt , Post -Sport , SehiltU - '
heim , Spielvereinigung , Schnersheim . i

:

„Stojs ^ P &eis vom Cläctfc"
35 Fahrer aus dem Elsaß , Württemberg und Moselland am Start

Die Meldeliste zur morgigen Groß¬
veranstaltung auf der Kolmarer Renn¬
bahn ist abgeschlossen Wie bereits
angekündigt , sind Fahrer der Spitzen¬klasse aus Mannheim , Stuttgart , Frei -
burg > und Luxemburg verpflichtet .
Svecinax und Weiß ( Mannheim ) , der
Luxemburger Warnier , Dornberger von
Freiburg sind Fahrer , die sich augen¬blicklich in ausgezeichneter Form be¬
finden . Das Können der elSässischen
Teilnehmer ist uns zur Genüge . be¬kannt , und wenn am letzten Sonntagder Straßburger Rettig bei bester Be¬
setzung das Rennen in Hockenheimfür sich entscheiden konnte , so ist
dies der beste Beweis , daß auch sie
morgen mit in den vordersten Reihen
sein werden .

Das Programm lautet : 1. Vorlaufeder Fliegerrennen ( 1000 m = 3 Run¬den ) ; 2. Hoffntngsläufe der Flieger¬rennen ; 3 . Jugendschnelligkeitsfahren
( 5 Runden = 1685 m ) ; 4 Vorehrdläufe
der Fliegerrennen ;

' 5 . Endläufe de *
Fliegerrennen ; 6 . Großer Preis des El¬
saß ' für Zweier -Mannschaften 50 km
gleich 150 Runden ; 7. Altersrennen fürFahrer über 35 Jahre ( 10 Runden =
3300 m ) ; 8. Verfolgungsrennen Ober¬
elsaß gegen Unterelsaß ; 9 . Jugend -
haupt :fcjjuen (B630 III = 20 Runden .Etwaige Aenderungen innerhalb des
Programms hat sich der Organisatorvorbehalten , da den auswärtigen Fah¬
rern Gelegenheit gegeben werdenmuß , noch am Abend die Rückreise
anzutreten . Der » Große Preis vomElsaß « dürfte somit schon gegen 15Uhr ausgefahren werden .

Bischweiler Schwerathleten
iu Bischheim

Alsatia Bischheim empfängt morgen
Sonntag den KSV . Bischweiler zum
fälligen Rückkampf um die Aezirks -
meisterschaft im Mannschaftsringenund im Gewichtheben . Die Bischhei -

mer , die über hervorragende Könner
verfügen , gehen auch diesmal mit
besseren Aussichten in den Kampf .Sofern Bischweiler mit den ausgezeich¬neten Hebern . Vonau , Badina und
Westermann an den Start geht , istbesonders in dieser Konkurrenz miteiner harten , spannenden Auseinander¬
setzung zu rechnen .

Faustballturnier in Kronenburg
Morgen veranstaltet der T\ £. Kro -

nenburg ein großes Faustballtumier ,
'

an dem der Straßburger TV , Zweiterder Qaumeisterschaft , Vogesia . undAlsatia Bischheim '
teilnehmen . Dia

Spiele beginnen um 8.30 Uhr auf dem.Sportplatz Exen . - G .-
HJ. -Bannvergleichskampf

Morgen Sonntag findet auf der tin Straßburg ein Bannvergleichskampfin Kajakbooten zwischen den Aus¬
wahlmannschaften von Karlsruhe ,Mülhausen und Straßburg statt . Das *
Programm lautet : 11 Uhr : Lang¬
streckenregatta 3000 m quer durch
Straßburg mit Start bei der ' Kaserneder Feuerschutzpolizei am Finkweiler ,und Ziel beim Landesteg der Sport¬gemeinschaft Straßburg . — 15 Uhrj ,
Kurzstreckenregatten 4C0 m , mit Startim Wendebecken beim Gauhaus undZiel bei der Viermännerbrücke . Beide
Regatten werden im .Zweier , und
Einerkajak gefahren , und zwar star¬ten für Straßburg die gegenwärtig Vor¬
züglich disponierten HJ . der » Straß -
burg -Illsportfreunde « : Hans Riehl imEiher und das Paar Lazarus —Jauchzyim Zweier . Bann Mülhausen wird ver¬suchen , mit seiner ausgezeichnet durchH . Eberhardt trainierten Mannschaftden Sieg zu erringen .

Im morgigen Großpreis der StadtMetz starten unsere bekannten Lokal¬fahrer von der Postsportgemeinschaft ;Knipper und Furnstein .

15. Fortsetzung ) •

Aber nun tat sie , als merkte sie es
nicht , konnte jedoch,nicht verhindern ,daß jedesmal , wenn sie sein Zimmer
zum Diktat betrat , eifie Purpurröte
über ihr Gesicht flog .

Ihre Zurückhaltung reizte Dr . Boden¬
heim . Das wäre noch schöner , wenn er
diese Spröde nicht hätte herumkriegen
können , oha ! So wurde er wärmer zu
ihr . Freute sich , daß ste immer ver¬
legener wurde , aber auch immer —
ablehnender !

"Denn Luise fühlte , sah tlas Verhäng¬
nis kommen . Sie . wollte vor diesem
flüchten , aber sie hatte nicht die Kraft
dazu ; sie wollte Gustav treu bleiben ,
aber ihre Liebe zu Bodenheim war
überstark . Und so kam es , daß sie von
Tag zu Tag mehr in ihrem passiven
Widerstand ermattete und bald von
Seligkeit in die höchsten Höhen der
Gefühle erhoben , bald in Grauen von
sich selbst in den Abgrund der Ver¬
zweiflung gestürzt wurde .

Und doch hätte sie sich vielleicht
wiedergefunden , wenn nicht Helene
Rufers bodenlose Eifersucht gewesen
wäre !

Helene begann sie , als sie alles
merkte , durch Anspielungen zu demü¬
tigen , mit Vorwürfen zu quälen , in
jeder Weise zu schikanieren . Luise ließ ,
stolz wie sie war , alles über sich er¬
gehen , ohne sich zu beschweren oder
auch nur ein Wort zu erwidern . Um

so wütender wurde die Nebenbuhle¬
rin . Sie wandte sich an Gustav und
„steckte " ihm alles . Auch das gelang
zunächst „ daneben " . Gewiß hatte sich
.Gustav über die zunehmende Kälte
seiner Braut zu beklagen , aber als
diese die gemeinen Beschuldigungen
Helenes zurückwies , war er beruhigt .

Nicht aber Luise selbst . Helenes Ver¬
halten hatte ihr die Augen über sich
selbst geöffnet : es war ihr nun zur un¬
umstößlichen Gewißheit geworden , daß
sie Bodenheim liebte und — Gustav
nicht ! Darunter litt sie unsagbar .

Dr . Bodenheim merkte es . Und deu¬
tete es richtig . So ward es ihm leicht ,
das Mädchen ganz zu sich herüberzu¬
ziehen . Er tat ,es gleichsam sports¬
mäßig , ohne sich mehr dabei zu den¬
ken als daß er wiederum Sieger war !
Er nahm das Mädchen eines Tages ein¬
fach in den Arm und küßte es leiden¬
schaftlich ab . Luise ließ es willenlos
geschehen . War es Wirklichkeit ? Oder
einer der Träume , die sie so oft gehabt ,
darin sie das gleiche erlebt hatte ...?
Und als sie merkte , daß es Wirklichkeit
war , da erschien es ihr ebenso selbst¬
verständlich und natürlich , wie sie sich
darüber wunderte , daß es nicht schon
immer so gewesen war , daß sie einmal
im Wahne gelebt hatte , einen andern
Mann zu lieben .

Helene belauschte sie — wie sie das
fertigbrachte , war Luise unerfindlich !
Jedenfalls wußte sie alles .. . Und er¬
zählte es jedem , der es hören und nicht
hören 1 wollte . Aber es war vorerst
nichts stark Kompromittierendes ; ein
paar Küsse , Zärtlichkeitsworte , ver¬
liebte ^ Gestammel . .. bis zu jenem
Abend , da Luise einwilligte , Bodenheim
in seinem Jagdschloß zu besuchen , da¬
mit sie beide endlich ein einziges Mal ,
unbelauscht und ungestört Zusammen¬

sein könnten , wie er sagte . Und es viel¬
leicht auch so meinte . Helene aber
meinte es anders . Und jeder , der die
Gepflogenheiten Bodenheims kannte ,ebenfalls .

Das alles ließ sich Erna auf ihrem
Wege durch den Kopf gehen . Gewiß ,Luise war ungemein zurückhaltend .
A &er der Schwester gegenüber , an der
sie ebenso hing wie diese an ihr , hatte
sie öfter ihr Herz geöffnet und ihre
Gewissensbisse , ihre Qual , ihre Selig¬
keit und ihr Glück mitgeteilt . Nun
war Luise ausgezogen , nachdem es fast
tagtäglich Szenen mit dem Vater ge¬
geben hatte , dem Helene natürlich ihre
„ Beobachtungen " ebenfalls bekannt¬
gegeben hatte .

Erna war in ihrem Sinnen langsamer
gegangen , als geraten war . Als sie an
die belebte Straßenecke kam , wo über
dem Kaufmannsladen eine Normaluhr
angebracht war , schracfc sie jäh auf .
Die Uhr , die Uhr ! Die zeigte ihr an ,daß sie kostbare Zeit vertrödelt hatte
und bei diesem Schritt nicht mehr zu
rechter Zeit ins Kontor kommen
würde . Also los , fest aüsgeschritten ,keine Träumereien mehr . . . !

Mitten in ihrem Hasten blieb sie
plötzlich wie angewachsen stehen .
Was . . . was rief der Zeitungsverkäufer
da drüben , auf der andern Seite der
Straße . . . ? Was rief er andauernd mit
monotoner Stimme aus . . . ? Hörte sie
recht . . . ? Jawohl ! So rief er : „ Mord in
Drei -Eichen "

, rief er . .. sie hörte richtig .
Und sie sah , daß die Menschen dem

Zeitungsmann die Blätter aiis den Hän¬
den rissen , daß sie in Gruppen beisam¬
menstanden und aufgeregt miteinander
sprachen . . .

äie rannte über die Straße , drängte
sich an den Zeitungsrtlann heran ,kaufte ein Blatt und las und las . ..

„W . . . , wer ist die Dame . . ."' wer ist der Motorradfahrer ? "
Und in ihr schrie es : „ Warst du es ,Luise ? . .. Du . . . Gustav ? Du bist <}er ge¬suchte Motorrädfahrer ! Du bist 1 es ,Gustav ! Bist du auch der — Täter ?"
Sie mußte sich an die Mauer des

nächsten Hauses anlehnen , um nicht
umzufallen , so schwateh fühlte sie sich
auf einmal ; vor ihren Augen stoben
weiße Funken wirr durcheinander .. .

Dann begann sie zu überlegen . Luise ?
Nein , nein , nein ! Luise war es be¬
stimmt nicht gewesen . Aber Gustav ?
Gewiß , er war ein ruhiger Mensch .Aber sie hörte ihn wieder sagen : „ ich
könnte den Kerl kaltblütig erwürgen . . . "Wenn er sich von Wut und Eifersucht
hätte übermannen lassen ? Und dann
schrie sie wieder auf : „Nein , nein , er
nicht . . . er nicht , dieser ruhige , beson¬
nene Mensch .. . !"

Aber war er nicht gerade zu der¬
selben Zeit in Drei -Eichen gewesen , da
nach der Zeitungsnotiz die Tat began¬
gen worden war ? Oder nur bei
Drei -Eichen ?

Sie mußte Gewißheit haben . Unmög¬
lich konnte sie den furchtbaren Gedan¬
ken den ganzen Tag mit sich herum¬
schleppen , bis sie ihn am Abend fragen
könnte .

Aher würde er es ihr - eingestehen ,wenn er wirklich die unselige Tat be¬
gangen hätte ?

Er hat sie nicht begangen ! schrie es
wieder in ihr , ich will nur die Gewiß¬
hat haben , daß dem so ist .. .

Oh , sie würde es fühlen, " ob er die
Wahrheit .sagte , sie kannte ihn * so ge¬
nau !

Sie rannte los , in entgegengesetzter
Richtung , dorthin , wo die »Chemischen

Werke Bodenheim « waren .. . Was ' küm¬
mert sie jetzt das Kontor ! Sie mußte
Gustav sprechen , ehe er zur Arbeit
ging . . .

Eine Elektrische brauste vorbei , hielt
ein kurzes Stück weiter . Sie rannte ,was sie konnte , sprang noch schnell in
den bereits anfahrenden Wagen hinein .Und verfolgte die aufgeregten Worte ,die ein Fahrgast dem andern zuwarf :
der grausige Mord hatte es allen an¬
getan .

Ihr Herz klopfte bis zum Halse , wennsie daran dachte , daß sie Gustav in
einigen Augenblicken gegenüberstehen
wijrde ... »Unmöglich war er 's, schrie
es in ihr , aber eine andere Stimme
höhnte : »Warum hast du denn deine
Arbeit gelassen , wenn es .unmöglichist . . .?« Welche Qual !

Die Elektrische , hielt , die meisten
Fahrgäste stiegen aus , fast alles Ange¬stellte der Chemischen Werke , die in
der Nähe lagen .

Und dann stand sie wartend vor dejn
Fabriktor . Die Menschen strömten zu
Fuß und zu Rad an ihr vorüber , man
blickte sie verwundert an , besonders die
Frauen und Mädchen , die vorbei - -
rannten .

Da ging sie etwas zurück und stellte
sich in einem Nebengäßchen auf , vondem aus sie die Fabrik und die dahin «
führende Straße im Auge behalteit
konnte .

Und da kam Gustav auch schon auf
seinem Motorrad angebraust . Er wäre
an ihr - vorbeigefahren , wenn sie nicht
auf die Mitte des Fahrdammes geeiit
wäre und gewinkt hätte . Er hielt und
schob das Rad neben sie .

(Fortsetzung folgt )
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Das Fernbleiben von der Arbeit
bei Fliegerschäden

Der Generalbevollmächtigte für den
^Arbeitseinsatz hat in einem Erlaß
klargelegt , welche Voraussetzungen
vorliegen müssen , damit Gefolgschafts¬
mitglieder bei Beschädigungen ihrer

■V/ohnstätten von der Arbeit freige¬
stellt werden können . Wichtigste Vor¬
aussetzung ist , daß das Fernbleiben
von der "Arbeit infolge der feindlichen
Einwirkung unumgänglich notwendig
ist . Eine weitere Voraussetzung ist die ,

daß das Gefolgschaftsmitglied deAi Be¬
triebsführer die Tatsache des Bomben .
Schadens meldet und sich von ihm in
der für den Betrieb üblichen Art und
Weise von der Arbeit beurlauben laßt _
In diesem Falle wird Lohn und Gehalt
fortgezahlt , ein eigenmächtiges Fern¬
bleiben rechtfertigt die Fortzahlung
nicht . Es liegt etwa ' dann vor , wtenn
sich das Gefolgschaftsmitglied von
irgendeiner Seite das Vorliegen des
Bombenschadens bescheinigen läßt ,
aber nicht die Zustimmung des Be¬
triebsführers zum Fernbleiben von der
.Arbeit erhält .

ßie Meldung des Gefolgschaftsmit -
gliedcs beim Betriebsführer hat un¬
verzüglich nach dem Eintritt des
Schadenfalles zu erfolgen , spätestens
am zweiten Tage danach . Nur wenn
zwingende Gründe vorliegen , die die
persönliche Meldung unmöglich ma¬
chen , ist es gestattet , innerhalb der
angegebenen Frist durch einen Beauf¬
tragten oder schriftlich dem Betriebs¬
führer Anzeige zu erstatten , in der die
Tatsachen angegeben sind , und um
Beurlaubung von der Arbeit bitten .
Sollte in ganz besonderen Ausnahme¬
fällen die Frist nicht eingehalten wer¬
den können , ist nachträglich die Not¬
wendigkeit des Fernbleibens glaubhaft
zu machen .

Der Betriebsführer hat unter Wür¬
digung der Lage des Gefolgschafts¬
mitgliedes und auch unter Würdigung
der betrieblichen Möglichkeiten nach
pflichtgemäßem Ermessen die Dauer
der Freistellung von der Arbeit zu be¬
stimmen , für die dann die entspre¬
chende Bezahlung erfolgt . Die bezahlte
Freizeit beträgt also nicht etwa ohne
yeiteres 14 Tage . Diese Zeit ist viel¬
mehr die für besondere Ausnahmefälle
vorgesehene Höchstgrenze Die glei¬
chen Bestimmungen gelten für den
Fall der behördlich angeordneten
Sperrung oder Räumung der Wohnung
des Gofolgschaftsmitgliedes .

Der ideale Mädelberuf
Der NS .-Reichsbund der deutschen

Schwestern nimmt in Baden und Elsaß
zum Herbst noch Schülerinnen zur Er¬
lernung , der Krankenpflege im Alter
von 18—28 Jahren auf . Die Ausbildung¬
ist kostenlos . Meldungen nimmt
der NS .- Reichsbund der deutschen
Schwestern , Straßburg , Gauhaus , Pio¬
niergasse 2 , Block II, 6 . Stock , jeder¬
zeit entgegen .

Kundgebung entschlossenen Wehrwillens der Heimat
Zum Wehrkampftag 1913 — Alle wehrfähigen Deutschen über 18 Jahren sind auigeruien

Auch in diesem Jahr werden die
Wetirkampftage , zu denen die SA- in
den kommenden Monaten alle wehr¬
fähigen Deutschen über 18 Jahren auf¬
ruft , die nicht zum Waffendienst ein¬
gerückt sind , zu einer Kundgebung
entschlossenen Wehrwillens def Hei¬
mat weiden , i An diesen Massen -
mannschaftswehrkämpfen ,die wiederum in allen Gauen Groß -
deutschlands stattfinden, . nehmen die
SA. und ihre Wehrmannschaften , die
Gliederungen der. NSDAP ., die Politi¬
schen Leiter , die angeschlossenen Ver¬
bände der NSDAP ., die Betriebssport¬
gemeinschaften . der NS .-Gemeinschaft
»Kraft durch Freude « , die Vereine des
NSRL . , Einheiten der Wehrmacht , der
Waffen - H , der Polizei und des Reichs¬
arbeitsdienstes teil . Sie - umfassen
Sturmlauf , Tauziehen , Mannsehafts -
KK -Schießen , Deutschen Weljrmann -
schaftskampf , Mannschaftsfünfkampf

und 10-mal -Halbrunden -Hindernisstaf -
fel .

Seit ihrem Bestehen hat die SA.
ihrem Erziehungsauftrag gemäß die
Wehrertüchtigung des deutschen Vol¬
kes betrieben . In der Stiftungsurkunde
des Führers zum SA .-Sportabzeichen
vom 15 . Februar 1935 heißt es ? »

'Der
Staat verlahgt ein widerstandsfähiges ,
hartes Geschlecht . Neben der weltan¬
schaulichen Schulung des Geistes muß
eine kämpferische Schulung des Lei¬
bes durch einfache , nützliche und na¬
türliche Körperübung gefordert wer¬
den . « Die Einheit geistig -
seelischer Erziehung und
körperlicher Ertüchtigung ,
die nicht nach rein sportlichen , son¬
dern nach den Notwendigkeiten des
Frontkampfes ausgerichtet ist , schuf
den neuen deutschen Kämp¬
fer . .Heute , wo die Wehrmacht in
schwerem Ringen an der äußeren

Kurzfristige Bevorratung mit Frühkartoffeln
Versorgung in ähnlichem Umfange wie im Vorjahr

Das Ergebnis der diesjährigen Früh ,
kartoffelernte wird - eine Versorgung in
ähnlichem Umfange wie im Vorjahr
ermöglichen . Des Ziel , einen mög¬
lichst reibungslosen Uebergang von
der Versorgung mit alten zu neuen
Kartoffeln zu schaffen , ist im allge¬
meinen auch in diesem Jahr erreicht
worden . In den Tagen - vor Beginn der
Getreideernte war naturgemäß der
Radewille der Erzeuger besonders
groß , da , während der Getreideernte
alle Kiäfte auf die Sicherung unserer
Brotversorgung konzentriert werden
müssen und keine Zeit zum Roden der
Frühkartoffeln mehr verbleibt . Das in¬
folgedessen verstärkte Anfallen an
Frühkartoffeln hat es ermöglicht , in
allen Städten des Reiches beim Han¬
del und für Rechnung de3 Reiches
größere Vorräte anzulegen , die Groß¬
verbraucher wurden ebenfalls für die
nächsten Wochen bevorratet

Auch für die privaten Verbraucher
wurde die Möglichkeit geschaffen , die
ihnen zustehenden Speisekartoffcln
für die nächsten Wochen im voraus zu
erhalten . Soweit die' Versorgungslage
es gestattet , können sie bereits in der
ersten Woche der 52 . Zuteilungsperiode
( 26 . Juli bis 1. August ) die Speisekar¬
toffeln für die ganze Zuteilungsperiode
beziehen . Sie erhalten dann 15 kg
Frühkartoffeln gegenüber dem laufen¬
den Bezug , also eine erhöhte Menge .
Die zur Durchführung dieser Maß¬
nahme erforderlichen Weisungen er¬
gehen jeweils durch die örtlichen Er¬
nährungsämter im Benehmen mit dem
zuständigen Kartof fei wirtschaf tsvet -

Zehn Gebote der Ägrarerzeugung 1943/44
Die wesentlichen Planungsgrandsätze für das kommende Anbaujahr
Vom Reichsnährstand wird darauf

hingewiesen , daß das deutsche Land¬
volk jetzt schon daran denken muß ,
den Anbau für das Wirtschaftsjahr
1943/44 zu , planen . Die wesentlichen
Planungsgrundsätze für dieses kom¬
mende Anbaujahr lassen sich in fol¬
genden zehn Geboten zusammenfassen :
1 Bedenken wir immerV daß die Land¬
wirtschaft des Reiches — trotz aller
neu gewonnenen Gpbiete — die Grund¬
lage unserer Völksernährung sicherzu¬
stellen hat . 2 . Es gilt vor allem , Brot ,
.Kartoffeln , Fett und GemÜBe als Stütz¬
pfeiler den Volksernährung zu erzeu¬
gen . 3 . Nich,t nu r höchste Erträge
haben die einzelnen Aecker und Vieh -
futtej -böden zu erbringen , sondern die
Hauptfutterböden müssen . für einen
ausreichenden Viehstapel so gehutzt
werden , daß die Marktfruchtbestellung
in keiner Weise Not leidet . Der Markt¬

früchteanbau wird in den folgenden
Geboten umrissen : 4 . Steigert noch
weiter den Oelfruchtanbau . 5 Die
Brotgetreidefläche muß dieselbe sein
wie 1938 und 1939. 6 . Hackfrüchte ver¬
langen für Kartoffeln dieselbe Anbau¬
fläche wie in jedem Jahr , für Zucker¬
rüben so viel , um das 120 %.ige Liefe¬
rungssoll zu erfüllen . 7 . Feldgemüse¬
anbau ist mindestens n flächenmäßig
wie bisher zu halten , wo noch möglich ,
zu steigern . 8 . Die Faserpflanzen wie
Flachs und Hanf sind in gleicher
Fläche wie 1943 . anzubauen , wo es geht ,
ist die Hanffläche zu steigern 9 . Bei
Hülsenfrüchten steht der Körnör -
hülsenfruc 'htanbau voran . 10. Sommer¬
getreide , besonders Braugerste , zugun¬
sten des Oelfruchtanbaues einschrän¬
ken , unter der Voraussetzung , daß das
Frühjahr keine nennenswerten Aus¬
winterungsschäden bringt .

band . Die jetzt zur Rodung gelangen¬
den Frühkartoffeln sind im allgemei¬
nen so ausgereift , daß keine Bedenken
gegen die Lagerung für einige Wochen
bestehen Das gilt vor allem dann ,
wenn die Kartoffeln kühl und dunkel
gelagert sind .

Aus diesem Grunde tut jeder Ver¬
braucher gut , von der jetzt geschaffe T
nen Möglichkeit der kurzfristigen Be¬
vorratung Gebrauch zu machen , denn
er hilft damit , daß alle verfügbaren
Kräfte für die Bergung der deutschen
Getreideernte eingesetzt werden kön¬
nen .

Front steht , müssen sich die in der
Heimat verbliebenen Männer der SA
mit derselben Ueberzeugungstreu e wie
in der früheren Kampfzeit ihres Cha¬
rakters als Sturmabteilung und innere
Kampftruppe bewußt bleiben . Härte
gegen sich selbst . Entschlußfreudig
keit , Zähigkeit , Ausdauer und Ge¬
wandtheit , nicht zuletzt aber Mann
schaftsgeist sollen ihre eindrucksvolle
Bewährung erfahren .

In der Steiger ungderDurch .
schnitt , sleistung liegt die we¬
sentliche Bedeutung der Wehrkampf¬
tage und der ihnen vorausgegangenen
und noch folgenden Erziehungsarbeit
der SA . Für den wehrhaften Einsatz
ist es wichtiger , daß alle im Lauf .
Sprung und \yurf möglichst gleich¬
mäßig gute Leistungen erzielen , als
daß einzelne nur im Lauf oder nur im
Sprung Rekorde erreichen . Auch der
Bruchteil einer Sekunde der Laufzeit
ist nicht so entscheidend , ausschlag¬
gebend ist vielmehr , daß alle zusam¬
men in einer bestimmten Mindestzeit
und unter erschwerenden Geländever¬
hältnissen ans Ziel gelangen und dann
nicht ausgepumpt , sondern
noch einsatzfähig sind

Die Wehrkämpfe werden in ihrer
Mannigfaltigkeit und mit der ihnen
eigenen kämpferischen Note gerade
gegenwärtig , da alle Gedanken um das
Ringen an der Front kreisen , allgemei¬
nes Interesse finden . Der Erfolg dieses
Krieges hängt nicht zuletzt davon ab,
wieviele Kräfte das deutsche Volk in
der letzten entscheidenden Stunde
noch einzusetzen hat . Der Wehrkampf¬
tag 1943 sojl Zeugnis dafür ablegeri
daß die Heimat derselbe verbissene
Sieges \j?ille beherrscht wie die Wehr¬
macht . 1 St_

Leitbetriebe" kurbelten die Kleiderindustrie an
Jetzt nur noch 50 % der Zeit für eine Uniformhose

Die Bekleidungsindustrie ist für die
Erfüllung besonders wichtiger Kriegs¬
aufgaben eingesetzt und muß alle
Kräfte auf das äußerste anspannen .
Wie nun ein Bericht des Leiters der
Wirtschaftsgruppe Bekleidungsindu¬
strie , des Präsidenten Herbert Tengel -
mann , in der »Deutschen Volkswirt¬
schaft « zeigt , ist es der Bekleidungs¬
industrie gelungen , recht erhebliche
Leistimgssteigerungen zu erzielen .

Nachdem - zunächst eine eingehende
Erhebung Klarheit über alle der Wirt¬
schaftsgruppe Bekleidungsindustrie
angehörenden Betriebe ergeben hatte ,
wurden diese Betriebe in drei Lei¬
stungsstufen gegliedert , die seither die
Grundlage ' für die verschiedensten
Steuerungsmaßnahmen bilden . Hand
in Hand damit ging die Spezialisie¬
rung der Produktion der einzelnen
Betriebe auf einige wenige Erzeugnisse .
Diese Spezialisierung stellt einen ganz
entscheidenden Schritt zur rationellen
Produktion dar , wie sich heute er¬
wiesen hat . Sie hatte durchschlagende
Leistungsverbesserung in allen Betrie¬
ben zur Folge . Es steht daher schon
jetzt fest , daß die Bekleidungsindustrie
auch nach dem Kriege beibehalten
wird . Es kommt nun entscheidend
darauf an , nicht nur die Leistung eini¬
ger weniger großer , sondern gerade
die der breiten Masse der mittleren
und kleineren Betriebe in der Beklei¬
dungsindustrie zu steigern . Das zur
Durchsetzung dieser Erhöhung , dieser
Leistungssteigerung auf breiter Basis
von der Wirtschaftsgruppe Beklei .
dungsindustrie gegründete Produk¬
tionsbüro hat den Auftrag , alle pro¬
duktionstechnischen Fortschritte ohne
Rücksicht auf die Wahrung von Be¬
triebsgeheimnissen der einzelnen , Fir¬
men allen übrigen zugängig zu
machen .

Auch wurde im Bereich der Wirt¬
schaftsgruppe Bekleidungsindustrie
die Errichtung von Leitbetrieben ge¬
schaffen . Diese Leitbetriebe haben die
Pflicht , praktische Helfer der Lei¬
stungssteigerung zu sein . Sie müssen
alle Firmen ihres Fachzweiges jeden
Einblick in ihre Einrichtungen und
Verfahren geben . Jeder interessierte
Betrieb kann die Praxis der Leit¬
betriebe studieren . Das Vorbild der
Spitzenbetriebe soll also die Lehre
sein . Es ist bemerkenswert ; daß von
den ersten 120 Leitbetrieben 30 mit
weniger als 120 Beschäftigten ausge¬
sprochen mittlere Betriebe sind In
der Bekleidungsindustrie konnten ins¬
besondere bei der Herstellung von
Uniformen überzeugende Leistungs¬
steigerungen erzielt werden . Ohne daß
man jetzt nähers hierüber sagen
könnte , kann doch mitgeteilt werden ,
daß z . B . die Fertigungszeit für eine
Uniformhose um 50% gesenkt werden
konnte .

Neue NSV . -Jugendheimstätte
Am 15 . August wird in Neuweiler ,

Kreis Zabern , als Gaueinrichtung für
Baden und Elsaß die 5 . Jugendheim¬
stätte der NSV . in Betrieb genommen .
Früher diente das Anwesen in nur un¬
zulänglicher Weise , den Zwecken einer
Sommerferienkolonie . In den letzten
Monaten wurde das Heim durch die
NSV . gründlich überholt und zu einer
Mustereinrichtung umgestaltet . Die Mö¬
bel stellte das Deutsche Heimatwerk
her . Das neue Heim wird ganzjährig
betrieben und kann 50 schulpflichtige
Mädel aufnehmen . Mit der iNeuschöp -
fung erfährt die Jugendhilfearbeit der
NSV . eine wesentliche Verbreiterung .

A . W.

Ernteverluste unbedingt vermeiden !
In Zeiten , in denen es » nicht darauf

ankommt « , kann man es sich viel¬
leicht leisten , großzügig zu sein und
nach dem Rezept zu verfahren , daß da
wo viel ist , auch etwas umkommen
könne . Heute jedoch , wo wir auf den
eigenen Nahrungsraum angewiesen
sind und , durch den Krieg bedingt ,
außergewöhnlich große Mengen von
Nahrungsgütern für die kämpfende
Front und, ' die im totalen Kriegsein¬
satz stehende Heimat , für befreundete
und an unserer Seite kämpfende Na¬
tionen , für fremdvölkische Arbeits¬
kräfte , Gefangene usw . benötigen ,
kommt es auf jedes Korn Brotgetreide
an .

Die Ernte ist in vollem Gange . Sie
mit letzter Möglichkeit verlustlos zu
bergen , ist der Vernunft Gebot . Im¬
mer muß man bedenken , daß bereits
ein Verlust von nur 12 Pfund Getreide
je Morgen, ^ Iso noch nicht einmal 1,5
vH des durchschnittlichen Ertrages ,
einfen Gesamtverlust für das Reich von
8 Millionen Zentnern Getreide auf¬
macht ! Eine Tüte voll Getreide auf
dem Morgen vor dem Verlust bewahrt ,
sichert die zusätzliche Herstellung von
mehreren hundert Millionen Vier¬
pfundbroten ! Es lohnt sich also schon
im eigenen und im Allgemeininteresse ,
auch kleinste Verluste bei . der Ge¬
treideernte " zu vermeiden und dabei
eine gesunde Vorratshaltung mit zu
ermöglichen . Schnellste Bergung des
Getreides nach der Reife , möglichst
Drusch vom Felde weg —• auch um
Schäden durch Feindeinwirkungen zu
begegnen — und im Hinb ( ick auf die
Vereinfachung des Wirtschäftsablaufes
und der Frühdrusqhprämien Sofort¬
ablieferung des Brotgetreides zugun¬
sten der Kleinbauern : alles das ti ägt
dazu bei , das Ernterisiko auf ein Min.
destmaß zu verringern , gute Erntetage
voll ausnutzen zu können und dadurch
Auswuchs und Körnerausfall zu ver¬
meiden .

Verdunkelung von Warnlichtanlagen
an unbeschränkten Bahnübergängen

Es hat sich erwiesen , daß die jetzt
übliche Abbiendung der Warnlichter
bei unbeschränkten Eisenbahnüber -,
gängen nicht genügt . Da die Boden¬
aufhellung durch das weiße Licht des
Betriebs 'zeichens zu stark ist , soll für
die Dauer des Krieges auf das weiße
BetriebSzeichen gänz verzichtet wer¬
den . Der Reichsverkehrsminister hat
deshalb die erforderliche Ermächti¬
gung zur Abweichung von den gesetz¬
lichen Bestimmungen und Votschrif -
ten erteilt .

Das rote Licht des Warnzeichens
wird unverändert beibehalten Ueber
die Durchführung dieser Ve 'rdunke -
lungsmaßnahmen an den einzelnen
Eisenbahnübergängen wird die Öffent¬
lichkeit jeweils durch die örtliche
Presse noch unterrichtet werden .

Stückgutverkehr in die besetzten
Ostgebiete (UdSSR .)

Während Stückgüter bisher nach
dem Ostland verladen werden konn¬
ten , sind jetzt folgende .Verbesserungen
eingetreten : Es ist nu» mehr möglich ,nach und von den im Bezirk der
Reichsverkehrsdirektion Dnjeprope -
trowsk gelegenen Bahnhöfen Dnjepro -
petrowsk , Stalino -West und Nikolajew ,nach und von allen Bahnhöfen der
Reichs Verkehrsdirektionen Kiew , Minsk
Und Riga Frachtstückgüter aufzu¬
geben . Das Gewicht des einzelnen
Kollis darf 150 kg -nicht überschreiten .
Die Verladung njuß durch die Tür
eines geschlossenen Güterwagens mög¬
lich sein . Feuergefährliche und säure¬
haltige Güter werden nicht angenom -
men Die Zulassungsgenehmigungen •
hierzu erteilt der Wirtschaftsstab Ost ,Stab , Abt . TuV , Berlin W 30 , Motz -
sträße 7 . Es wird noch besonders dar¬
auf hingewiesen , daß nur reine Wirt¬
schaftsgüter , die für Wirtschaftsdienst¬
stellen und private Firmen bestimmt
gind , verladen werden dürfen . 1

Meister des Dunkels und des Lichts
Eine Rembrandt -Erzählung von Hans Karl Breslauer

Gegen Ende des Jahres 1657 drängten
Eich in einem Hause der Breedstrat
kunstliebende Amsterdamer Bürger ,
Neugierige , müßige Gaffer und solche ,
die gekommen waren , von den zur ge¬
richtlichen Versteigerung ausgebotenen
KunstsChatzcn und dem Mobiliar des
Malers Rembrandt etwa um billiges
Gcjd dies oder jenes zu erstehen .

,\Er hat eben nicht gespart !" sagte ein
feistep ^Kuchenbäcker . „Wozu braucht
ein Maler tische und Stühle aus Eben¬
holz ?"

„All sein Geld hat er in den Kram
da hineingesteckt !" stimmte ein galli¬
ges , dürres Männchen mißgünstig zu .

„Sagt das nicht , Gevatter !" mengte
sich ein Ratsh %r . den . Blick von dem
im großen Saal hängenden Giorgione
lösend , in das Gespräch . „Kunstwerke
sind es , die der Meister gesammelt hat .
Lest nur , was alles ausgeboten wird .
Bildet von Palma Vecchio , - Raffael ,
Giorgione , Bassano , Lucas van Leyden
und van Evck sind darunter .. Und dann
das ostindische und chinesische Ge¬
schirr , das die Kunstkammer füllt . Das
ist kein Kram . Gevatter !"

„Ach was , Mynheer "
,. sagte eine Frau,

die eben eine Tischdecke aus . braban -
tischem Sammet begehrlich betastete ,
„und wo ist die Wäsche , die in eineh
ordentlichen Haushalt - gehört ? Drei
Hemden , sechs Taschentücher und
zwölf 'Servietten stehen auf der Liste .
Was ist das schon ? "

„Da Jiat mans ! Zwölf Mundtücher —
aber nür drei Hemden !" keifte ein
scheelblickender Sekretarius . „Beweist
das nicht , daß er in Saus und Braus ge¬
lebt hat ?"

„Es könnte aber doch sein , daß die
Schuld an dem Zusammenbruch anders -
wp liegt "

, sagte ein bedächtiger Han¬
delsherr unwillig . „Englands . Neid hat
uns niedergedrückt und der Krieg hat

so manche sichere Kapitalsanlage wert¬
los gemacht . Ist es nicht beschämend ,
daß die Navigationsakte England erlau¬
ben unsere KaUffährtejschiffe <- ja selbst
unsere Kriegsschiffe zu * durchsuchen
und die Niederlande ihre . einst so stolze
Flagge vor der Englands streichen müs¬
sen. Wie ein unersättliches Raubtier
lauert die Insel auf dem Meer und
triumphiert über una , die in die
schlimmste Handels - und Geldkrise ge¬
stürzt wurden . Kann es nicht sein , daß
auch Rewibrandt davon • betroffen
wurde ? Der Meister hat niemalen
Dinge , die ihn allein betrafen , an die
große Glocke gehängt . Wir Amsterda¬
mer sollen ' unsere Künstler nicht
schmähen !"

„Mag Wohl sein , daß dem so ist , Myn¬
heer !" sagte der Faktor eines großen
Handelshauses . „Ich fürchte aber , daß
in dieser unguten Zeit der Erlös für
das, wds heute ausgeboten wird , nicht
groß sein dürfte !"

„Ihr mögt recht haben , Mynheer Leu -
wen !" Der Kaufherr nickte zustim¬
mend . „Die Stunde ist nicht die beste !"

Und so geschah es, , daß wenige Wo¬
chen später , am 1. Februar des Jahres
165S , auch das Haus in der Breedstrat
feilgeboten wurde .

Zum letztenmal ging Rembrandt
durch die leeren Räume , die sein Glück
mit Saskia gesehen hatten .

Aus . jedem Winkel sprang ^ihn die
Vergangenheit an . Hellere Flecke an
den Wänden waren eine Erinnerung -an

,die Bildsr . die einst dort hingen . Dort
hing seine große Kreuzabnahme , an
dieser Wand die vier Bilder von Brou -
wer , an jener der Hercules Seghers . In
diesem Zimmer standen die «Büsten des
Aristoteles und Socrates ; dieser Raum
barg die Rüstungen , die Helme und
Tartschen und die ' indianischen und die
türkischen Waffen .

Rembrandt sah sich aut dem Trödel¬
markt ; wo er in müßigen Stunden ver¬
borgenen Schätzen nachspürte und das
Treiben des Volkes studierte ; er sah da$
lachende Gesicht Saskias , wenn er mit
einem besonders schönen Fundstück
nach Hause kam oder ihr ein Stück
Zindeltaffet mitbrachte , einen Schar¬
lachstoff oder einen kunstvoll in Gold
gefaßten Hyacinth . . .

Breit , mächtig und unerschüttert
stand er da . Nur atemzuglang ver¬
schleierte sich sein Blick .

Leer war das Haus . Nur noch be¬
wohnt - von der Erinnerung .
^ Plötzlich zuckte seine Hand und er
griff nach einem Buch , das vergessen
auf vdem Fensterbord lag . Sein Blick
glitt über dßs Titelblatt :

Proportions 1 eh re
Hierin sind begriffen vier i Bücher

von menschlicher Proportion
durch Albrechten

Dürer von Nürenberg erfunden und
beschriben zu nutzen allen denen ,

so zu diser kunst lieb tragen .
M .D .XXViij .

Erschienen war das Buch im Jahre
1528 . Ins Holländische 'wurde es 1622 zu
Arnheim übersetzt .

Rembrandt blätterte in dem Buch und
fühlte sich in seine Jugend zurückver¬
setzt , in jene Zeit , da dieses Buch ihm
ein Wegweiser gewesen und eine
Brücke schlug von Amsterdam nach
Nürnberg , wo der Meister gelebt hatte ,
der wie er ein germanischer Maler war .

Und er las : „ . . denn wahrhaftig steckt
die Kunst in der Natur . Wer sie her¬
ausreißen kann , der hat sie . Aber je
genauer dein Werk dem Leben gemäß
ist in seiner Gestalt , desto besser dein
W6rk erscheint , und dies ist wahr . Dar¬
um nimrp dir nimmer mehr iror , daß du
etwas besser mögest machen , denn Gott
es in 'seiner erschaffenen Natur zu wir¬
ken Kraf )t gegeben hat , denn dein Ver¬
mögen ist kraftlos gegen Gottes Ge¬
schöpf . . V

Er barg das Buch in der Tasche und
verließ das stille Haus . Aufrecht schritt

er durch die winterlich weißen Straßen
Amsterdams .

Schlitten klingelten von hurtigen
Hartrabern gezogen an ihm vorbei ; auf
der glattgefi ;orenen Amstel glitten Män¬
ner und Frauen auf langen friesischen
Schlittschuhen dahin . Geschäften , dem
Markt oder einer Besuchsstunde zu¬
strebend , und versuchten jauchzende
Kinder den ersten kunstvollen Bogen .
- Hgllblickenden Auges , mit seinen Ge¬
danken bei dem großen Nürnberger
Meister , ging Rembrandt seinen Weg ,
der ihn einem neuen , von unermüd¬
licher -Arbeit erfüllten Abschnitt seines
Lebens zuführte . . .

Zwei Schnurren
Da war ein Nagelschmied , der hauste

zusammen mit seinem Weib , aber sie
waren nicht für einander ' geschaffen ,
und ihre Ehe war nicht im Himmel ge¬
schlossen . Sie "war nicht mehr jung ,
ging aber ums Leben gern ein wenig
geputzt ; er hingegen war karg , ja
knauserig , wollte nichts wissen von
solchen h8ffartigen Dingen .

Einmal , als sie wieder einen hüb¬
schen Tan » miteinander hatten , sie
hinbelferte , er herbelferte , jedes sei¬
nen Kropf , seinen übervollen , weidlich
ausgeleert hatte und an keinem noch
ein heiler Faden wAr , gedachte die
Nagelschmiedin , die allstets das letzte
Wort haben mußte , noch einen ganz
hohen Trumpf auszuspielen , und sie
schrie : »Weiß schon , den Tod tust mir
wünschen . Und am liebsten hättest
du 's , wenn es schon so weit mit mir
war !« A

Auf dieses sagte merkwürdig ruhig
der Nagelschmied . » Das ist aber
sauber , nicht wahr . Wenn du 's aber
wissen willst : ich wünsch dir 's ewige
Leben !« Und er meinte , das ws r̂e so¬
weit recht fein gesagt . Indes der
Nachtwächter , d?r draußen am Laden
loste , behauptete , es käme wqjil auf

ßas gleiche hinaus .

Anno Tubak hat sich 's zugetragen ,
zu den Zeiten der Landmiliz . Da ist ein
Bauernbursch gewesen , keiner von den
gescheitesten , aber dem haben sie
auch keine extra Wurst gebraten , und
er hat Schildwacht stehen müssen vor
des Obersten Haüs , nicht anders wie
ein jeder .

Und der Korporal hat ihm gesagt ,
wenn der Oberst aus dem Tor träte ,
müsse er , wie marfs ihm eingedrillt ,
mit dem Gewehr präsentieren , dürfe
das , Schockschwerenot , nicht unterlas¬
sen , so dumm er sphon sei , ansonst
könne er schauen , was es gäbe , und
das wenigste wäre : bei Wasser und
Brot drei Tage ins Loch .

Der Herr Oberst ist dann wahr¬
haftig auch dahergekommen , hat zwar ,
gar nicht einmal hingesehen nach der
Schildwacht , aber der junge Rekrut
hat sich darüber so verschreckt , daß
er im Augenblick all seinen Verstand
verliert , und erst wie der Oberst schon
ein gut Stück weg ist , fällt es ihm ein ,was er versäumt hat .

Dieweil der Rekrut nun denkt , er
müsse das ' Schlimme auf der Stelle
wieder gut machen , läuft er sporn¬
streichs dem Obersten nach , stellt sich
ihm wie ein Kalb in den Weg und
spricht in seiner Einfalt : » Ein Auge¬blick , Herr Oberst , wenn Sie mir auf
dem Fleck da stehe bleibe wollte . Ich
muß Ihne doch' gschwind präsentiere !«

' Karl Burkert

»Mutter der Malerinnen « gestorben .
Im Alter von 87 Jahren starb in Ber¬
lin - Schöneberg die Malerin Hildegard
Lehnert , deren Arbeit besonders
der Betreuung der weiblichen Künst¬
lerwelt in Berlin gewidmet war . Über
20 Jahre führte sie den Vorsitz , des
Bundes deutscher Künstlervereine und
leitete außerdem die Zeichen - und
Malschule des Berliner Künstlerinnen -
Vereins,
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Muß das so sein ?
Wenn eine Briefträgerin täglich zahl¬

lose Treppenstufen steigen muß, um
jedem Empfänger ordnungsgemäß seine
Postsachen zuzustellen , ist die Frage
berechtigt : Muß das so sein ? Und man
darf darauf antworten : Nein) sofern im
Erdgeschoß eines jeden Hauses Sam¬
melbriefkästen angebracht sind , spart
die Briefträgerin wertvolle Kräfte .

Ein anderer Fall : Ein freudiges Er¬
eignis bei einem deiner Bekannten ver¬
anlaßt dich dazu , ein Glückwunschtele¬
gramm zu senden . Gestatte die Frage :
Muß das so sein ? Nein , denn in heu¬
tiger Zeit sollten Telegramme nur in
wichtigen und dringenden Fällen aufge¬
geben werden . Zweifellos kannst du
deine Glückwünsche auch brieflich
übermitteln , ohne daß sie dadurch an
Herzlichkeit verlieren . fUnd nun dies : Der NSV . -BlocfWalterhat schon einige Male bei dir vorge¬
sprochen , um die N SV .- Beiträge zu
kassieren und eine Familienfreistelle
für ein Ferienkind zu werben . Er hat
dich bisher nicht angetroffen , weil du
berufstätig bist , Besorgungen machst
oder vereist warst . Ja also : muß das so
sein ? — Wenn du die Beiträge bei jeinem Nachbarn hinterlegst und die - '
sem mitteilst , daß du bereit bist, ein !
Ferienkind aufzunehmen , erfährt es der
Blockwalter schon Und muß nicht '
etliche Male den Weg zu dir umsonst
machen .

Prüfe jederzeit , ob dies und jenes so
sein muß , um zu erkennen , daß man¬
ches bei richtigem Denken anders
(nämlich besser ) sein kann.

„Das Kind hat seinen Sitzplatz bezahlt . . ."
Auszug aus dem „Straßenbahn - Knigge " für solche , die erst höflich werden müssen

Der berühmte Freiherr von Knigge ist
leider im Jahre 1796 gestorben und
konnte seinem Erziehungsbuch „ über
den Umgang mit Menschen " ein Kapitel
über den Umgang mit Straßenbaljnfahr -
gästen nicht einverleiben , da es damals
Straßenbahnen noch " nicht gab . Leider
hat dieses Werk in der Folgezeit keinen
aktuellen Ausbau erfahren , obwohl man
es eelegentlich sehr vermißt .

da fehlt es nicht selten weit . Straßen¬
bahnschaffner und -schaffnerinnen wis¬
sen ein Lied davon zu singen . Immer
wieder ereignet es sich , daß sie mit
Eltern in Konflikt geraten , wenn sie
pflichtgemäß darauf aufmerksam
madien , daß irgend ein Kind , das auf
einer Bank herumrutscht , und gleich
zwei Sitzplätze für sich ' in Anspruch
nimmt , ruhig ein Stück der Fahrt stehen

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 22 .15 bis morgen 5.29 Uhr.
* Um zum Gegenständlichen zu kom -

Am 28 . Juli brach in einem Hause men : in der letzten Zeit hat sich ver¬
schiedentlich ergeben , daß Kinder
oder junge Leute den Sitz¬
platz , den sie in der Straßenbahn ein -

__ nehmen , nicht an ältere gebrechliche Per¬
weilerbad durch

"
das Eingreifen der j sonen oder an Frauen mit kleinen Kin-' dern auf den Armen freiwillig abtreten, ,

wie dies selbstverständliche Höflichkeit
gebietet . Nun ist diese Höflichkeit bei
Kindern ja meist Erziehungssache . Und

des Gundrunstadens ein Küchen -
bran ' d aus . Es ist geringer Sach
schaden entstanden .

*
Am gleichen Tag wurde beim Fink -

Feuerschutzpolizei ein junger Mann
vor dem Tode des Ertrinkens
bewahrt .

*
Heute feiert die Witwe Magdalena

Klumpp , geb . Jäger , aus dem Stadt¬
teil Bischheim , Brachgasse . 14 , im
Kreise ihrer Angehörigen ihren 8 0 .
Geburtstag .

(Zeichnung Schweizer )
und seinen Platz an jemand abtreten
könnte , der das Sitzen notwendiger hat .
„ Das Kind hat seinen Platz bezahlt und
hat Anspruch auf einen Sitzplatz "

, ist
die nicht gerade höfliche Antwort , und
die Straßenbahnangestellten können
froh sein , wenn es bei dieser Antwort
bleibt . Gewöhnlich folgt dann noch eine
in übelwollendem Ton abgegebene Er¬
klärung , „ man möge sich um Wichtige¬res kümmern ".

Im Kalender angemerkt :
Todestag eines Straßburger Dichters • Die neue Wochenschau enthält einen
Am 31 . Juli 1864 starb in Straßburg j Bildstreifen von besonderem Wert . Es

der gemütvolle Dichter Karl B e r n - \ sind Aufnahmen , die während eines
hard , ein geborener Straßburger , der ; deutschen Luftangriffes an Bord

eines englischen Kriegs¬
schiffes gedreht wurden und auf Um¬
wegen in unsere Hände gelangten . Der
deutsche - Angriff macht dem englischen

- Geleitzug schwer zu schaffen . Mitten
zwischen den bombardierten Einheiten
treiben auf Planken Ueberlebende ver¬
senkter . Schiffe . Ein Tanker fliegt durch
Volltreffer in die Luft .

Sehr schnittige Aufnahmen sehen wir
von den Kriegsmeisterschaften
der Leichtathleten im Berliner
Olympiastadion und von der vielseitigen
körperlichen und geistigen Ausbildung in
•einer Junkerschule der Waf¬
fe n - ff , die germanische Jugend aus
verschiedenen Ländern vereint und in
den Gestalten und Köpfen der Junker ein
rassisch interessantes Bild gibt . Wird
hier sportliche und geistige Formung
junger Menschen gezeigt , so folgen die
Aufnahmen von der Front mit um so
größerer Eindringlichkeit ihres harten -,
wirklichen Kampfes . Die ersten Bild¬
streifen von Sizilien ^ bringt diese
Wochenschau . Nachschub geht über d i e
Meerenge von Messina . Einem
Angriff amerikanischer Bomber setzt die
Küstenwacht eine gut liegende Flak¬
sperre entgegen . Eine gleichzeitig na -

Da « Ringen auf Sizilien in der Wochenschau
Auf englischem Schiff während eines deutschen . Angriffs

durch die heutige Stadtverwaltung in
gerechter Würdigung seiner Verdienste
um die deutsche Muttersprache durch
Benennung einer Straße im neuen
Stadtviertel geehrt wurde . Bernhard ,
von Beruf Schriftsetzer , hat in Prosa
und Dichtung , in der Schriftsprache
wie in der heimischen Mundart , das
Volksleben seiner Zeit lebendig zu
schildern verstanden . Freude am Sol¬
datischen , ein kräftiger Humor und
eine gute Beobachtungsgabe zeichnen
seine Dichtungen aus . -er .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Samstag , 31 . Juli :

Reichsprogramm : 11—11.30 Uhr : Rhapso¬
dische Unterhaltungsmusik . — 15—-15.30 Uhr :
Melodienreigen der Kapelle Hans Busch . —•■16
bis 18 Uhr : Bunter Samstagnachmittag . — 18
bis 18.30 Uhr : Vorschau auf das Rundfunk¬
programm der Woche . — 18.30—19 Uhr : Der
Zeitspiegel . — 19.15—19.30 Uhr : Frontberichte .
— 20.15f—21.30 Uhr : „ Gute Laune in Dur und
Moll" . — 21.30—22 Uhr : Beschwingte Klänge ,— 22.30—24 Uhr : „ Froher Ausklang " mit dem
Deutschen Tanz - und Unterhaltungsorchester
und bekannten Kapellen .

Deutschlandsender : 17.10— 18.30 Uhr : Sere¬
nade aus dem Rathaushof zu Brünn . — 20 .15, bis
22 Uhr : ,\ Hochzeitsnacht im Paradies " . Ope¬
rette von Heinz Hentschke mit Musik von
Friedrich Schroeder .

hende britisch -amerikanische Landungs¬flotte wird von dem Feuer schwerer Bat¬
terien empfangen . An besonders gefähr¬deter Stelle der Insel gehen Fallschirm¬
jäger nieder . Das Bild der Absprüngeund der pendelnden Fallschirme beein¬
druckt das Auge immer von neuem . Die
Jäger greifen sofort in den Kampf ein ,und wir werden Zeuge des erbitterten
Ringens auf Sizilien , wo die mit über¬
legenen Kräften geführten Durchbruchs¬
versuche des Feindes immer wieder zu¬
rückgeschlagen werden .

Und endlich schickten die Berichter
weitere Aufnahmen vom Osten
ein , die ein eindringliches Bild von der
ungeheuren Materialschlacht geben , in
der die Sowjets mit ihren Menschen - und
Materialmassen in immer neuen Wellen
gegen unsere Linien anrennen . Abstürze
getrpffener sowjetischer Flieger , Panzer¬
kampf , vorrückende Infanterie , weite
Flächen vernichteten Kriegsmaterials .
Die Aufnahmen geben einen starken
Eindruck von dem gewaltigen Ausmaß
dieses Kampfes und den über¬
menschlichen Leistungen un¬
serer Soldaten .

Theater Straßburg . — Heute abend istdie letzte Opernaufführung
dieser Spielzeit , Verdis » Aida « von
Generalmusikdirektor Hans R o s -
baud dirigiert . Beginn : 18 .30 Uhr .

Neben ernster Arbeit übersprudelnde Lebensfreude
Die Führerinnen -Sommerlager des Straßburger BDM . in Ollweiler fanden ihren Abschluß

Die beiden Führerinnenlager im
Schloß Ollweiler gehören nun der Ver¬
gangenheit an . Die Mädel sind nach
Straßburg zurückgekehrt , angeregt und
erfrischt und ' mit - neuen Impulsen für
ihre verantwortungsvolle Aufgabe er¬
füllt . Was sie in den acht Tagen im
Lager erlebten , war in jeder Beziehung
dazu angetan , ihnen neuen Arbeits -
schwung zu geben .

Straff war der Tag eingeteilt , ausge¬

füllt mit" all dem , was sie für die Ar¬
beit in ihren Mädeleinheiten als Grund¬
lage benötigen . Sport und Singen war
manche Stunde gewidmet , Mädeltänze
wurden geübt , und die jungen Führe¬
rinnen waren mit Begeisterung bei der
Sache , können sie doch alles , was sie
auf diesen Gebieten erarbeiteten , nun an
ihre Mädel weitergeben . Auch die Heim¬
abende , besinnliche Stunden , in denen
das Leben und Wesen wertvollen deut -

Aufnahme : H. Benghauser

sehen Menschentums vor den aufmerk¬
sam lauschenden Führerinnen wiederer¬
stand , waren reich an Anregung für die
praktische Arbeit . Daneben kam auch
der Kriegseinsatz zu seinem Recht . Es
wurden Heilkräuter gesammelt , vor
allem Lindenblüten , von denen der
prachtvolle Baumbestand des Parkes
eine reiche Ausbeute lieferte . Auch die
Aufbereitung der Heilkräuter wurde
gleich an Ort und Stelle vorgenommen ,
und so konnte nach Abschluß der Lager
eine beachtliche Menge würziger , ge¬trockneter Kräuter abgeliefert werden .
Die Freizeit wurde restlos im Park ver¬
bracht , lesend , plaudernd oder in über¬
mütigem Spiel . Wie lustig es dabei her¬
ging , zeigt unser Bild . Jedenfalls wafr
das Planschbecken sehr oft der Mittel¬
punkt , um den sich die in - ihrer Leben¬
digkeit und Daseinsfreude zu jedem
Schabernack aufgelegten Mädel schar¬
ten . Daß es dabei nicht gerade leise
zuging , störte niemanden . . Ungestört
und unbeschwert konnten sich die
Mädel auch einmal austoben . So wirkte
alles , was ihnen diese Tage brachten ,
zusammen , um sie aufgeschlossen zu
machen für das Schöne , das dieses
Leben uns zu bieten vermag , auch in
ernsten Zelten .

Und die Mädel schieden mit der
Ueberzeugung , daß es eine schönere Er¬
holungszeit gar nicht geben kann , als
eine Woche im Führerinnen - Sommer¬
lager .

Wir wollen nicht gleich mit schwerem
Geschütz auffahren , darauf hinweisen ,
daß das deutsche Volk in Ausnahms¬
zeiten lebt und daß Rücksichtnahme
daher besonders am Platze ist . Es ist
nicht notwendig , jedesmal daran zu er¬
innern , welche Leistungen andere voll¬
bringen , welche Entbehrungen andere
auf sich nehmen müssen . In Fällen die¬
ser Art muß ein Appell an die
Höflichkeit genügen . Im übrigen
tun die Eltern , die derartige Auffassun¬
gen vertreten , auch vom persönlichen
Standpunkt aus gesehen , nicht gut dar¬
an . Eine solche Erziehung , die eine
egoistische Einstellung zur Grundlage
hat , erntet das , was sie sät . '

Im Zusammenhaag damit kann gleich
auch noch einer anderen Kategorie von
Straßenbahnfahrgästen ein . Rat gegeben
werden . Da? sind die gewissen jungen
Herren , die sich , wenn die Frage des
Überlassens eines Sitzplatzes an sie
herantritt , zunächst einmal durch Au¬
genschein davon überzeugen , ob es
„ dafür steht "

. Das Prüfjungsergebnis ist
abhängig von Jugend und Aussehen der
Bewerberin ; Männer scheiden von vorn¬
herein aus . Kommt so ein Jüngling zu
einem „ negativen " Ergebnis , steckt er
seine Nase in ehie Zeitung oder ein Buch
oder schaut interessiert auf den Passan¬
tenverkehr .

Von Bedeutung dafür , daß "die Rück¬
sichtnahme in größerem Umfang Platz
greift , wird vor allem sein , wenn höf¬
liche Straßenbahnfahrgäste , die es ja
Gott sei Dank auch gibt , durch ihr
persönliches Beispiel die
Lümmel beschämen . Das wirkt
immer noch am besten . . . i

Ausbau der Luftschutzräume
Der Polizeipräsident als örtlicher

Luftschutzleiter gibt bekannt : In letz¬
ter Zeit mehren sich Beschwerden über
Hauseigentümer , welche in ihren Häu¬
sern keine baulichen Luftschutz¬
maßnahmen vornehmen lassen .

Ich bemerke hierzu : Der Ausbau der
Luftschutzräume für die Zivilbevölke¬
rung erfolgt im Luftschutzort Straß¬
burg nach der von mir aufgestellten
Dringlichkeitsfolge . Geringfügige Ab¬
weichungen von dieser Reihenfolge sind
infolge der Steuerung der ' Arbeitskräfte ,
des Materials und der Transportmittel
nicht ganz vermeidbar . Verschiedene
Unternehmer sind mit ihren Arbeits - ,
kräften vom Arbeitsamt für diesen
Zweck sichergestellt . Weitere Unterneh¬
mer und Arbeitskräfte stehen nicht zur
Verfügung . Beschwerden in dieser
Richtung sind daher unberechtigt . Es
bleibt den Hauseigentümern selbstver¬
ständlich unbenommen , Luftschutz¬
räume nach Beratung durch den Reichs¬
luftschutzbund zu erstellen , wenn sie
auf eigenes , vorhandenes Material zu¬
rückgreifen können und Arbeitskräfte
vom Arbeitsamt nicht benötigen .

Vorsicht bei Herstellung von Bohner¬
wachs . — Immer wieder hört man von
Unglücksfällen , die durch Bereitung ;
von Bohnerwachs verursacht werden .
Es ist jedenfalls besser , wenn die
Hausfrauen ihre Finger davon lassen ,denn es ist eine gefährliche Sache . So
kamen vier Frauen bei dieser » Eigen¬
fabrikation « erheblich zu Schaden sie
Verwendeten Kerzenwachs und gössenin die flüssige Masse Petroleum
hinein , worauf alles auseinander¬
spritzte und die Frauen schwere
Brandwunden errlitten . Zwei
von ihnen mußten in ein Krankenha,us
eingeliefert werden .

Der spanische Studentenführer in Straßburg
Abschluß der ersten * deutsch -spanischen Arbeitstagung

Am Donnerstag und Freitag weilte der
spanische Studentenführer und Natio¬
nalrat Vaicarcel , umgaben von eini¬
gen Mitarbeitern , zusammen mit Kame¬
raden der deutschen ReichSstudenten -
führung in Straßburg , wo sie nach
Abschluß der ersten Deutsch -Spanischen
Arbeitstagung der Reichsstudentenfüh¬
rung in Heidelberg , die vier Tage ge¬
dauert hatte , einige Stunden der Aus¬
spannung verbrachten .

Gleichzeitig konnten sie auch in der
alten Reichsstadt am Rhein , die wie
Heidelberg , jedoch wieder auf ihre
eigene Art , das Gepräge einer alten
Universitätsstadt aufweist , neue Ein¬
drücke sammeln von deut¬
schem Leben und deutscher
Wesensart , die sich nicht zuletzt
auch in der} Kulturdenkmälern , den
Bauwerken unserer Städte , offenbart .
Die Arbeitstagung in Heidelberg hatte
in ihr Arbeitsprogramm spanische und

deutsche Referate über studentische
Einrichtungen beider Länder aufgenom¬
men und auf Grund dieser verschiede¬
nen Vorträge ließ sich manches fest¬
stellen , das für die gleichen Bestrebun¬
gen und viele gemeinsame Eigenarten ,
gerade im studentischen Sektor , beredtes
Zeugnis ablegte .

Von Straßburg fuhr die spanische
Studentenabordnung mit ihren deutschen
Kameraden von der Reichsstudentenfüh¬
rung weiter nach München , um auch
dort , und anschließend in Salzburg und
Wien , das Großdeutsche Reich so ken¬
nenzulernen , wie es wirklich ist . Die
Eindrücke aber , die sie nach Abschluß
ihrer Deutschlandreise mit nach Spanien
zurücknehmen werden , mögen ihnen
nicht nur als schönes Erlebnis der Land¬
schaft und ihrer Menschen , sondern vor
allem auch als stete Erinnerung guter
Kameradschaft erhalten bleiben .

Goldene Baderegeln
Nicht vor Ablauf von zwei Stunden nach einer Mahlzeit ins Wasser gehen

Bade nicht mit vollem Ma¬
gen Der volle Magen muß für die
Verdauung viel Arbeit leisten und
braucht dafür viel Sauerstoff — also
Blutzufuhr . Das Herz kann aber nicht
gleichzeitig die durch Wasser abge¬
kühlte Haut außen und die Verdauungs¬
organe innen genügend mit Blut ver¬
sorgen . Im allgemeinen kommen sie
dann zu kurz , und die Folge ist Uebel -
keit und Erbrechen . Am besten badet
man nicht vor Ablauf von zwei Stun¬
den nach einer Hauptmahlzeit .

— und nicht in überhitztem
Zustande . Bist du vom längeren
raschen Laufen oder auch von Aufre¬
gungen überhitzt und geht der Puls¬
schlag ungewöhnlich schnell , dann gehe
nicht sofort ins kalte Wasser . Der
plötzliche Kältereiz des Wassers auf
den heißen Körper kann einen Herz¬
schlag verursachen .

Bewege dich dauernd ! Wer
sich im Wasser wenig bewegt , wird
bald frieren . Sobald das Frostgefühl
stärker wird und Lippen und Finger
anfangen blau zu werden , verlasse das
Wasser . Erwachsene Menschen sollten
nicht länger als 15 Minuten im Wasser
bleiben . Das gilt besonders für hagere
Menschen , bei denen das Fettpolster
unter der Haut schlecht entwickelt ist .

Spring nicht in unbekann¬
tes Gewässer hinein ! Bevor
man in ein Gewässer springt , soll man
durch langsames Hineingehen die Was¬
sertiefe und Beschaffenheit des Grun -

Um schau am Oberrhein
Mietersheim (Kr . Lahr ) . — Der Far -

renwärter Georg Summ wurde von ei¬
nem Stier angefallen und zu
Boden geschleudert . Der Verun¬
glückte wurde ins Bezirkskrankenhaus
Lahr gebracht , wo ein doppelter Bek-
kenbruch und ein Oberschenkelbruch
festgestellt wurden .

Wyhlen . — Der 25 Jahre ajte Xaver
Bürgin wollte nach dem Mähen i m
Rhein ein Bad nehmen . Als er
zum zweiten Male untertauchte , kam
er nicht rflehr an die Oberfläche . Man
vermutet , daß ein Herzschlag
seinem Leben ein Ende bereitet hat .
Bürgin befand sich auf Heimaturlaub .

des feststellen . Springen kann leicht zu
Schäden führen . Es ist schon mehr¬
fach vorgekommen , daß Leute , die mit
flachem Kopfsprung in unbekanntes
Wasser gesprungen sind , sich einen
Halswirbelbruch zugezogen haben , der
zum Tode führte .

Bade in unbekannten Ge¬
wässern nicht allein ! Auch ein
Schwimmer soll keine größere Schwimm -
Ieistungep vollbringen wollen , als er
leistungsmäßig dazu in der Lage ist . Die
Kräfte können ihn verlassen , und er
kann untergehen . Außerdem können
einzelne Schwimmer in Strudel geraten
und so den Tod finden . Deshalb ist es
am besten , in Gemeinschaft zu
schwimmen .

Schon wieder Harzerkäse ?
Die Hausfrau hat in den letzten Zu¬

teilungsperioden die Sonderzuteilung
von Käse sehr begrüßt . Entsprechend
den zur Verfügung stehenden Rohstpf -
.fen mußte ein Teil der Versorgung
mit Harzerkäse erfolgen . Bei einem
Teil der Verbraucher hat nun diese
Käsesorte keinen besonderen Beifall
gefunden , obwohl diese schon in Frie¬
denszeiten ihre Liebhaber hatte . Ge¬
genwärtig müssen aber alle für die
Käseherstellung verfügbaren Betriebe
in die Herstellung eingeschaltet wer¬
den . Um eine gleichmäßige Versorgung '
zu " gewährleisten und um vor allem
eine gerechte Verteilung zu ermög¬
lichen , sind die Sonderzuteilungen an
die Abgabe bestimmter Sorten ge¬bunden . Diese Vorschriften müssen ?o-
wohl von den Verteilern , wie auch
von de » Verbrauchern beachtet wer¬
den .Jetzt in der warmen -Jahreszeit
empfiehlt es sich , die weniger halt¬
baren Käsesorten zu verbrauchen "und
die länger lagerfähigen Hartkäse —
sogenannte Schnittkäse — für die
Winterversorgung auf Vorrat zu legen .
Wir freuen uns dann im Winter dop¬
pelt , wenn wir auf die begehrteren
Sorten zurückgreifen können . Dr .

Parteiamtliche Bekanntmachungen

NSF. DEUTSCHES FRAUENWERK
Ortsfrauenschaftsleiiung Schiltigheim-Nord.

Montag , 2 . August , Wiedereröffnung der Näh¬
stube . Donnerstag , 5. August , Wiederauf¬
nahme der Sprechstunde der Ortsfrauen
Schaftsleiterin (von 20—21 Uhr ) .

v
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Familien - Anzeigen

#

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige
Nachricht , daß unser lieber

Söhn , Bruder Neffe , Vetter und
Verwandter , ^ -Kanonier

Hans Ertzinger
im blühenden Alter von 20 3., für
Führer , VoJk und Vaterland , am
2 . 7 . 1943, im Osten , bei Bjelgorod
gefallen ist . (19988
&traflburg , den 30 . Juli 1943 .
Freiburger Straße 12.

In tiefem Leid : Fam . I . Ertzin¬
ger , Ruckh , Heiiand , Justinger ,
Ertzinger , v Lücke !, Anstett ,
Groll , Müller , Woiff , Bieth .

#

Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die
traurige Nachricht , daß un¬

ser innigstgeliebier Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel u . Neffe , Pan¬
zergrenadier (20047

Heinrich Woeßner
im blühenden Alter von 19 3. , am
9. 7'. 1943, bei den Kämpferv nörd¬
lich Bjelgorod für Führer und Va¬
terland gefallen ist .
Straßburg , den 29. Juli 1943 .
Dreizehnergraben 31 .

In tiefer Trauer : Familie Joh .
Woeßner , Luise Reiter geb .
WoeSner nebst Verwandten . *

Freunden u. Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmacht , meine innigstgeliebte
Gattin , meine liebe Mutter , un¬
sere gute Tochter , Schwieger¬
tochter , Schwesier , Schwägerin u .
Tante , (44804

Frau Marie Bartmann
geb . Pfister , am 30. 3uli 1943 ,
nach kurzem , mit GeduJd ertrage¬
nem Leiden , im Alter von 40 3.,
versehen mit d . hl . Sterbesakra¬
menten , zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat .
Straßburg , Steinstrsße 18 .

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen : Familien Bart¬
mann , Pfister , Karl Joseph in
Heiligenstein .

Beerdig ' . : Montag , 2. August 43 ,
vorm . 10 .30 Uhr , .vom Trauerhause ,
Steinstreße 18, aus .

Textil Druckwaren ,AG«, vormals Matj , Mülhausen i . Eis . , Oststra ßc 20
Handelsbilanz zum 31 . Dezember 1942

Aktiva Std . am Zug . Abschr . Std . am ^
I . Anlagevermögen 1. 1. 42 31 . 12?. 42
1. Beb . Grundst . 22 050 , ,— 450, — 21 600, —
2. Gesch .-Ausrtg . 136,50 —,— 135,50 1,—
3. Pers .-Kraftwg . 1,— —,— —»—

22 187,50 585,50 21 602, — 21 602,—

( I . Umlaufvermögen
1. Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe 335 254,70
2. Fertige Erzeugnisse , Waren . . 1488 572,97
3 . Wertpapiere
4. Ford . a . Gr . v . W .-L . u. Leist .
5 . Forder . an Konzernunternehm .
6. Kassenbest . u . Postscheckguth .
7. Bankguthaben
8. Sonstige Forderungen

III . Posten , die der Rechnungsabgrenzg . dienen

f RM 2 436 764,14

, V . Gewinn : 1 Gewinnvortr . a . 1941
2 . Reingewinn 1942 . . . .

149 665,77
177 148,76 326 *

814,53
RM 2 436 764,14

Gewinn - und Verlustrechnung zum 31. Dezember 1942

1,—
26 536,89
21 400, —
56 237,40

476 997,32
8 850,67 2 413 850,95

1 311,19

Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die
unfaßbare Nachricht , daß

Unser lieber , einziger Sohn , der
Wachtmeister der Gendarmerie

Peter Kühner
im blühenden Alter von 22 3.,
im Kampf mit Banden im Osten
für Führer u . Heimat gefallen ist .
Weyer bei Drulingen/U .-Els .

In tiefer Trauer : die Eltern ,
Albert Kühner -Wolf ?.

Statt eines frohen Wieder -

V
sehens erhie .lten wir die
traurige Nachricht , daß un :

ser innigstgeliebter Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel u . Neffe , Jäger

Johann Memheld
im blühenden Alter von 20Vi 3.,
am 15. 7. 1943 im Osten für Führer
und Heihriat , am Kubanbrücken¬
kopf gefallen ist . Er wurdb auf I
einem HeSdenfriedhof beigesetzt .
Möge ihm die fremde Erde leicht
sein .

' (19966 j
Uttenhoim -Hagenau , 30. 3uli 1943. i

In tiefer Trauer : Familien Alois |
Memheid , Bürckel , Dürr .

Seelenamt für den Gefallenen : I
Montag , 2. August , vorm . 10 Uhr , |
in der Pfarrkirche von Uttenheim .

| Freunden u. Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der

! Allmächtige unsere gute treusor -
I gende Mutter , Schwiegermutter ,

Großmutter , Schwester , Schwäge¬
rin u . Tante , Frau (20108

Wwe . Helene Stickelreissor
geb . Halm , am 29 . Juli 1943, nach
kurzem , aber schwerem Leiden ,

. wohlversehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , im Aiter von 64 3.,
zu sich in die Ewigkeit abge¬
rufen hat .
Sufflenheim , OstwaJd , Hagendin -
gon , Tafinsen , l -ngol . hci .n ,
Ürionne , den 30 . Juli 1943 .

Die tieftrauernd . Hinterblieb . :
Fam . Sticketrehser , Eisen , Sä-
grist , Halm , Meftaer .

Beerdig . : Sonniag , 1. Aug . 1943 ,
I 11 Uhr , in Sufflenheim , v . Trauor -
j hause , Bahnhofstr . 35, aus .

Passiva RM RM
(. Grundkapital „250 000,—

] II . Rücklage
1. Gesetzliche Rücklage 25 000, —
2. Freie Rücklage ". 290 000, —
3. Unterstützungsfonds 50 000, —
4. Rückl . f. Aufwtg . d . War . -Best . 1 091 467,73 1 456 467,73

III . Verbindlichkeiten
1. Verb . a . Gr . v . W .-L . u . Leist . 1?0 429,71
2. Sonstige Verbindlichkeiten . . . . 279 982,24 400 411,95

IV . Posten , die der Rechnungsabgrenzg . dienen 3 069,93

RM
129 966,57

5 651,25
585.50

231 468,79
79 230,16

326 814.53
773 706,80
622 152,75

1 082 .37
805,91

. . . . 149 (J65J7
RM 773 706,80

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner ptlicht -

niäßigen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften
sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Nach¬
weise , entsprechen die Buchführung , der Jahresabschluß
und der Geschäftsbericht des Vorstandes , insoweit er den
Jahresabschluß erläutert , den p-esetzlichen Vorschriften .
Mülhausen , 31. Mai 43 . Dr . A . Faessel , Wirtschaftsprüfer .

Der Aufsichtsrat setzt , sieh zusammen wie folgt : Dr . Paul

Jeletisperger , Vorsitzer ; Dr . Gaston Eisenzimmer ; Karl
Laederich , Oberstadtkommissar Mülhausen , Vertreter des

Generalbevollmächtigten für volks - und reichsfeind ' iches

Vermögen im Elsaß . Der -Vorstand : Franz .Desaulles .

Aufwendungen :
Löhne und Gehälter
Soziale Abgaben
Abschreibungen auf Anlagevermögen \
Steuern vom Einkommen , Ertrag u . Vermögen
Sonstige Aufwendungen
Gewinnvortrag aus 1941 149 665,77
Reingewinn 1942 177 148, <6

RM_
Erträge : Ausweispflichtiger Roljüberschuß . . . .

Außerordentliche Erträge
Zinsen
Gewinnvortrag 1941

Auto - Box - Zentral - Garage , AG . , Mülhausen . - Handelsbilanz zum 31. Dezember 1S42

Freunden u. Bekannten die trau -
| rige Mitteilung , daß Gott der

Allmächtige unsere gute Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter ,

| Schwester u. Tärite , (20083
Frau V/we . Katharina Kuntz

geb . Volkmann , am 29. Juli 1943 ,
| nach langem , schwerem - Leiden ,

irn Alter von 78 J ., zu sich in die
Ewigkeit abgerufen hat .

| Seser .hoint , Oberhofen ,
Dalhunden , Bordeaux .

Die Familien Kuntz , Volkmann ,
Noth .

Beerdig . : Samstag , 31. Juli 1943,
n,achm . 3.15 Uhr in Sesenheim .

RM RM RMAktiva
j Anlagevermögen

Beb . Grundstücke mit Garagegebäude ;
Areal 9 700,—
Gebäude '. 87 779,74 97 479,74

Maschinen u . maschinelle Anlagen 50,—

Werkzeug 1,10
Werkstatteinrichtung 200,—
Wascheinrichtung 23,40
Tankstelleneinrichtung ' . . . . . . 7 500, —
Magazineinrichtung ; . . . 200,—
Garageeinrichtung 200,—■
Büromobiliar 50,54 8 175,04 105 704,78

Umlauf svsrmögen
Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe 1321,76
Eigene Aktien ( Nennbetrag 375, — ) 206,25
Ford . a . Grund v . War . -Lief , ü / Leist . 3 480,34
Kassenbest . einschl . Postscheckguthab . 2 111,85
Bankguthaben 2 .282,97
Sonstige Forderungen 10,—■

Verlust : Verlustvortrag 1941 66 129,09
Reingewinn 1942 7 363,44

9 413,17

53 765,65

Passiva
Grundkapital
Rücklagen Gesetzliche Rücklage
Verbindlichkeiten

Hy pothek en ' ..

RM 173 883,60

150 000,—
214,35

Verb . a . Grund v . War .-Lief . u . Leist .
Sonstige Verbindlichkeiten

39,84
461,24 20 501,08

Rechnungsabgrenzungsposten 3 168,17

/ R M 173 883,60

Gewinn - und Verlustrechnung für ' das Geschäftsjahr 1942

Aufwendungen Löhne -und Gehälter 14 034,53
Soziale Abgaben 1 555,18

\ Zinsen J JSS 'e?
Ausweispflichtige Steuern 2 33.J,o^
Verlustvortrag aus dem Vorjah r 66 129,09

R M 85 408,57

Erträge Ausweispflichtiger Bruttoüberschuß 26 642,92
Verlust , Verlustvortrag 66 129,09

Reingewinn 1942 . . . . 7 363,44 58 <65,65
KM 85 408,57

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflicht¬
mäßigen Prüfung auf Grund der 'Bücher und der Schriften
der Gesellschaft sowie der ' vom Vorstand erteilten Aufklä¬

rungen und Nachwerse , entsprechen die Buchführung , der

Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den
Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .

Mülhausen , den 25 . Mai 1943 .
Dr , Braegger , Wirtschaftsprüfer in lElsäss . Treuhand -AG .

Der Aufslchtsrat setzt sich zusammen wie folgt : Kamill
Hammes , Vorsitzer ; Josef 'Sieß . Xaver Harnist , Karl RIß .

Und wer sorgt
für Deine Familie
während Deiner

Abwesenheit ?
Was dann , wenn unvorhergeseh
Geldausgaben kommen ? durch
Unfall ? durch Krankheit ? Bist
Du dagegen geschützt ? Verlan¬
gen Sie heute noch ein unver¬
bindliches Angebot ^bei der

DEUTSCHEN KRANKEN-
VERSICHERUNGS- AG .

I Landeadlrekfcion f- Eis u. Lothr .
I Strasburg , Cerbergraben 1,

^
FerofüT 2 CS 27 . J

mint

46 656)

Dentisten -Assistent , erstkl
sofort in gr . mod . Labor , nach Sach¬
sen gesucht . Dentist Prager , Siegmar -
Sch . 1 Hoferstraße 209 . (45800

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige meinen lieben Gat¬
ten , meinen herzensguten Vater ,
unseren Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Verwandten ,

Friedrich Gangloff
Kaufmann , am 30 . Juli , 1943 , nach
langem , schwerem Leiden , im
Alter von 35 3., zu sich in die
Ewigkeit abgerufen hat . * (20067
Straßburg - Grünefeerg ,
König -Ltidwig -Straße 8.

In tiefer Trauer : Frau Luise
Gangloff und Kind .

Beerdig , in Lohr , 1. August 1943,
nachm . 1 Uhr .

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . Ib . Verstorb ., August Leuth ,
sprechen wir allen uns . innigsten

i Dank aus , insbes . H. Pfr . Sieg -
; walt f . seine trostr . u . liebevoll ,
j Worte , sowie seinen guten Ka¬

meraden . Die tieftrauernden Hin -
| terbliebenen . (46727

Freunden ,u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß mein lieber
Gatte , unser guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Schwager ü .
Onkel ,

Julius Lehr
ehemaliger Gastwirt , am Don¬
nerstag , 29 . Juli 1943 , im Alter von
70 J ., von seineYn schweren Lei¬
den erlöst wurde . (20012
Auenheim , den 30 . Juli 1943 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familie Lehr -Heintz u . Anver :
wandte .

Beerdig . :- Sonntag , 1. August 43,
15 .15 Uhr , vom Trauerhause aus .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige unsere
liebe Mutter , Großmutter , Tante
und Verwandte ,

Frau Wwe . Elise Schmitt
geb . Diem , am 29 . Juli , nach
kurzer Krankheil , im Alter von 70
J ., versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , in die Ewigkeit
abgerufen hat .
Straßb ^ rg , den 30 . Juli 1943.
Hoher Steg 27.

Die trauernd . Hinterbliebenen .
Beerdig . : Salnstag , 31. Juli , vorm .
8 Uhr , in alleh - Stille .

Für die vielen Beweise aufriebt .
Anteilnahme anl . des Hinscheid ,
uns . lieb . Verst . , Karl Blansche ,
sprechen wir allen uns . inniqtten
Dank aus , insbe3 . dem H- Ober -
stadtko/nmissar der Stadt Streß -
burg , sowie ~d . Gefolgschaft d .
Gemeinde Schiltigheim . Familie
Blansche u .Anverwandte . (19955

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme an uns . Leid anl . des
Hinscheidens uns . Ib . - Verstorb .,
Gecrg Schmitt , sprechen wir uns .
herzl . Dank aus . Familien Schmitt ,
Kuntz , St .-Aloysius -Str . 8 , Noudor /

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . des allzufrühen
Hinscheidens uns . lieb . Verstorb . ,
Hieronimus Ĝebhart , sprechen
wir allen uns . innigsten Dank
aus , insb . der Direktion u. der
Gefolgsch . d . Papierfeb

'r . Schwelg¬
hausen . Frau Wwe . Gebhart und
Kinder , Hagenau . (4644

Abteilungskooh u . Kochgohilfe gesucht .
Vorstellung : Hotel - » Rotes Haus «,
Sti ;aßburg . . ( IQ 818

Hilfsarbeiter für leichtere Arbeiten
einige Stunden täglich gesucht . —
Vorstellung : Hotel »Rotes Haus «,
Straß burg . ( 19 819

1CO Wachmänner (auch Rentner u . Pen -
sionäre bis zu 65 Jahr . ) für Metz bei
giinst . Bedingung , für sofort gesucht .
Wachdienst G . m . b . H . Wedo , Metz .
Röimsrstraße 27 . (46ßf>4

20 000,—

rstkl . Fachmann , l Küchenbeihilfe für Werkskantine von
Montatr bis Freitag von 7.30— 17 Uhr
nach Meinau sofort gesucht . Angeb .
unt . J 34 4!j9 an die Str . N. Nachr .

Stundenfrau für alle Hausarbeiten ,
20—24 Stunden wöchentl ., gesucht .

Der Vorstand : Luzian Riß .

—«i-i - OUUHUCn
F . Streit . Karl -Hauß -fttraße 36 (am
( Rudolf -Schwander -Platz ) (46 807

Stundenfrau , tägl . 2—3 Std . gesucht .
Graumannsstraße 4, bei Steinstraße .

Metaildrückerlehrling au « guter Fflm .
• Sofort gesucht . Vorst , durch Eltern .

Franz Kacinic , Metalldrückermeister ,
Feggasse Nr . 18. (19 524

Friseurlehriing gesucht . Georg Schla -
denhaufen , Se senheim (U .-E.) . ( 10 333

Zuverläss . Werkkooh und Köchin von
Straßburger Betrieb gesucht . Angeb .
unter 19 914 a n die Str . N. Nachr >

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige unsere liebe Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwester ,
Schwägeriih u . Tante , (46806

Frau Wwe . Klothilde Neunlist
geb . Schmitt , am 29. Juli 1943,
nach längerer Krankheit , in ihrem
76 . Lebensjahre , versehen mit d .
hl . Sterbesakramenten , zu sich
abgerufen hat .
Str .-Rupreohtsau , St .-Fiakrius -G . 19

Im Namen der Hinterbliebenen :
Familie Ernst Stein .

Beerdig , im engst . Familienkreis .

,Die liebevolle ' Anteilnahme beim
Hinscheiden uns . lieben , -unver -
geßl . Tochter u . Schwester , Frl .
Margarethe Deisenrath , gab uns
Trost im tiefen Leid . Wir danken
recht herzl . dafür , insb . der Be -
triebsführung u . Gefolgschaft d .
Drogengroßhandlung Himly Die

Für die vielen Beweise aufriebt .
Anteilnahme anl .des Hinscheic (.
uns . lieben Verst ., Bertha Joerg ,
sprechen wir allen uns . innigsten
Dank aus . Die trauernd . Hinter¬
blieb . : . Familie Emil Joerg und
Anverv/andte . SSraßb .-Neudorf .

Für die herzl . Beweise inniger
Teilnahme anl . des Heimganges
uns . lieb . Verstorb ., Frau Salome
Groß geb . Hügel , sprechen wir
hierdurch uns . tiefgefühlten Dank

Die trauernd . ■Hinterblieb .
Schlettstadt . (67011

Weitere Stcrbefällo vom 19. bis
25. Juli . — Johann Ferdinand Ar¬
bogast , Neudf . , Dornacher Str . 6 ,
77 ' J . — Robert Paul Schneider ,
Neuhof , Klebsatnveg 56, 42 J . —
Ludwig Kley , Goeth6str . 41, 61 3,
— Aiäne David , Krontalstr . 17, 67
J . — Elisabeth Wahl geb . Knopp ,
Steinstr . 54, 49 J . — Jose ! Goetz ,
Dagsburger Str „ 6, 79 J . (46805

Pförtnerehepaar ges . , Mann Bedienung
Zentrl .-Heizg . , Frau Treppenrelnlgen .
Vorst , vormitt . Erfrag en u > A 20 073.

Ehepaar als Pförtner (Ztr .-Heizg .-Be¬
dienung ) gesucht . Sich w. Schimpec -
straße 10, 1. Stoek (Ecke Ludwißfi -
hafener Straße ) . (19997

Weibl , Bürokraft , nicht unter 20 J . , so¬
wie tüchtige Wirtschaftsleitern ges .
Angebote unter P 34 481 an die N. N .

Tücht . Kassiererin (Büfettdame ) f . Ho¬
tel -Rest . unt . günst . Beding , sof . od .
später gesucht . Beste Behandlung ü .
Familienanschluß zugesichert . Hotel
»Zum Storchen «, Tann i/Els . (46737

'Gewandte Telefonistin von hies . Groß¬
bankfiliale ges . Äng . unt . U 34 485.

Nach Berchtesgaden werden für sofort
für ganz erstkl . Geschäft 2 tüchtige
Friseusen in angenehme Dauerstell '

g .
gesucht . Ausführl . Ang . mit Lichtbild
an Frisiörkuns .t Wiemann , Berchtes¬
gaden , Kurhotel . • (46688

Tüchtige , gut arbeit . Hausschneiderin
ges . Angeb ^ unt . - 20 090 an d . N. N .

Tücht . Hausschneiderin ges . Monatlich
zwei Tage . Steinring 53 , 2. St . (19515

Heimarbeiterinnen gesucht . — Nisor ,
Hemdenfabrik , Stampfgasse 3 . (46(170

Das Deutsche Rote Kreuz , Schwesterri¬
schaft Straßburg , nimmt ab sofort
geeignete junge Mädchen auf , die
sich auf den DRK . -Schwesternberuf
vorbereiten wollen . Lernzeit 2 Jahre
mit anschließ . Staatsexamen Bewer
berinnen melden sich bei der DHK .-
Schwesternschaft Straßburg , Goethe¬
straße 27 . Sprechstunden tägl . außer
Mittwoch u. Samstag von 15— 19 Uhf .

Foto -Laborantin -Lehrmädchen u . jter
fekte Laborantin sof . od . später ' ges .
Photo -Maier , Ferkelmarkt 11. (19672

Haushälterin in frauenlosen Haushalt
gesuchCT Angeb . unt . 20 092 an N. N.

Amtliche Anzeigen

Freiwillig zur Kriegsmarine ! — Die Kriegsmarine stellt fortlaufend
Bewerber ein . Die Meldung kann erfolgen als ; Kriegsfreiwilliger für die
Männschafts - und Reserveoffizierlaufbahnen ; als : längerdienonder Frei¬

williger für die Unteroffizierlaufbahnen mit Verpflichtung zu 4' /z- und

12jähriger Dienstzeit oder als Anwärter für die aktiven Offizierlaufbannen .
Jeder junge Deutsche , der gewillt ist , sich im Kampf auf dem Meere
für Deutschlands Freiheit einzusetzen , kann sich melden , sobald er 16

Jahre alt ist . Seine Einberufung erfolgt erst , wenn er das 17. Lebensjahr
vollendet hat . Er muß dann seine Ausbildung ( Lehre ) beendet , die Schule

abgeschlossen und den vetPürzten Arbeitsdienst abgeleistet haben .
Alles Nähere über Anforderungen , Ausbildung , Einsatz und Aufstiegs¬
möglichkeiten teilen die Wehrbezirkskommandos mit

Offene Steilen
Mittelgroßer Betrieb (U.-Els .) sucht f .

die Serienfabrikation v. Großgeräten
energisch , erfahrenen Betriebsleiter .
Bewerber muß auf selbständ . verant¬
wortungsbewußt . Handeln abgestützt ,
fä,hig sein durch eigen , sicher . Urteil
üb . Pjeß . u . Ziehvorgänge das ratio¬
nelle Arbeiten schwerer Werkzeugma
schinen zu leiten u. die anschließende

' / Montage nach modern . Fließfabrika
tionsgrundsätz . aufzubauen . Eilangeb ,
unter D 31341 a n die Straßhg . N . N.

Bilanzsicherer Buchhalter für Straßbg .-
Meinau gesucht . Ia . Refer . u . langj .
Erfahr , erwünscht . Alter 50 bis 60 J .
Angelte tiefererfsen H; M 34 489>

Oberkommando der Kriegsmarina .
Kaufm . Angestellter als Lagerverwalter

u Expedient , unbedingt zuverläss . , in
Dauerstell , (evtl . auch nur f. Kriegs -
daüer ) sof . gesucht . H . J . Bischoff ,
Konserven - und Marmeladeufabrik ,
Weißenburg/Elsaß . (46642

Buchdruckfachkräfte und Buchbinder .
Wir suchen zur Herausarbeitung un
serer . laufenden Aufträge 1 Drucker ,
1 Setzer (evtl . Hand : u . Maschinen¬
setzer ) , 1 Druckergibuohbinder . Auch
KN -Versehrte . Pfeifer & Weßbecher ,
Papierwarenfabrik , Bergza bern / Pfalz .

Tücht . Stempel - od . Äkzidenzsetzer für
sofort gesucht . Stempel fabrik Max
Weeber , Pforzheim (Baden ) ., (46 736

Zuverläss ., tücht ., solide Frau od . Mäd .
chen gangztäg . ges . Sch . Zimm . mit
Dampfheizg ., elektr . Licht u . Bad¬
benutz . wird zur Verfügung gestellt .
Vorst , bei Frl . Wo f̂f , Karl -Brucker -
Straße 4 (am Stadt g art .) , Ruf 2 71 48.

Alleinst ., ält . Frau od . Frl . w . in ruh .
Haus "in kl . Landstädtchen ges . Gute
Kochfcenntn . erw . Ang . m . Gehalts -
anspr . u . and . Angab , u . Lichtbild u .
WE 3857 an die N. N . in Weißenbürg .

Kindergärtnerin für Jugendpflegeheim
in Straßburg für sof . od . sp-äter ge¬
sucht . Sich vorstell . : Zivilhospizien ,
Strasburg . Nikoläusstaden Nr . 7,

^Personalabteilung . « (46 680
Tücht . Bedienung ges . Hotel -Restaur .

»Zum Kranz «, Hagenau , Ad . -Hitler -
Straße 16, Fernruf 4 90 . (65 825

Stellengesuche
Buchhalter , Durchschreibebuchhaltung ,

Kontenrahmen u . bilanzsicher , sucht -
dauernde Vertrauensat . als Betriebs -
od . Büroleiter ( iiuchhaltg . führe ich
selber ) , womögl . Zigarrenfabrik zw .
Rastatt , Freiburg . Straßburg . Ange¬
bote unter Q 34 425 an die Str . N. N .

Verloren
Geldbeutel m . 238 RM v. St .-Magdale -

nenga .-.se bis Münsterplatz verloren .
Abz . geg . gute Bei . a . d . Fundbüro .

Kl . Gftldbetr . veri . Freitagm ., 8.30 Uhr ,
zw . Dossenheim . Str . , Engenthal . Str .
in Kronenb . Ehrl . Find . w . geb .. den »,
geg . Bei . abz . Dossenheimer Str . 16.

2 Rauoherkart ^n M. u . F. am 29 . Juli ,
zw . 17 u . 18 Uhr . Schiltigh ., Jlusteng .,
Feltzstr . verl . Abzug , ce « . « ute Bei .
bei Kiehl , Schiltigh ., Feltzstraße 17.

Pens . Beamter , 61 J . alt , sucht leichte
Beschäftigung in kl . landwirtschaft¬
lich . Betrieb . Versorgt u . kocht sich ,
wenn nötig , selbst . Äug . u . M 34 404 .

Jung . Mann sucht leichte Büroarbeiten
für Nachmittags . Zuschriften un *er
19 931 an c' ie Str . N . Nachrichten .

Stimmungskäpelie , 3 Mann , sofort frei .
Angebote - un ter 20 078 an .di £ N. N .

Suche Stelle in Mühle , würde auch
Kundenmühle mit Land pachten . Zu -

i schriften unt . 19 885 an die Str . N. N .

Die Person , die das Päckchen mit neuen
braun . H . Halbschuhen irrtümlicherw .
mitgen . hat , das artl Donnerst ., 29 . 7.,
in dem Geschäft der Gebr . Mescben -
moler , am Münsterplatz liegen gebl .
ist , wird gebeten , dasselbe wieder in
obengenanntem Geschäft abzugeben .

Brille verlor . Donnerstag abd . 8 Uhr ,
Lange Str ., Weißturmbr . Abgeb . geg .
Bei . Gier , Lange Str . 64 , II . (19961

Junger Mann , 24 Jahre , sucht geeign .
Pförtnerstelle . Züschr . u . 19 959 N. N .

Schulentl . Junge s . Friseurlehrstelle , w .
Gelegenht . das Damenfach zu erlern .
Angebote Unter 20 019 an die N. N .

Stenotypistin -Sekretärin , perf . Deutsch ,
sucht Stelle . Zuschriften unt er 19 971 .

Tücht . weibl , Bürokraft , 34 J .„ sucht
Vertrauensstellung für sof . od . spät .
Angeb . unt r E 34 473 an d . Str . N. N.

Fräulein sucht stelle für leichte Büro¬
arbeit . Zuschrift , unt . 20 074 an N. N .

Lehrstelle für Mjähr . Mädchen in Büro
od . kaufm . Betrieb gesucht . Zuschr .
unter 20 104 an_ die Str . N . Nachjp^

Frl . sucht Stelle als Haushälterin in
fraüenlosem Haushalt bei älterem
Herrn . Ang . unt . 20 031 an die N. N .

Alleinst . Person , ausg . 40, würde Füh¬
rung eines frauenlosen Haush . über¬
nehmen . Zuschr . u . 20 080 an N. N .

Kraftfahrzeuge
Tempo - Wagen , billig , sparsam , groß ist

der geeignete Lieferwagen . Ersetzt
Behelfslieferwagen durch ein Tempo
Kleinlastwagen . — Generalvertreter
Wilhelm Lindberg , Straßburg , Snnkt
Johannes -Staden 9. Fernruf 2 82 25 .
Speaialwerkstatt für Dreiradwagen ;
Schirmecker Walls tr . 50. Ru f 2 36 12

Kpl . Fiat -Motor 6 PS ., neuw . Zustd ., m .
4-G-Getriebe zu verkaufen . Angebote
unter 19 977 an die Straßburg . N. N .

Tiermarkt
Heute trifft ein Transp . Kälberkühe so¬

wie einige großträcht . Kalbinnen und
auch gelernte « in . Viehhandlung K .
Mülle r , Sundh ausen . Fernr . 2 . (20 124

3jähr . Zugochse zu verkf . Ph . Matlüs ,
Hördt , Haslochweg 7. (20003

Aelt ., gute Fahrkuh zu verkf . Schweig¬
hausen . Karl -Roos -Straße 26 , (4642

Zwei Kühe mit 2 . Kalb , 38 u . 34 Woch .
trächt ., zu verkaufen . Sufflenheim ,
Gänseck Nr . 1. (65 826

Starke Kalbin , Lothr . Rasse , l ' /sjährig ,
zum Anlernen geeignet , zu verkauf .
Ruprechtsa u.

"Weide npfad 5. (19999

Gute MÜchziege zu verkf . Bläsheim ,
Berggasse Nr . 51. (46716

Trächt . Zuohtschweiri od . 2 Ferkel zu
kaufen ges . Angeb . unt . HA 4643 aa
d . Straßburger N . Nachr . in Hagenau .

Perfektes , zuveri . Mädchen , mit Koch -
kenntn . . weg . Verheiratg . langjährig .

-Hausgehilfin zum 1. Sept . od . etwas
spät , g esuch t . Angebote unter 19 980.

Schulentlass . Mädchen zur Beaufsicht .
eines einjährigen Kindes u. ein Häus¬
mädchen für sof * ges . Hotel Tr9 « i -
peter , Straßburg , Vogesepstraße 78 .

Selbständ ., tüchtig . Mädchen od . Frau
ganztäg . in Arzthaushalt ges . Zuschr .
unt . 19 950 an die Str . N . Nachr .

Arbeitsames Dienstmädchen sofort ge¬
sucht . Zuschriften unter 20 Q64 an
diö Straßburge r Neue ste Nachrichten .

Br . Dienstmädch . od . ält . Haushälterin
in gut . Hause , Umgebung Straßburg ,
gesucht . Zuschriften unte "r 19 518.

Zäpfer u . Büfettbursche sof . gesucht .
Gaststätte »Pitofi «! (49496

Küchenmädch ., Putzfrau , Kochlehriing
sof . gesucht . Rabhaus -Kaffee -Restau¬
rant , Adolf -Hitler -Platz 20. (20 071

Saub . Stundenfrau 3mal wöch . nachm .
gesucht . Joehl , Kreuzpässe 17. (19 §4S

Tausche 2 Zuchtenten , 3!/2 Monate , zum
Leg . sehr geeign ., Ausw . an mehr .
Enten , gegen eine junge Leggans .
Riedselz Nr . 31 bei Weißenburg . (3856

Jge . Kaninchen zu verk . Binsenbach ,
Neudorf , Kl . Rheinziegelstr . 1. (20002

Jagdhund , D. Kurzhaar od . Drahthaar ,
zu kauf , gesucht . Bedingung :. Appell ,
festes Vorstehen , App .ort . Angeb . an
Th . Meyer . Straßburg , Taulerr ing 35 .

Junge Schäferhunde zu verk . Iiikirch ,
Kolmarer Straße 434 (Wirtschaft ) .

Boxer (Hündin ) , 2 Jahre alt , sehr wach¬
sam u . wesensfest , mit Ia Stamm¬
baum , in nur gute Hände abzugeben
Angeb . unt . 19 924 an dje Str . N. N .

Rehpinscher , drei Monate alt , zu ver¬
kaufen . Oberhausb ^ rger Strs ß̂e 311 ,
Straßenbahn Nr . 15. (19 785

Zwergrehpinscher zu verkf . F . Stumpf ,
Büchergasse Nr . 2. (20

Malteser Hündchen zu verkaufen . Ball¬
hauagasse Nr .. 18, Erdgeschoß . (20 040

Dam .-Mantel am Donnerstag , 29 . Juli ,
abhanden gekommen . Abzugeben
der Konditorei Riß , Straße des
19. Juni . (19 928

Gestr . Jacke , beige m . blauen Streifen ,
u . 1 Paar Seidenstrumpfe Montag , d .
26. 7 . , auf dem Wege Musau -Schule ,
Kehl . Horst -Wessel -Ring verlor . A4)
zugeben geg . Belohng . bei Schmutz ,
Neudorf , Roßweg Nr . 11. (20004

Rote Bernsteinkette an d . FiscHerinsel
verlor . Wiederbringer erhält Belohn
Boh ' eber , Gersdorfstraße 1. ( 19992

Halsband , Dublee , am 26 . 7. in Straßbg .
verlor . Bitte den elyl . Finder es ab¬
zugeben geg . Belohn , beim Fundbüro
Straßburg . Es wa ? m . ein Jb . Andenk .

Verloren . Derj . Herr , der am 26 . .Juli
in der Mittagszeit im Hotel Bristol
(Gaststätte ) einen gold . Siegelring
m . gr . Stein auf d . Toilette gefunden
hat , wird gebet ., sich zii melden . Gute
Bei . K . Herzberg , Sleidansträße '28a .

Drahthaarfox , weiß , schw . xOhr ., hinten
schw . Fleck . , Steuerm . 4067 , a . 27 . Juli
entl . Zurückbringen geg . Belohnung ,
Ludwigshafener Str . 8,1 . St ._ ( 199C8

Hellgraue Tigerkatze mit Halsband
entlaufen . Abzugeben : Steinrint ? 66,
bei Fin zel . (20036

Kanarienvogel entflogen . Wiederbring ,
gute Belohnung . Heyberger , Maurer ,
zunftgasse 13, Mittelhaus 2 . Stock .

Gottesdienste
Evangelischer Gottesd :enst

1. August . Neue Kirche : 10 Dr . Berron
(Abendm, ) , , 11.15 Kdgdst . , 17.30 Neu¬
mann . Jung St . Peter : 9 .30 Striebcck
(K) , 15 Krafft ( Abendm .V St . Wil¬
helm : 10 Ritter . St . Nikiaus : 8 Mi¬
chaelis . St . Thomas : 9.30 Hermann
20 Ritter . Alt St . Peter : 9 .50 Mi
chaelis . St . Aurelten : 10 Brandt . Gar .
nisonkirche : 10 v . Kirchbach (Abdm, ) .
Freit . 20Orgelandacht , 20 .30 lit . Feier .
Rheinhafen : 13.30 Ritter . Reformierte
Kircheu9 .45 Bartholme . Bürgerspital :
9.45 Keller . Diakonissenhaus : 11 Bar¬
tholme . Bischheim : 7.30 u . 10 Neu¬
mann (Abendm .) , Mi . 20 Kempf . III -
kirch : 9.45 Wieger (K ) . Königshofen ;
8.30 u . 9.30 Siegwalt , Mi . 20 Siegwalt .
Kronenburg : 9.30 Gröber . Neudorf :
8 u . 10 Brandenberger . Ruprechtsau :
8 u . 9.45 Blocher . Schiltigheim : 8. u .
10 Peiß . (46 802

Methodistenkirche , Kageneckerstr . 7,
Sonntag 9 .30 Uhr Predigt . . ( 19906

Neuapostolische Kirche , Hecklerstr . 6
(b . Müllenheimstad .) . Gottesdienste :

* sonntags 9 u - 15 Uhr ; mittwochs 20 U .

Evang .-Freikirchliche Gemeinde « Fink
weilerstraße 3 : 15 .30 Uhr . (20 049

Evgl . Gemeinschaft , Gerbergraben 65.
9 .30 U. : Reiß , Dienstag : Bibelstunde .
Diakonat Bethesda : 11 Uhr : Reiß .

Kreuzkirche , Metzgerplatz 6 a : 15 Uhr .

Sonntagsdienst der Ärzte
1 . August 1943 .

Altstadt , Krutenau : Dr . • Buhecker „
Schlossergasse 25 . Vogesenstraße , Ti¬
voli : Dr . Krencker , Am Roseneck 1.
Ruprechtsau : Dr . Leo Scheffer , Ru¬
prechtsau , Parkstr . 7. Schiltigheim ,
Bischheim , Hönherm : Dr . Rehberger ,
Helenenstr . 2. Zaberner Ring , Kronen ,
bürg , Oberhausbergen : Dr . Zimmerlin ,
Kochstaden 10. Königshof . , Eckbois¬
heim : Dr . Mary , Kömerstr . 168. Grüne¬
berg , Lingolshcim : Dr . Josef Marx ,
Weißturmring 31 . Universität , Rhein ,
hafen : Dr . Dolde , Nikolausring 15.
Neudorf , Neuhof : Dr . Franck , Karl -
Hauß -Straße 34. Illkirch -Grafenstad . :
Dr . Troesch , Grafenstaden . Chirurg :
Dr . Schäfer . Frauenarzt : Dr . Riott .

Schüfzf die Saof gegen
Vogelfraß .

Genau so einfach wie
Ceresan -Trockenbeize

anwendbar !
Sofort drillfähiges Saaigul !

» Hoyel «
t G. FARBENINDUSTRtEAKTIENGESEUSCMAFT
PflANZENSCHUrZ-ABTEHUNGLEVERKUSEN

WERMUT
und

SPIRITUOSEN
JXeüecei

EVISA
r AO

csluttgurtiL
cftraS -loiwg ,

Bohnert)
ei nWUCCCen
heißt , ein beliebtes , ge¬
sundes Gemüse für die
Wintermonate in . Weck "-

gläsern frischhalten . Haus¬
frauen , die im Einkochen
von Bohnen keine Erfah¬

rungen besitzen , erhalten
gegen Einsendung dieser
auf eine Postkarte gekleb -

\weck / ten Anzeige eine kostenlose
Anleitung von der

Ein kpch - Vers uchsküche

J . WECK & CO .
Oflingen / Baden

//

genügen , um Ihre Füfje
von Hühneraugen und
Hornhaut zu befreien !
Dies besorg ! zuverlässig
die bewährte „

,, <UcUd\ *c '

Fußpflege
CARL HAMEL4 CO. FRANKFURT-// . 9

zuden Fliegern !
und der Flug-Modellbau ist seine

ganze Begeisterung. Dazu braucht
er ober einen wasserfesten, farb¬
losen Klebstoff ; deshalb hat er
heute auch ein Vorrecht auf

De ? Alleskleber



Theater Strasburg
Großes Haus

{Adolf -Hitler Platz )
Samstag , 31 . Juli , 18 .30 Uhr : »Aida«.

Ende gegen 22 Chr .
ßonntag . 1. August , 19 Uhr : tWiener

Bluta . Ende 21.30 Ubr .
Ab Montag , 2. Aug . , ferienh . gescbloss

Kleines Haus (Burgtorstaden )
Wiedereröffnung Samstag 7 August ,

19 Uhr : »Versprich mir nichts «. Ende
nach 21 .30 Uhr.

Sonntag , 8. August . 19 Uhr : »Versprich
mir'nichts «. Ende nach 21.30 Ubr .

Veranstaltungen

Zu verkaufen

Lauchsetzlinge zu vkf. Koeberle , Schil-
tigheim , Bischweilerstraße 75. (20 035

Verdunkelungsrollos in allen Groß , üe
fert sofort : Teppich -Heyler , Lange
Str . 109, neb Papierhandlung Hiller .
Ruf-Nr . 2 27 92 (88461

Bohnermasse : SoSeil 3,70 , Sandbrill 2,70,Cifeco 1,90 . Huber , Linoleum , Straße
des 19. Juni Nr . 26/28 . (15568

Neuw. Bücher f . Wirtschaftsoberschule
(6 . Klasse ) von l-,50—5 .RM zu verkf ,
Weingaessel , Mannheimer Straße 21 .

Sämtl . Bücher der 4. Klasse einer Ober¬
schule je 3 RM (wie neu ) zu verk . An-

Mod. Herr- od . Dam .-Fahrrad od. Tan-
dem zu kauf , ges . Angeb . u . 20 039.

D.-Fahrrad dringend zu kauf. ges . Ang .
jjnter MO 4032 an d . N . N., Molsheim .

Handkarren, 2- od . auch 4rädr ., f . Klein¬
gärtner zu kaufen gesucht . Angebote
unter 19 951 an die Str . N . Nachr .

Kinderwagen, guterh ., zu kaufen ges.
Beck , Rosenweiler Nr . 58 , b. Rosheim .

Jeden Kinderwagen kauft und tauscht
Babyhaus Neudorf , Polygonstraße 68
(hinbringen ) . ( 17 675

Guterh . Stubenwagen od . Korb zu kauf,
gesucht . Zusc-hr . unt . 19 957 an N . N.

Tausche 1 Paar D .-Lederschuhe schw.-
weiß, 38/39, u . 1 P . D .-Sommerschuhe ,
dunkelblau mit weiß , 39, geg . Dam.-
Gebirgsschuhe , 38/39. Zuschriften unt . '
19 936 an die Straßburger N . Nachr .

Zu vermieten

Kinderspcrtwagen zu kauf . ges . Ang . u.
Sch 67 006 an d. N. N. , Schlettstadt .

Konzertdirektion J . Vogelweith , Straß-
burg . —_In dem großen Meisterabend wasserstein (weiß) , 120 RM ; 2 Klosett¬

zusehen zwisch . 10-12 Uhr bei Adam , Büromöbel sofort zu kaufen gesucht . —Nikolaus ring 11, Erdgeschoß . (19967 Angebote unter L 34 479 an die N . N.
froher Unterhaltung »In Musik ge¬
setzte frohe Laune « bringt Willi Glabe
mit sein . Orchester am 11. u . 12. Au¬
gust 43, 19.30 Uhr , im Sängerhaus
eine Reihe seiner eigenen Komposi¬
tionen zu Gehör , u . a . : »Quecksilber «,
»Auf und ab «, »Im Gänsemarsch «, be¬
kannte Tanz -, Operetten - u . Tonfilm -
schlager von Kötscher , Leux , Roland
u. Kreuder , und die von ihm zu einem

sch . m . Deck. , je 30 RM , alles neu , zu
verk . Ab Sohntagmittag , 2 Uhr . Kö¬
nigshofen , Ladestr . 2, Erdg . (20 081

Kleiner Brunnen mit Rohr f . 15 RM zu
verkf . Neudorf , Kaysersberger Str . 3
(bei der Ziegelauschule ) . (20 053

3 große, helle , ineinandergehende Büro¬
räume (Ztr. Hzg ., Fahrstuhl) in Büro¬
haus am K . Roos-Platz für die Dauer
des Krieges zu verm . , evtl . mit vor¬
banden . Einricht . Angeb . u . H 34 458 .

Möbl . Zimmer an Herrn zu verm . Große
Renngasse 20, 2, Stock . * (19 865

Geschäftsempfehlungen
BucbensperrplaUen aller Größen und

Stärken laufend lieferbar . Abgabe
nur gegen Einkaufsscheine . Huber -
Voglet & Co., Holz -A .-G ., Strasburg -
Neudorf . Fernruf : 4 13 00 .

Kohlenhandiung Frau L. Öbert. Meiner
werten Kundschaft zur Kenntnis , daß
ich mein Kohlengeschäft ab 1. August
von, Neudorf , Ziegelaustraße 47, nach
Brufckbofstaden 2S verlegt habe .

Möbeltransporte in Stadt und Land,
von und nach dem Reich , mittels
Bahn und Automöbel wagen durch
SpeziaJhaus Greiner & Sohn , Adolf -.
Hitler Platz 2, Ruf 2 17 57/58 (73474

Möbl. Zimmer an älteren Herrn sofort
zu vermieten . Sängerhausstraße 21 ,
3 . Stock . (19 743

Möbl , Zimmer, gep . Eingarig, zu verm .
Neudorf , Schluthfeldweg 100, (19990Wohn . od . Eßzim., neuwertig od gut ~ ~ rr*~ . :—~— :—

erhalten * zu kaufen gesucht . — Zu j
" obl . Zimm . mit Zentr . -Hzg . zu verm .

Schriften unter 19 576 an die N. N„ j Schwörer , Zür icher Platz . 3. (20 042 Möbelhaus Schiffleutstaden 8, während

Nähmaschinen-Reparaturen werd fach
männisch ausgeführt . Eigene Werk
stätte in der Nußbaumgasse 3, im
altbekannten Haus Schcepff Zopf

Guterh. Pitschpin -Küchensohrank sow. i Mobl Zimmer, Badzim ., an Herrn zum . Kriegsdauer in Neudorf, bei Union
Kindersportwagen zu kaufen gesucht . ! KZ !*? :-* - . «IT ,

Ne"?.
' Patejlt inatra tzen « Blauen Weg 11-15.

Angeb . unt . 19 942 an die Str . N . N. j Schragenfeldweg 12, 1. Stock . (19962 wahre Heimat — nur im eigenen Haus !
Guterh. Mähmaschine mit Getreideab - , Schlafzimmer mit Doppelbett zu kauf . 18°
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grofi . Schlager gemachte »Böhmipche j Zwüijr.gswagen 50, - RM iu verk . Neu -
Polka « von Veyvoda . Allen Freunden , äorfi Dambacher StraBe 7 . (19996bester Unterhaltungsmusik steht ein , , t — ——. . . . .» henrt hevnr Her noeh l. mre im Her - 1Kindärwagen , dil ., gut erb . , m Matr

75 RM zu verkaufen . Bandt , Ostwald ,- mf ( 19 941

legapparat zu verkaufen . Letz -Litt ,
Ittenheim Nr . 81. (20 065 : Neuw . o . guterh . RoSh .-Matr . sow Toi

Abend bevor , der noch lange im Her
zen u. in den Ohren aller Besucher et 0(, 0i0+„oRa onals ein beschwingtes Erlebtfis nach - J . Regelst . aöe

L

klingen wird . Vorverkf . bei A. Vogel - 1Ksnderwag ., hell , m . Gummiber ., zu vk .
weith , Spießg . 19, sowie,im Zigarren - j Erfr . u . WE 3854 N. N . Weißenburg .
geschäft Morgen , Küßstr . 11. (46376 ] Massive Schlafzimmer und"

Küchen zu
ii hu »»■■iwwmiiwi \mri j verkaufen . Deutsches Heimatwerk ,Sp6rt - Veranstaltungen ! Krämergasse 8. <73566

"uiuiubi Guterhalt . Schlafzimmer , bestehend ausFuBballeroftnung auf Stadion Meinau, j 2 ReUen 2 Nachtt ., 1 Schrank und

lette zu kf . gesucht . Angeb . u . 19 820 I »«Mn m®bl - P" t .-Zirrmr mit B . dge-
legenh . an Dauermiet . zu vm . Erfr . :
d . -Specklin -Str . 7, Erdgesch . ^(20 056

Möbliertes Zimmer zu verm . Reibeisen¬
gasse 12, 1. St. , rechts . (20 061

Antike Möbel , Porzell . , Fayencen , Holz¬
figuren , Dosen , Miniaturen , Bilder ,Zinn usw. kauft R. Schoflbach , Anti¬
quitäten , Oppenau (Schwarzw .) , Gast ,hof »Kartaus «. (45796 5Möbliert . Zimmer zu vermieten . Klein-

Guterh. Eß2immer-tepplöh73x4
~

m, evtT. j jfl - 9' 2' St-° ck _ (20 063
auch kleiner , zu kaufen ges . Angeb . »

' Schön möbl . Zimmer an Herrn zu verm.
unt . HA 4640 an N. N . in Hagenau .

Oelgemälde aus Privatbesitz zu kaufen
gesucht . Elsässisch . Motiv bevorzugt .
Nadler . Am Roseneck 24 .. II . (20009

Samstagabend , den 31 . Juli . Anstoß : | j Waschtisch mit Spieg . , f . 500 SM j Heuzeitiges Piano , gut erh ; , su kf . ged19 Lhr , Rasensport -Club I geg™ j r.u verkf . Angeb . unt . ?0 112 an M. N ; j Zuschriften unter 19 970 an die N. N.FV . Kronennurg l . ( (4o.8üo 7.— —— r———r-—— , , _ 1—-—— ^ :Kr lothr . Schrank (Altert .) zu vkf . Pr . ! Guterhalt . Klavier zu kaufen gesucht .
Filmtheater > 2000 RM . Beine rt , J .-S. -Bach Str. 5. j Albert Lang , Wilhelmerg . 1. (19 958

' ' 2 Bettgestelle , NuBb.. je 50, , 1 Nacht - j Klavier lukauf . m . Hotel Trompeter ^
UFA -CAPITOL : »Abenteuer im Grand - tisch 25, -, 1 Schreibtisch Di. Aufsatz ! Straßburg , Vogesensttraße 78. (20 052Hotel «. Jgdvbt . Vorverkf . 10-12 Uhr . 30, -. 1 Drehsessel 20 .- RM zu verkauf ! -
O.T : 2. Woche : »Meine Freund«* Je» -

,
Zuschriften untere 023 an die N, N . *

die
" '

* .
"5fine«. Jugendverbot . Suterli . Holzbettstelle , emschläfr ., irtttlnv —- _ . .. — rr . - .

RHEINGOLD : »Liebe, Leidenschaft und : Sprungfedermatratze . 55 RM , Nacht - j 81,1
Leid«. Jugdvbt . Vorverkf . 10-12 Uhr . i tisch mit Marmor 15 RM . Verly, Gr . mlt &chatlplatt .-Uebertrag ., auch mit

ARKADEN: 2 . Woche : » Die 4 Geselle « . Renngasse 35. 1. Stock , (20 038 ,

Mannheimer Straße 6 . 1. St . , rechts .
Schön möbl . Zim . an Herrn zu vermiet .

Anzusehen , bis 15 Uhr . Mörschhauser
straße 9. z . Stock links . (20007

Schön möbl. Wohn -Scblafzim. sof . zu
vernu Nifeolausstaden 18, I . (20025

Gesamtfinanzierung u. Steuerbegün¬
stigung - yÄkiindbare Hypoth . Bera
tung , Prospekte , Pläne , Fotos von
Häusern in all . Preislagen kosten ' os
u. unverbindlich . In geeign . Fällen
Sofortzwischenfmanzierüng möglich
Wenden Sie sich sofort an : ,,Bade
nia" , Bausparkasse , GmbH ., Karls
ruhe , Karlstraße 67. (46 253

Weinhandlung

Fritz Klem
* Goldschmiedgasse 3

Weinausgabe
nur auf alten Haushaüausweis
Montag, 2 . 8 ., u, Dienstag , 3. 8 .,

von Nr . 1 bis 500
Mittw ., 4 . 8 . , u. Donnerst ., 5 . 8 .,

von Nr . 501 bis 1000,
Freitag , 6 . 8 ., u . Samstag , 7. 8 .,

von Nr . 1001 bis 1500.

r

Kunsthandlung Schell empfiehlt sieb
für seine Gemälde und Bilder
Kilßstraße Vr . 7. (19131

Jugend ab 14 J . Vprverkf . 10-12 Uhr . Bett mit Sprungfedermatr . f . 45 RM m : „ -—- — — - ■, \
GLORIA - »7 Jahre Glück «. Jugendvbt . : verkf. Seelosgas ^e 3. 3. Stoo.k. (20 037 : N®u" . Schreibmaschine Dipl . | Mob) . Zimmer tu vermieten . Hoffer .

n 0„ f0 Vni.rori -<. iif ini «> TTH* i W *" c i ^ V—V" ' Schreibtisch , Staubsauger zu kf . ges . \ Maurerzunfteasse 11 . (19 812VnrverV . „ f 10.15 Uhr , cuterh . Bett mit Sprungfedermatr . ffir ] AnKebote unter .1 34 3R1 »n die N V i . ■ ■■

Möbl. Z»m . mit zwei Betten an Herrn
zu verm - Bailhausgasse 21. (19969

Schön möbl . Zimmer mit zwei Betten ,
Zentr .-Heizg ., Nähe Brantpl . , an zwei
ruh . Frl . zu verm . Zuschr . u . 19 567.

Gut möbl . Zimmer, fl. Wasser, zu verm .
Antwerpener .,Ring 55 , 1. St . (19 849

Schön möbl. Zim . m . Heizg., fl. Wass. ,
'' Haus in Straßburg, auch unvollendeter

Neubau , zu kaufen gesucht . Ang. un¬
ter S 34 483 an die Straßburger N . N .

Umzüge ( in u. auswärts ) d . Krause &
Welsch. Türkheimst . 7 Ruf : 2 92 43 .

Mottenzeit . Hausfrauenleid . Schützen
Sie sich gegen Motten durch Holles
Mottenschutz . Beutel 13 Pfg ., sei ^
50 Jahren bewährt . — Hersteller
G. Holle & Sohn , Hannover -Wülfel .

r rauerkränze, Beerdigungsunternehm
M Blaess , Straßb . :Brandg . 6 ; Schil -
tigh . : Bischweiler Str . 29 ; Biscbh . :
Bischweiler Str . 139. Debernahme v .
Beerdigungen öeberführungen .

Immobilien

pass . Schallpl . -Schrank , zu kauf , ge- ! nur , an berufstätige Dame zu verm .
sucht . Angeb . u . 19 894 an die N . N. ] Neudorf . Basier Straße 6. (19 763

Heute Vorverkauf 10-12 Uhr . | Guterh . Bett mit Sprungfedermatr . fürs Ani?»hntp »ntor i -u n« Hia k ~ k , . . ..
ELDORADO ; Lange Str . 97-101 : Wieder- j "120 RM zu verkf . Hafenwallstraße 14, - — —— —4—! Mobl . , sonn. 3-Z!m .-Wohn, abgeschl .

eröffnung demnächst . Erdgeschoß, links . (19 956 Koffergrammophon zu kaufen gesucht , j Küche sofort zu vermieten . Angebote
SCALA ; Emil Jannings : »Die Entlas - Sprungfedermatratze , neuw., 187x130, zu '

sung «. Jugend ab 14 Jahren . j verkaufen . 45, - RM . Simon, Neudorf, KoffergramoSa mit Radioanschl-uß und
PALAST; H. Rühmann: * Der Muster- ' Aloysiusstraße 53 . ( 19982 : Schallplatten zu kauf, gesucht . Ange-

gat \ e«. Jgdvbt . 2 .15 , 4.45, 7.20 l 'hr . ischön , guterh .
'

Sofa
"
zü"vk7p7ri50 ¥ m

"
. i bot^ udtpr f xi m n ' ^

ZENTRAL ; »Seitensprünge «. Ju-gdvbt. | Zu. u. WE 3853 an N. N . Weißenburg . Elektrischer Plattenspieler mit Schall-
EDEN : »Meine Tochter lebt In Wien«. ; 1/2 Ge!g8 m . BogenT .

"
Karten 80, - RM {

™
J-Ugendverbot . j zu verk . Zuschriften unter 19 998. [

z 34 398 *" die Strafiburger K. Nachr .
Schiltigheim : bis elnschlieBl Montag : j Laute für ^ —

verkf Ge¥e
"
ritra6e ,

Cu' e ? ; il^ :G^ " ?,
i
?eT a " tel '

»Das sundige Dorf«. Jugendverbot , j Nr 35a 2 St v 17—21 Uhr (1? A?? I kaufen gesuc ht . Ang . unter 20 029 .
Bischheim : bis einschließlich Montag : Q , rh

'
j 4

' ■ W p il,
'
. .. . . . . H .-Anzug, mitti/fJr .; f. besetzte

»Heimatland «, Jugend ab 14 Jahren . U|

Anschrift erfragen unter A 19 995. r " " ^er 19 870 an die Stra ßbur g . N. N .
Gr. , schöne 2-Zimm .- Wohn ., anf . Schil¬

tigheim , an ruhige Mieter zu verm.
Zuschr . unt .. 19 720 an die Str .. N. N .

Kleines Haus , 2-3 Zimm . u . Garten, zu
kaufen gesucht . Zuschriften u. 19 773

Kl. Haus, Gebirgsn. , zu kauf . ges . od
Tausch geg . Bauplatz , Vorort Strbg .
Ausgl.-Zahlg . Zuschr . u . 19 954 n . n .

Röhr ., 200 RM zu ver¬
kaufen . Dielengasse 14, Erdg . Anzu- Person zu kauf , ges . Zuschr . u . 20 085 .

Kronenburg : » Rembrandt«. Jugen^vJrL ; sehen Samstagnachmitt . v . 14 Uhr ab . Getrag. Kleider. Schuhe, gebr . Möbel,K
Rnl«!r °\ e

i?jAnHf
3
r
(li Uhr : *DaS gr°ßC

, Neüw. Radio, 6 Röhren, 550 RM zu rk . kauft standig dai» älteste GeschäftSpiel«. Jugendfrei . | Zuschri ften unter ?0 093 an die N .' N . Platze . W . Hoeblig . Alt*/>italSpiel«. Jugen dfrei.
Barr ; » Ein hoffnungsloser Fall« , gasse 35, Fernruf 2 89 3t» <T3 081, ^ . , T , r sohw. D.-Sommerm., 80,- u. Kl . , . .gendverbot . Heute Vorverkauf 11-12. ; 40 . . d . -Weste , gestr ., dklrot , all . Gr . ! Dam.-Wintermantel . Gr . 46 , mod. Form
Buchsweiler : »Das indische Grabmal«. " 50-52, H .-Fr ., Alp ., neuw st . F., 35, - ;Samst . 8.15, Sonnt . 2 .30 u . 8.15. Jgvbt . • versch . D .-H .

'
, mod . , 5-18, - zu vk .

'
Ndf . ,

Hagenau,
"Palast -Filmtheater : Sonntag, ! Auenheimer Str . 3 , I , fr . Eschauer Str .

11 Uhr : Wochenschau -Sondervorstell . | Br , g ..M | er . 43, handgeitr .f 40, - ;Ingweiler : »Am Abend auf der Heide«. ! . 2 weiß . H .-Blus. , Gr . 50, St . 10, - ; rein
Samst . 8 .15 U ., Sonnt . 3 u. 8 .15 Uhr.
Jugendverbot .

Saarhuckenheim : »Die große Nummer«.
Samst . 8.15, Sonnt . 3 u . 8.15. Jugfrei .

Schlettstadt , Kammer-FilmtheatT: 7.30 :
»Das unsterbliche Herz«. Jugdyerbot .

Weißenburg. Heute u. Mont ., 7.30 Uhr;
Sonntag , 4 .30 u . 7.30 Uhr : „ Reifende
Mädchen" . J.ugendverbot . (70 336

Zabern : »Der große Schatten « mit H .
Georg , 8amfit . 8, Sonnt . 2.15, 15 u.
8 Uhr . Jugend verbot .

woll. Unterh . m . Fin ., zufw 25, - ; H .-
Bademant , 15, - ; einige Kissen -Seide
reste zu verk . Zuschr . unter 20 007 .

Roter kreuzfuchs 150 RM. Ultrastrah
» lenapparat 30 RM, echte Spitzenein¬

sätze 0,30—1,00 RM zu verkaufen . —
Obrecht . Auf der Jarsinsel Nr . 2a ,
abends . (19 724

Frühvorstellung im Rheingold . Mor¬
gen Sonntag , yormittags 10.30 Uhr ,
zum fünften Mal der abenteuerliche
KarUMay -Film »Durch die Wüste«
Vorher die neue Wochenschau . — Ju
gendfr . ! Sichern Sie sich schon heute
Ihre Karte im Vorverkauf täglich von
10— 12 und ab 13.45 Uhr . (46 460

GLORIA -PALAST. Des großen Erfolges
wegen zum 3. Mal Sonntag vormittag
10 Uhr große Jugendvorstellung mit
3 Filmen : 1. »Panzergrenadiere «, 2 .
»Offiziere von morgen « und 3 . »Nah¬
kampf«. Anschl . die neueste Wochen,
schau wie immer . Preise 50' u . 80 Rpf .,für d. Wochensch , allein 20 u . 40 Rpf.

Unterhaltung
Schiltigheimer Meßti ( Exen) bis 9. Au¬

gust jeden Samstag , Sonntag u . Mon¬
tag geöffnet . Attraktionen u, Belusti¬
gungen jeder Art : Raupen -Karussell ,
Seeungeheuer v. Loch -Ness , Ketten¬
flieger, *Wasser - und Kinderkarussell ,
Schießbuden , Zuckerstände , Pano¬
rama , Eispalast , Glücksrad usw . —

Es laden ein : . Die Unternehmer .
Volkspark (beim Rud .-Schwander-Pl .) .

Bis auf weiteres jeden Samstag und
Sonntag geöffnet . Entspannung und
Unterhaltung für jung und alt . (46450

Variete »Bei Heitz«. Täglich 20 Uhr ;
Gastspiel Mimi Thoma und weitere
Attraktionen . Mittwochs , sonn , und
feiertags , 15.30 Uhr : Nachmittags
Vorstellung . (46 236

Großgaststätte »Meteor- Bräu« (Inhaber
Rieh . Schneider ) , Alter Weinmarkt 4.
Jeden Abend Konzert . (41 211

»Zum Weißen Roß 'l«, Meisengasse 3 ,
Ruf 2 54 59. Tägl . ab 17 Uhr die be
kannte Stimmungskapelle Clara Rutz.

8chirmann-Bühne . Das herrliche Variete
Programm m . Elisabeth Endres . Fern
ruf : 2 09 22. (46 237

Variete Mühle , Lange Straße 55, Ruf :
2 42 38 . Beg . 19.30 Uhr , sonn . u . feier
tags 15 u . 19.30 Uhr. Tägl . d . Varietö
Programm ; Lachende Sommerfreuden

»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6,Bes . E . Großholz . Tägl , ab 18 Uhr
die Bayernkapelle -J . Graf . (45 665

Mutziger Bierhalle • Schirmanns Groß¬
gaststätte . Das Bier ,̂ Speise , und
Konzertlokal Straßburgs mit d . neuen
modernen Unfcerhaltungskapelle An¬
tonie Stoecker . (45 667

Zentral-Afrika, Rest ., Haus der Spe¬
zialitäten u . d . Kuriositäten , Bruder -
hofgasse . Fernruf : 2 31 36 . (36 320

Großgaststätte Schülzenbräu , An den
Gewörbslauben 47/49 . Gebr . Schenck .
Das gr . Rest , in der Stadtmitte . Die
elf Mann starke Hauskapelle wird
auch Sie begeistern . Samst . u. Sonnt ,
spielt die Kapelle auch nachmittags .
Jed . Sonn - u . Feiert , morg . Früh konz .

Großgaststätte „ Tiger" , Weißturmsti \ 5 .
Täglich Konzert u. Varietäeinlagen .
Eintritt frei . (73 553

Vereinsanzeigen
Fischerei , u . Fischzuchtverein Straßb.-

Ruprechtsau . — Den Mitgliedern zur
Kenntnis , daß das Löffeln im Karp -
f^nloch ab 1. Aug. 1943 gestattet ist .
Der Vereinsführer : Distler . (20017

Unterricht

Engl . Unterricht gesucht . Zuschr . unt .
20 099 an die Str . N . Nachrichten .

Wollsachen , 2-5J., 1—5 RM , Mädchen¬
kleid u . Weißwäsche 12-15 j ., 1,50 b .
6 RM , Kn .-Hose , 13J. , 4,50 RM ., 4 St .
Kinderhüte je 1 RM . Günthergäßch . 5 ,
1. Stock (beim Kuppelhof ) . (19 808

Kaufgesuche
Alte Speisekartoffeln f . Werkküche in

gr . u . kl . Meng , zu kauf . ges . Angeb.
unt . MO 4035 an N . N. in Molsheim .

Ein Zentner Heu zu kaufen gesucht .
Karl Peter , Neudorf , Roßweg Nr . 14.

2—3 Zentner Stroh sof . zu kaufen ge¬
sucht . Burgard , Wo der Fuchs den
Enten predigt Nr . 12. (19 938

Lederschulranzen o . Mappe , gebraucht ,
sofort zu kaufen gesucht . Angebote
unter 20 001 an die Straßburg . N . N .

Guterh. Schulranzen (Leder) gesucht .
Angebote unter 20 014 an die N. N .

Gr . Koffer evtl . Schrankkoffer , Hand¬
koffer u . Schließkorb zu kf . gesucht .
Angebote unter 20 006 an die N. N .

Gebr . Ordner sow. and. Büromaterial u .
Büroeinrichtung zu kaufen gesucht .
Angebote unt . J 34 477 an die N. N .

Bücher, ganze Bibliotheken , Stiche , Ge¬
mälde kauft : Dietz , Gr . Spitzeng . 11.

A>dreßbiich. (Didot-Botin ) , nicht über
15 J . alt . zu kauf . ges . Ang. u . 20 028 .

Holz. u . Steinfiguren , Münzen, Silber¬
dosen . Zinnteller ., Bronze , Fayencen ,Möbel u . Altertum aller Art kauft :
Schmitt , Metzgerstraße Nr . 5 . (44561

2-Z.- Wohnung an Pförtnerehepaar zu
verm . Anschr . erfragen unter 20 070.

5-Zim .-Wohnung, neu hergerichtet , im
Stadtztr . sof . -äbz . Zuschr . u . 20 072 .

Hello , sonn . 5-Zim.-Wohn. m . Bad, , neu
hergerichtet , zu verm . Erfr > Bahn-
hofrin g 10, Erdg . rephts . (20010

Sch. 6-Zimm .-Wohng . zu verm. Roth ,
Apffelstraße 23, 14-16- Uhr. (19 953

Mietgesuche

neu od . neuw . zu kaufen ges . Angeb . ,m . Prei s unt . 20 057 an die Str . N . N. j
Leintücher zu kaufen gesucht . Zuschr. !

unter 20 095 _an die Str . N . Nachr .
Gebr . Bettwäsche , D.-Schirm u. Tasche

zu kaufen gesuch t . Ang . unter 20 032'.
Damenarmbanduhr zu kaufen gesucht ,

Zuschr . unter 20 087 an die Str . N . N .

Tauschgesuche
Tausche 6 Einmachgl . u . 8 Tischmesser

geg . schön . Kindersportwagen , dicke
Gummibereifung . . Ausgleichzahlung .
Angebote unter 19 748 an die n . n .

Tausche Einmachgläs . geg . Halbschuhe^Gr . 43 . Zuschr . u . 20 016 an die N. N.
Biete led . Schulranzen geg . gleichwert ,

Scbülermappe . Bern . Str . 13, iv , lks ,
tausche guterh . Billard od . eine D .

Armbanduhr geg . ein . kl . emaill . Zim-
merofen . Äusgleichzahlung . Angeb .
unter 19 965 an die Straßburg . n . n .

Biete Kanadierboot , 75 cm breit , gegen
Motorboot o . Motorrad , Fahrr . -Decke
26x200 gegen 26xlVi (Wulst ) . Angeb .
unt . 19 810 an die Str . N . Nachr .

Suche Knabenfahrrad b. 14 J. u. D.
kporthalbsch . Gr . 42, biete sehr gut¬
erh . Schijacke Gr . 42. Angebote unt .
M 34 423 an die Straßburger N. N .

D.-Rad , sehr gut erh ., geg . kl . Ofen od.
Jagdgew . u . gut . Dauerbr . sowie H .¬
Schuhe , 42, geg . Halbschuhe , 42 -43
(braun ) , zu tauschen gesucht . '^uschr .

unter 20 082 an die Straßbg . N .__N .
Dklbl . Kinderwagen m. Gummibereif, u.

gepolst . Kinderstubl, . wie neu , geg .
Herr .-, Dam.- o.d . Kinderfahrrad zu
tauschen gesucht . Anschrift erfr . u.
Sch 2757 in den N . N. in Schlettstadt .

Kaufe ständig Lumpen, Alteisen , Alt
papier , Metalle . Luzian Ehrhart , Alt-
spitalg . 13-15. Lager Rheinstr . -Lands-
bergstr . , Strbg .-Neudorf , Ruf 2 26 96.

Gute Zeltbahn zu kauf . ges . PhotoFried -
ric h , St raßb . , Mörschhauserstraße 29 .

Neue wasserd . Plane , 8,5x5,5 m , zu kf.
ges . R . Zeyssolff , Obenheim . (46739

Kl . Baracke od . Wellblechgarage zu
kaufen gesucht . Angeb . unt . 19 809.

Holz- od . Wellblechbaracken , zu Lager¬
zwecken geeignet , sof . zu kauf . ges .
Ang. m . Maß - u . Preisang . u . T 34 467

Fischernach . (Dreib.) g . erh ., zu 'k. ges .Emil Schlur , Schiltigh ., Lauterstr . 23.
Ventilator zu kaufen gesucht . Burgard

Albert , Wo der Fuchs den Enten
predigt Nr . 12. '

(19 937
1/10 . od . 1/5 -PS -Motor, 125 od . 220 V.,

Drehstrom , gesucht . Angebote unter
B 34 452 an die Straßhurger n . n .

Gleichstrommotor od . Dynamo, 110
150 V. . zu kaufen gesucht . P . Diwo,
Remelfingen -Saargemünd . (19 947

Ein gebr., gut erhalt . Schopper-Festig¬
keitsprüfer (Zerreißmasch.) 0—250 kg
für Gewebe zu kaufen ges . Angebote
m . Preis u . Beschreib , bzw. Zeichnung
an Fa . Textilgeseilschaft Weißbach ,Fil . der Konrad Hornschuch A. G. , in
Weißbach/Württembg . (46725

Fahrrad mit Bereifung u . Radio, mod.,
zu kaufen gesucht ; mögl . Sport - od .
Rennrad , Damenrad nicht ausgeschl .
Zu erfr . Samstag von 14-16 Uhr im
Hotel Frankenhof , Kleine Kirchgasse ,bei Fw. Schmidt . (20 041

Gebr . Herr .-Fahrratf mit niedr. Rahmt ,ohne Bereifg ., zu kaufen ges . Angeb.unter 20 046 an die Str . N. Nachr .
H.-Fahrrad, Vi Ballon, mit g . Bereif , zu

kaufen gesucht . Zuschrift , u . 19 423.
H.-Fahrrad, gut erh ., ohne Bereifung

zu kauf , gesucht . Angebote u . 20,000 .
H.-Fahrrad mit- gut . Bereifg . zu kauf,

ges . Ang . m . Preisang . u . Sch 2761
an die Straßb . N . in Schlettstadt .

H.-Fahrrad, gut erh ., zu kauf, gesucht .
Zuschriften unter 19 978 an die N. N .

Biete schön , dklbl , Kinderwagen (ge
braucht ) gegen 2 Leinenbettücher
1 P .. schwarze D .-Lederschuhe , Größe
SS1/«, gegen schöne weiße D.-Leinen
schuhe , Größe 37Vi (nur Pumps ) . Zu
Schriften unter F 34 474 an d . N. N.

Tausche Kinderwag. geg . dkl . Gasback¬
ofen . Zuschriften u. 19 991 a . d . N . N .

Biete w . Kinderwagen geg . Kiichenbüf.
Ausgl . -Zahl . Sacco , Ndf ., Kolm . Str . 37 .

Tausche Schreibmaschine gegen Har¬
monika . E . Kennel , Hagenau , Adolf
Hitler -Straße Nr . 21.

'
( 19 925

Mod . 2tür . Kleiderschrank evtl . mit da¬
zu gehör . Bett geg . schöne Kautsch ,
hohe JVtädchens.cliuhe Nr . 37 geg . Pup¬
penwagen , elektr . Kaffeemaschine ,
1 Ltr . Inhalt , 225 V., geg . ebensolche .
125 V . , zu tausch , ges . Zuschr . 19 976 .

Roßhaarmatr. u. Sprungfedermatratze
geg . Herr .-Fahrrad zu tauschen ges .
Angeb . unt . 20 033 an die Str . N . N .

Biete Stehlampe m . angeb. Arbeitskorb
od . Herr .-Halbschuhe , Gr . 42, geg . D ..
Schuhe . 39 -40. Zuschr . u . 19 946 N . N .

Tausche Schülergeige geg . 1 P. Schlitt¬
schuhe , Schuhgröße 37 , ü . 1 P . hellbr .
D.-Schuhe , Gr . 36 , -geg . hohe Schuhe ,
Gr. 37 , w . od. br . Zuschrift , u . 20 013 .

Biete : Gasbackofen u . kl . Gasherd, je
3 Flamm ., Kinderwagen , Gummibe -
reifg . , Laufpark . Schrankgrammoph .
Elektrola , Schlafzimmerbild . Suche :
Herrenfahrrad m . Uebersetz ., Damen ,
schuhe od . Lederstiefel , Gr . 40, Wohn¬
zimmerteppich , Läufer , alles sehr gut
erhalten . Antwerpener Ring Nr . 59 ,
2. Stock . ( 19 829

Biete Allstrom- KlolnempTäng. , Marken,
gerät , evtl . mit Ersatzröhren gegen
nur prima Herrenrad . — Zuschriften
unter 19 989 an die Straßburg . N . N .

Tausche Silberfuchspelz geg . Herren¬
fahrrad kompl ., Vollball . , verchromt ,
mit Trommelbrems ., Uebersetz . , Ge-
päckständ . u . elektr . Beleucht . Gras -
mann , Kehl a . R . . Ad . -Hitler -Str . 242 .

Biete 6 halbe Vorhänge u. kl . Stor geg .
Daunen - od . Steppdecke oder Kopf¬
kissenbezüge . Ausgleichszahlung . An¬
schrift erfragen u . A 20 133 in N . N .

Biet«, einmalgetr . schw. H.-Halbschuhe ,Gr. 44, gegen gleichwert , in Größe 43 .
Angebote unt . 20 062 an d . Str . N . N .

Tausche Herr .- u. D.-Armbanduhr geg .
Herr . - od. Damen -Fahrrad . Palmier ,
Ballhausgasse Nr . 14. (19 939

Die Dienststelle des Reichskommissars
für die Seeschiffahrt sucht 2-3 Büro
räume , leer od . möbl . . Nähe Rhein
hafen od . in Kehl sof . zu miet . Pacht¬
weise Übernahme eines stillgelegten
Büros mit sämtlich . Inventar kommt
ebenf . in Frage . Schriftl . od . mündl .
Angeb . an den Beauftr . : H. Steenken ,Hotel »Graf Zeppelin «, Straßburg .

Hotel , Hotel -Restaurant od . gute Gast¬
stätte zu kauf . evtl . zu pachten ges .
Schriftliche , ausführt . Angebote unt .
H 34 476 an die Straßburger N. N .

Heiraten
Witwer, 58" J ., Leichtinvalide , Inhaber

einer klein . Gärtnerei , sucht gesunde
Hausfrau zw. 50—55 J . , welche leichte
Gartenarbeit verrichten kann , zwecks
baldiger Heirat . Zuschriften unter
19 920 an die Straßburger N. Nachr .

Glückliche Ehen jeden Standes u . Alt .
vermitt . nach wie vor Fr . Woerner ,
Straßburg , St . -Barbara -Gasse 19, I
(sonnffegs ge öf^ iet ) . .(19 948

Witwer, 52 Jahre alt , tücht . l «Lcker ,
wünscht Einheirat in Geschäft , aufs
Land bevorz . Zuschr . unt . 19 932 N. N .

Garage (Box) für Kriegsdauer v . Pri¬
vat zu mieten gesucht . Zuschriften
unt er 20 018 an die Strasburg . N . N .

Möbl. Zimmer m. Kochgelegenheit ges.
Gertz , Große Renngasse 29. (20011

Sch. möbl . Zimm, mit fl . Wasser u. kl .
Küche in Stadtmitte zu mieten ges.
Zuschr . unt . 19 926 an die Str . N . N.

Freundlich. Zimmer für ruhigen Herrn
(Dauermiet .) , Nähe Schwarzwaldstr .,Zentr .-Heizg . angenehm , auf Herbst

_ 1943 gesucht . Angeb . u . 20 068 N. N .
2-3-Zim .-Wohn. m. Bad u . Küche, möbl .,von jung . Ehepaar für sof. od . Sept .

gesucht . Angebote unter J 34 420.
Möbl . 3—4-Zim .-Wohn . in Vorort Stras¬

burg od . Barr zu mieten ges . Angeb.
unt . 2763 an N. N. in Schlettstadt .

Jg . Mann , 31 J ., evgl ., in sich . Stelig . ,
wünscht Bek. zw . spät . Heirat mit' Frl ., .sport - u . naturlieb . , 25—30 j .
Zuschr . unt . 19 871 an die Str . N . N .

Selbständ . Kfm ., mit gut. Eink ., 45 j .,
gr .. schlknk , dunkel , wünscht Heirat
mit? ruhig ., häuslicher Dame . (Nur
Zuneigung entscheidet .) Gefl . Bildzu¬
schriften unt . 19 370 an d. Str . N. n .

Eheanbahnungen all . Kreise vermittelt
auf Grund langjähr . Erfahr , auf vor¬
nehm ., diskreter Basis : Fr . Salomea

_ s Peicher , Straßb . , Freiburger Str . 14.
Herr, 55 J . , icath ., in gut . Stell ., s . her¬

zensgute Frau , alleinst ., 40 J ., gutes
Aussehen , zwecks Heirat . Angebote
unter ZA 1044 an die Straßburger
Neueste Nachrichten in Zabern .

Badische Bank
Wir haben uns entschlossen , zur
weiter . Vorbereitung der in Aus¬
sicht genommen . Vereinigung der
Badischen Bank mit der Badisch -
Elsässiach . Bank Aktiengesellsch .

uiissre Fi iale Straßburg i . £.
zu schließen

und ihKe Geschäfte auf die

Badisch -Els ssische Bank
Aktiengesellschaft ,

Straßburgi. E . , überzuleiien.
Karlsruhe , den 28 . Juli 1943.

Der Vorstand
der Badischen Bank

Steinmetz Reichhardt

KLEBT IDEAL
Kuppcrsbufd)

F.Küppersbusch&5öhneA:G..Gekehkircheft

Ingenieurbüro für Straßburg : -
Obe ; ing . Heinrich Bernards ,

Karlsruhe, Vorholzstr . 28 . Ruf : 2461 . j

Handwerker , 36 J . alt , wünscht Wieder
heirat mit brav . Fräul . od. Wfitwe (m .
Kind nicht ausgeschlossen ) . — Zu
Schriften unter 19 963 an die N. N .

Unmöbl. Zimm. , Stadtmitte , v. Arbeiter ,Witwer , zu mieten gesucht . Angebote
unter 19 916 an die Str . N . Nachr .

-2 leere Zim . m . Küche, Ztrum ., s . Be -
rufstät . für sof . Angebote u . 19 998.

Cr . mod. 2-Z:mm .-Wohn, mit Ztr. -Hzg
u . Bad , in ruh . Hause von alt . Ehe¬
paar sof . od . spät , zu mieten gesucht .Straßenbahnnähe . Zuschriften unter
19 583 an die Str . N . Nachrichten .
Zimmer, Küohe, mögl. mit Bad, sucht
sof . od . spät . pens . Beamtenehepaar
in Straßburg od . Umgebung . Angeb.
unt . 19 832 an die Str . N. Nachr .

2-3-Zim .-Wohn . evtl . mit Bad von jung .
Ehepaar in ruhigem 2 -3-Familienhaus
auf 1. Oktober ges . Vorort bevorzugt .
Angebote unter 20 020 an die N . N.

2—3-Zimmer-Wohnung von Ehepaar in
bess . Hause sof . zu mieten gesucht .
Angebote unt . 20 048 an die Str . N . N.

2-3-Zim .-Wohn ., Küche, Bad , z. 1. Sept.od . spät , in Kehl od . Umgeb . gesucht .Zuschr . unt . 19 923 an die Str . N . N.
2-3-Zim .-Wohng. mit

~
Bad u. Ztr . -Hzg .,

mögl . Neub.au , in Neudojrf gesucht . —
Zuschriften unter 19 973 an die N . N .

Suche eine 3-Zim .-Wohn., Grüneberg,Schirmecker Str ., für 3 ältere Person ,auf if>. od. 31 . August . Ernst Münch ,Mus-sig 29. - bei Schlettstadt . £20005
Suche sonn, 4-5-Z.-Wohn. mit Ztr . -Hzg .

geg . evtl . Tausch ein . mod . gr . 2-Zim .-
Wohn .. Zt r . -Hzg.r Bad . Âng. u . 19 837.

4—5-Zimm .-Wohn. in gut . Hause, Nähe
Bürgerspital , von Arzt ges . ; evtl . in
Tausch 3-Zim .-Wohn ., Nähe Arnolds -
plat z . Angeb . unt . 19

*
438 an d . N . N.

4-, 5—(I-Zim .-Wohn , mit Gart., b . 20 km
v . Straßb . ges . Zuschr . u . 19 915 N . N.

5-6-Z»m .-Wohn ., Zentr . -Hzg., Bad , von
Dauerm ., kleiner Familie , f. 1. Sept .
evtl . 1. Oktober gesucht . Angebote
unter 19 435 an die Straßburg . n . n .

Wohnungstausch
Sonn. 2Vi-Zim .-Wohn . (Neubau) , 2 Balk.,

Zentralheizung u . all . Komfort , in
Straßburg -Neudorf . geg . sch, 2 -Zim .-
Wohnung mit etwas Garten , jedoch
nicht Bedingung , in Kehl od . Offen¬
burg u. Umgebung zu tauschen ge¬sucht . Angebote unter 19 913 an die
Straßburger Neueste Nächrichten .

Straßburg — Süddeutschland . Tausche
S'/i-Zimmer- Wohnung mit Bad . im
1. Stock , in bester Lage Straßburgs ,
gegen 4—4Vj -Zimm .-Wohng . in Süd¬
deutschland f . Wohnungsbereclitigte .
Zuschriften unter 19 729 an Str . N . N .

Dame, Anf. 30, angen . Aeußere , w. Be¬
kanntschaft m . gebild . Herrn m. sich .Einkomm , zwecks spät . Heirat . Ange¬
bote mit BilÄ unter 19 985 a . d . N . N .

Fräulein , Mitte 30, sch . Ersch. , schlank,w . Bek . mit nur gebild . ser . Herrn in
sich . Position , zw. spät . Heirat . Zu¬
schriften mit Lichtbild unter 19 983 .

Fräulein , 32 J . , m. Kind, angen . Aeuß . , w .
Bek . mit ser .. gebild . Herrn - m . gut .
Einkommen , zwecks späterer Heirat .
Angebote mit Lichtbild unter 19 984 .

Witwer, 53 J ., evang ., Handwerker u .
kl . Landwirtschaft , mit eigen . Heim,wünscht , sich mit Fräulein od . Witwe
ohne Anhang , in Landwirtschaft tät . ,von 48—52 Jahr . , bald zu verheiraten .Zuschriften ü. K 34 421 an die N. N .

Jg . Mann , 31 . J., evgl . , Maschinenführ. ,w . Bek . m . Frl ., 24 -30 J ., zw . sp . Hei¬
rat . Zuschr . unt . 20 034 an die N. N .

Angestellter in gut : Stell . , 40 J ., kath .,mittl . Gr . . w. Bek . jn . Frl . od . Witwe
zw. spät . Heirat . Angeb . unt . 2762 an
Str . N . Nachr . in Schlettstadt .

Dame, alleinsteh .; 43 J ., verm . , w . Ver-
bindg . mit Herrn in sich . Verhältn . ,Witwer od . geschieden nicht ausge¬schlossen , zw. Heirat . Angebote unt .
ZA 1049 an d. N. Nachr . in Zabern .

Jg . Mann , 20 J ., w . nett ., anst . Mädel
zw . sp . Heirat kennenzulernen . Aus¬
steuer od . Verm . Nebensache . Bild¬
zuschrift . unt . 20 043 apr d . Str . N . N .

33jähr., akad . geb . Kaufmann, kath. ,
sport !. , 1,68 m , w. Bek . m . pass . Frl .
zw . Heirat . .Zusch r . unt . 20 059 N. N .

Dame , 40 J . alt , kath . , möchte m . nett . ,
gutsit . Herrn in Verb , treten zwecks
späterer Heirat . Zuschr . unter 20 066 .

Verschiedenes
Welche Frau wäscht u . flickt f . allein-

Steil . Mann ? Zuschr . unt . 19 922 N. N .
Welche Näherin würde schnellst , ein

Dirndl anfertigen u. Kleid ändern ?
Zuschrift , u nt . 19 505 an die Str . N n .

Wer nimmt Frau mit 5jähr .
"

KirMTliuf
14 Tage ins Gebirge ; übernehme evtl .Flick - u . Hausarbeit . Zuschriften unt .
19 927 an die Straßburger N . Nachr .

Wer kann noch dringlich Dreh-, Fräß -,Hobel -, Stanz , u . - Zieharbeiten über¬
nehmen sow . Stanz - u. Ziebwerkzeuge
anfertigen ? Angeb . sof. u . e 34 455.

Auswärtigen Anzeigen
Kreis Hagenau

Herr.- u . Dam.. Friseur Georg Ohlmann.Hagenau, Ad . Hitler Str 23 . Ruf 351
Da.uerwellen , Haarfärben . Gute Par
füme — Der individuell gepflegte

^ Herrejihaarschnitt . (65664
Auswärt , u . Landwohnung . Geldbeutel mit Inhalt Nähe Post in Ha¬

genau Mittwochmitta "g gefunden . An¬
schrift erfrag , unt . HA 4641 in den
Straßburger N. Nachr . in Hagenau .

Kreis Zabern
Jagdhüter , energ . u. erfahren , für Feld

u . Wald (Fasanenaufzucht ) sof . ges .
Himdedresseur bevorzugt . Angebote
mit Zeugn .-Abschriften unt . ZA 59 623
an die Straßburger N. N. in Zabern .

+ sciiu)ept! i)pioe »|"
Wer Wert auf feinstes und klar¬
stes Hören ohne Nebengeräusche
legt , darf nicht versäumen , bei
dem Sachverständigen der Deut¬
schen Otophone Comp., Frank¬
furt a . M>( den neuen, im Ohr zu
tragenden Feinhörer zu probieren .
Niedriger Preis . Unverbindliche

Anpassung und Ausprobe in :
SAARBURG, Freit ., 6 . Aug ., Bahn¬
hof -Hotel , v . 9—12 u . 14—17 Uhr .
HAGENAU , Sannst .,7 . Aug ., Bahn¬

hof -Hotel , von 9—12 Uhr.

Es geht alles vorQber , es geht alles
vorbei - auch die Zeit der Beschrän¬
kung für die liebgewordene und
gewohnte Zahnpflege mit Blendax
nimmt ein Ende ! Nach Friedensschluß
können alle Blendax -Freunde wie¬
der unbeschränkt beliefert werden .
Bis dahin aber heißt es : sparsam
umgehen mit dem kleinen Bestand .

MAINZ AM RHEIN

lautete!1"
händerê gZ

2 leere Zimmer od . Zimm . u. Küche in
Schlettstadt od . Umgeb . f . ält . Ehe¬
paar gesucht . Angeb . u . 19 831 N . N.

Hohwald, Weiler , od . Markircbertal f.
mehrmonat . Erholungsaufenthalt ab
15. August od. später 2 leere Zimmer
oder 1 Zimmer mit Küche , Nähe ' Tan
nenwald, gesucht . Angeb. unt. 19 345.

ATA ist nicht nur der bewährte
Reinigungshelfer iri~Küche und

Haus , ATA eignet sich auch sehr
gut zum Reinigen schmutziger
Hände . Man nimmt es — allein
oder mit etwas Seife —nach dem
Schuhputzen , Kohlentragen .
Kartoffelschälen , Gemüse¬
säubern usw . An jeden Spül¬
stein gehörteineFlascheATA .

Hergestellt in den Persil -Werkea
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